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ORF-Fernsehen 2010
Höhepunkte der TV-Information

Sieben Urnengänge

Mit der ORF-TV-Information hat man auch 2009/10 die Wahl: Mit den Landtagswahlen in Vorarlberg (20. September) und Oberösterreich (27. September), der Wahl zum deutschen Bundestag (ebenfalls 27. September), den nächstjährigen Landtagswahlen in Wien, Burgenland und der Steiermark und der Bundespräsidenten-Wahl am 10. April berichtet der ORF ausführlich über gleich sieben wichtige Urnengänge.

Der Aids-Weltkongress im Juli 2010 in Wien, und die Parlamentswahlen in Großbritannien und im Irak werden ein weiterer Schwerpunkt der TV-Information sein.

Sportjahr 2010: Fußball-WM 2010 in Südafrika und Olympische Winterspiele Vancouver

Das Jahr 2010 hat es sportlich in sich: Mit den Olympischen Winterspielen in Vancouver (12. bis 28. Februar) und der Fußball-WM in Südafrika (11. Juni bis 11. Juli) stehen gleich zwei Großereignisse auf dem ORF-Programm. Aus Kanada berichtet der ORF SPORT live von allen sportlichen Entscheidungen. Von den insgesamt 64 Spielen der Fußball-WM zeigt der ORF mindestens 46 live.

Ab 24. Oktober sorgt wieder der Skiweltcup für Spannung in Rot-Weiß-Rot – ORF 1 berichtet von allen Rennen live. Ebenso am Live-Kalender – der Weltcup der Skispringer mit den Highlights Vierschanzentournee (ab 29. Dezember) und das Fliegen am Kulm (8. bis 10. Jänner).

Auch 2010 live im ORF: Die Fußball-Bundesliga mit einem Live-Spiel pro Runde, die Spiele der österreichischen Nationalmannschaft sowie die Begegnungen der Königsklasse des europäischen Fußballs, der Champions League. Ebenfalls live im ORF – die Motorsportkönigsklasse Formel 1.

Ein weiterer Höhepunkt des Sportjahres aus heimischer Sicht ist die Herren-Handball-EM in Österreich vom 19. bis 31. Juli 2010, von der der ORF ebenfalls umfassend berichtet.

Dokumentationsschwerpunkte: Von (Zeit-)Geschichte bis Naturjuwele

Die Sendereihen „Menschen & Mächte“ und „Universum“ bieten auch in den kommenden Monaten TV-Dokumentation in Topqualität. Nach dem aktuellen Fünfteiler über den „Zweiten Weltkrieg“ stehen mit „Der Rest ist Österreich – Der Vertrag von St. Germain und die Folgen“, „Die Besatzungskinder“ und „Hitlerjugend“ weitere Dokus mit (zeit)geschicht​lichem Hintergrund auf dem Programm. Das international hochdekorierte „Universum“ bietet einmal mehr zahlreiche Eigenproduktionen, darunter „Der große Graben“, „Wiener Gstetten – Wildnis in der Großstadt“, „Libellen – Juwele der Lüfte“, „Geheimnisvolles Böhmen“, „Weinviertel – Das weite Land“ oder „Termiten – Die genialen Baumeister“.

Start von „Panorama – Klassiker der Reportage“

Am 6. September startete „Panorma – Klassiker der Reportage“ und nimmt das Publikum jeden Sonntagnachmittag mit auf eine (televisionäre) Zeitreise durch die vergangenen 30, 40 Jahre.

Programmschwerpunkte  und Initiativen

Seit April 2007 hat der ORF zahlreiche Programmschwerpunkte und 
-initiativen gesetzt. Die Gesundheitsinitiative „Bewusst gesund“ steht seit 5. September im Zeichen der „Vorsorge fürs Leben“, am 10. November wird zum zweiten Mal der vom ORF initiierte „Klimaschutzpreis“ verliehen. Programmschwerpunkte im Herbst: „20 Jahre Fall der Berliner Mauer“ und „Romy Schneider“.

ORF-Fernsehen 2010
Höhepunkte der Programmdirektion

Mit einer Vielzahl neuer Formate, Filme, Serien und Sendungen startet die ORF-Programmdirektion in das Programmjahr 2009/2010. Ob informativ, unterhaltend, bewegend, spannend oder faszinierend – zahlreiche Innovationen und bewährte Highlights färben die Programme von ORF 1 und ORF 2 auch im neuen Programmjahr durch und durch rot-weiß-rot – also unverwechselbar ORF. 

Neue Events und Comedy in Film und Serie

In Armin Assingers Skievent „Das Rennen“ wetteifern 16 österreichische Prominente ab 30. Oktober um einen Platz im Kader und am 18. und 19. Dezember um die schnellsten Schwünge bei den beiden Live-Rennen am Zielhang der Planai in Schladming. Ebenfalls brandneu: Dominic Heinzls täglich-freches ORF-1-Vorabendmagazin, Innovationen wie „Manuel Horeth – Der Mentalist“, der ab 11. September das Publikum mit seinen Illusionen verzaubert, und neue Comedyformate wie „Burgenland ist überall“ mit Thomas Stipsits oder „Der wilde Gärtner“ Roland Düringer, der zudem gemeinsam mit Christian Tramitz das Serienduo „Die Gipfelzipfler“ bildet. Auch Andreas Vitásek (als „VITASEK“) und Lukas Resetarits (im „FC Rückpass“) brillieren in neuen Serien der ORF-Programmdirektion. Josef Hader ist im ORF im nächsten Jahr „Der Aufschneider“ – in David Schalkos TV-Zweiteiler voll schwarzen Humors. Andi Wojta und Alex Fankhauser eröffnen 2010 ihr neues ORF-Gasthaus.
Von Komödie bis Drama: TV-Film ist ORF

Mit TV-Filmen wie Xaver Schwarzenbergers „Sisi“ oder Julian R. Pölslers „Erzherzog Johann und Anna Plochl“ wird etwa österreichische Geschichte wieder lebendig. In „Romy“ schlüpft Grimme-Preisträgerin Jessica Schwarz in die Rolle des früh verstorbenen österreichischen Weltstars – der ORF widmet Romy Schneider außerdem anlässlich ihres 70. Geburtstags einen Programmschwerpunkt. Alexandra Neldel ist „Die Wanderhure“, das Fernsehdrama „Bergwehen“ porträtiert eine Hebamme am Beginn des 19. Jahrhunderts. Fans von Tobias Moretti kommen im ORF bei „Der Liebeswunsch“ und „Schwarze Blumen“ auf ihre Kosten. Ursela Monn tanzt „Tango im Schnee“, und Joachim Fuchsberger, Bibiana Zeller und Hans Michael Rehberg leben in „Live Is Life“ ihren zweiten Frühling. Mit den „Buddenbrooks“ steht eine starbesetzte Literaturverfilmung auf dem Programm, ebenso mit Henning Mankells „Kennedys Hirn“ mit Iris Berben. Außerdem startet mit „Der Täter“, der ebenso amüsanten wie spannenden Geschichte des Gentleman-Ganoven Jakob (Erwin Steinhauer), eine neue rot-weiß-rote Fernsehreihe.

Ebenfalls neu: Die Dramen „Meine Tochter nicht“ und „Seine Mutter und ich“ von Wolfgang Murnberger, „Jeder Mensch braucht ein Geheimnis“ von Wolfram Paulus, „Heimat zu verkaufen“ von Karl Kases und Fabian Eders packendes Bergdrama „Am Seil“. 

ORF als starker Partner: Internationale Mehrteiler, TV-Filme und -Serien

Sebastian Koch ist „Der Seewolf“ in der packenden zweiteiligen Jack-London-Verfilmung. Mit Ken Follets „Die Säulen der Erde“, im Herbst 2009 auch in Wien und Umgebung gedreht, steht 2010 eine weitere Bestsellerverfilmung auf dem ORF-Programm. Geld, Macht und Liebe sind nicht nur Mittelpunkt der gleichnamigen ORF-Serie, sondern auch von Dieter Wedels Eventzweiteiler „Mit Glanz und Gloria“. Spannend aufbereitete Geschichte garantiert Ulrich Edels Oscar-nominiertes Filmdrama „Der Baader-Meinhof-Komplex“.

Weitere TV-Filmpremieren: „Ausgerechnet Afrika“, „Wir sind das Volk“, „Böses Erwachen“ und „Wer hat Angst vorm schwarzen Mann“. Für die Gaunerkomödie „Tante Herthas Rindsrouladen“ tauscht Robert Palfrader Kaiserglanz gegen Ganoven-Milieu, starke Frauen in den schroffen Bergen sind Christina Plate als „Hüttenwirtin“ und Katharina Stemberger in „Der laufende Berg“. Menschliche Schicksale und Ausnahmesituationen stehen im Mittelpunkt von „Island – Herzen im Eis“ und „Ich trage dich bis ans Ende der Welt – Eine Frau auf dem Jacobsweg“. Mysteriös wird es bei der „Wolfsfährte“ und dem Psychothriller „Lautlose Schreie“ mit Fritz Karl und „Romy“ Jessica Schwarz. 

Weiters bietet der ORF seinem Publikum wieder zahlreiche österreichische Kinoproduktionen: Darunter Götz Spielmanns Oscar-nominiertes Drama „Revanche“, Hans Weingartners „Free Rainer“, Ulrich Seidls „Import/Export“, „Freundschaft“ mit Erwin Steinhauer und Rupert Henning sowie Robert Dornhelms Opernverfilmung „La Bohème“ mit dem Traumpaar Anna Netrebko und Rolando Vilazón. Ein weiteres TV-Highlight ist Erwin Wagenhofers mit dem deutschen Dokumentarfilmpreis ausgezeichneter Film „Let’s Make Money“.

Hits in allen Landesteilen: Blockbuster und Hitserien made in Hollywood

Eine Vielzahl starbesetzter Hollywood-Blockbuster feiert im nächsten Programmjahr ihre ORF-Premiere, darunter „Casino Royal“, „Das Bourne- Ultimatum“, „Ocean’s 13“, „Spider-Man 3“, „Abbitte“, „American Gangster“, „Der goldene Kompass“, „Harry Potter und der Orden des Phönix“, „I Am Legend“, „Stirb langsam 4.0“, „300“, „Fluch der Karibik 3“, „PS: Ich liebe Dich“, „Sex and the City“, „Shrek der Dritte“, „Die Schwester der Königin“, „Elizabeth – The Golden Age“, „Hairspray“, „Gone, Baby, Gone“ und „Mamma Mia!“. Ebenfalls als ORF-Premieren sind die deutschen Erfolgsfilme „Keinohrhasen“ und „7 Zwerge – Der Wald ist nicht genug“ zu sehen, sowie das Piaf-Biopic „La vie en rose“ im „euro.film“.

Zu den US-Serienhighlights zählen „Lipstick Jungle“, „Dirty Sexy Money“, „Dexter“, „Flashpoint“, „Merlin – Die neuen Abenteuer“, „The Secret Life of the American Teenager“, „Gary Unmarried“ und „In Plain Sight“. Außerdem heilen die Ärzte von „Grey’s Anatomy“, „Private Practice“, „Dr. House“, und „Scrubs – Die Anfänger“, verzweifeln die Hausfrauen der „Desperate Housewives“ und ermitteln die „CSI“-Teams von New York bis Las Vegas in neuen Ausgaben der Erfolgsserien. 

Von „Lottosieger“ bis „Millionenshow“: Bewährte Publikumslieblinge in Rot-Weiß-Rot

„Die Lottosieger“ kommen wieder! Staffel zwei der ORF-Erfolgsserie ist 2010 ein Gewinn fürs Publikum. Ebenfalls heiß ersehnt – und im nächsten Jahr wieder da: der Krimi-Hit „Schnell ermittelt“. Ein Wiedersehen gibt es darüber hinaus mit neuen Folgen der Publikumslieblinge „Soko Kitzbühel“, „Soko Donau“, „Kommissar Rex“, „Vier Frauen und ein Todesfall“, „Oben ohne“ und „Der Winzerkönig“. Weiters sorgen zwei neue Austro-„Tatort“-Fälle mit Harald Krassnitzer für Spannung. Koproduzierte TV-Reihen wie „Molly & Mops“, „Lilly Schönauer“, „Das Traumschiff“ und „Kreuzfahrt ins Glück“ sind ebenfalls in neuen Folgen zu sehen.

Die „Bergwacht“ ist ab 2010 im ORF-Rettungseinsatz. „Der Bergdoktor“ geht in die dritte Staffel, die Telenovelas „Anna und die Liebe“, „Sturm der Liebe“ und „Alisa – Folge deinem Herzen“ erfreuen 2010 weiterhin ihre Fans. Neues auch aus der „Alpenklinik“ und von „Mord in bester Gesellschaft“, „Traumhotel“, „Zwei Ärzte sind einer zu viel“, „Inga Lindström“ und „Rosamunde Pilcher“. 

Armin Assinger fordert den Grips des Publikums in der „Millionenshow“ ab sofort freitags, eine ruhige Hand indes beim „Domino Day 2009“ am 13. November. Mit gutem Benehmen besticht die Live-Übertragung des „Wiener Opernballs“, mit Extravaganz jene des „Life Balls“. Fixgäste in der „Donnerstag Nacht“ sind wieder „Wir sind Kaiser“, „Willkommen Österreich“ und Alfred Dorfers „Donnerstalk“. Außerdem gastiert 2010 Thomas Gottschalk mit seinem Showdauerbrenner „Wetten, dass …?“ wieder in Österreich – und zwar am 27. März in Salzburg. 

In Sachen Schlager und Volksmusik hat der ORF neben dem „Musikantenstadl“, dem „Grand Prix der Volksmusik“, der „Starnacht“, dem „Wenn die Musi spielt Open Air“ und den Shows mit Florian Silbereisen und Carmen Nebel auch das neue Format „Hansi Hinterseer“ fix im Programm. Einzelne eigens für den ORF produzierte Konzerthighlights wie etwa von DJ Ötzi oder Nick P. runden das musikalische TV-Angebot ab. 

Alles „Okidoki“ für das junge Publikum

Ein Jahr „Okidoki“! Das heißt: Tag für Tag ganz groß bei den Jüngsten – und Gesamtmarktführerschaft in der Kinderzielgruppe (Drei- bis Elfjährige). Neben den bereits etablierten Formaten gehen 2010 zahlreiche brandneue Formate an den Start: So etwa die Serien „Herkulina Hix“, „7 Wunder“ mit Thomas C. Brezina, Kati Bellowitsch und Wundersamem aus aller Welt rund um Natur, Technik und Geschichte sowie „Zoosafari“, eine Quizshow, bei der zwei Kandidatenteams und ihre Schulklasse in die faszinierende Welt der Tiere eintauchen.

Die Höhepunkte der ORF-TV-Kultur

Opernfans kommen im Herbst 2009 mit der Live-Übertragung von Joseph Haydns „Il mondo della luna“ live aus dem Theater an der Wien auf ihre Rechnung. Regie führt Burg-„Faust“ Tobias Moretti. Weiteres ausgewöhn​liches Opernhighlight ist der Live-Event „Rigoletto“, aufgeführt an den Originalschauplätzen. Auch eine Vielzahl von Übertragungen herausragender Konzert- und Theaterhighlights zeichnen das Programm der ORF-TV-Kultur aus: vom Theater an der Wien bis zu den Salzburger Festspielen. Unter den hochkarätigen (Live-)Konzerten sind etwa „Christmas in Vienna“, das „Sommernachtskonzert Schönbrunn“ und der traditionelle Jahresauftakt „Das Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker“. Ebenfalls fix im Programm: „Die Eröffnung der Wiener Festwochen“. 

Erfolgreicher Fixpunkt am Montag: der „Kulturmontag mit art.genossen“. Martin Traxl und Clarissa Stadler repräsentieren auch 2010 einen offen-reflexiven Kulturbegriff. Dazu gehört: Dorfer trifft Persönlichkeiten zum tiefgründigen Gespräch und Werner Boote bringt mit seiner Reihe „Die Kunst ...“ das Häuselbauen, die Schundliteratur oder das Trauern unkonventionell nahe. 

Doku-Highlights der ORF-Kultur sind etwa folgenden Jubiläen gewidmet: „Eine Legende wird 80“ und „Die Schule des Hörens“ zum 80. Geburtstag von Nikolaus Harnoncourt, „Talent ist eine Verpflichtung“ zum 50. Geburtstag von Franz Welser-Möst, „Gustav Mahler“ zum 150. Geburtstag des Künstlers und „Chopins Herz“ zum 200. Geburtstag von Frédéric Chopin. Außergewöhnliche Dokumentationen bietet der „dok.film“ u. a. mit „Keine Insel – Die Palmers-Entführung 1977“, „Man on Wire“, „La Paloma“, „Der Ball ist rund“ und „Singing for Living“. 
Nah am Leben: die ORF-TV-Religion 

Umfassende aktuelle Berichterstattung und Hintergrundinformationen aus dem Leben der Religionsgemeinschaften und Kirchen in Österreich und weltweit – das bietet auch 2010 wieder die „Orientierung“. Das Erfolgs​format „kreuz und quer“ widmet sich dem aktuellen gesellschaftlichen Diskurs, porträtiert unter anderem das „Leben im Vatikan“, zeichnet in vier Teilen die „Profile des Islam“, spürt dem „Grabtuch von Turin“ nach und analysiert den musikalischen Erfolg der Mönche von Heiligenkreuz.
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Information

Information rund um die Welt

2009 und 2010 prägen zahlreiche Wahlen das innen- und außenpolitische Geschehen – der ORF informiert umfassend.

Mit großer Spannung erwartet wird die Bundespräsidentenwahl am 10. April 2010 – der ORF berichtet über dieses Ereignis ausführlich mit Diskussionen der Kandidaten, Reportagen, Interviews sowie einer großflächigen Live-Berichterstattung am Wahltag.

Mit Vorarlberg (20. September) und Oberösterreich (27. September) 2009 sowie Wien, Burgenland und Steiermark 2010 stehen innerhalb des nächsten Jahres fünf Landtagswahlen im Mittelpunkt der umfassenden ORF-Berichterstattung mit zahlreichen Sondersendungen, Live-Schaltungen, Reportagen bis zu Diskussionen im ORF-Polittalk „im ZENTRUM“. Gemeinderatswahlen in Wien, Niederösterreich, Tirol, Steiermark und Vorarlberg 2010 runden die innenpolitische Berichterstattung des ORF ab.

Die Wahl zum deutschen Bundestag ist eines der außenpolitischen Groß​ereignisse der kommenden Monate. Das ORF-Fernsehen berichtet über den Wahlkampf und informiert ausführlich am Wahltag, dem 27. September, eingebettet in die Berichterstattung über die Landtagswahlen in Oberösterreich. Die ORF-Korrespondenten melden sich in den Ausgaben der „ZiB“ u. a. aus dem Paul-Löbe-Haus des Deutschen Bundestages in Berlin sowie den Parteizentralen von CDU und SPD – inklusive Hochrechnungen und Analysen.  

Weitere außenpolitische Ereignisse, über die der ORF 2010 ausführlich informiert: die Parlamentswahlen in Großbritannien, die EU-Ratspräsidentschaft von Spanien bzw. Belgien, die Parlamentswahlen im Irak sowie die Fußballweltmeisterschaft 2010 in Südafrika.

Der Aids-Weltkongress in Wien im Juli 2010 ist eines der Highlights der Wissenschaftsberichterstattung der TV-Information.

Rund 50.000 Minuten informiert der Aktuelle Dienst des ORF-Fernsehens im Jahr 2010 mit sämtlichen Ausgaben der „ZiB“-Familie. Wann immer es die Themenlage erfordert, wird nach der „ZIB 2“ zu einem „Runden Tisch“ gebeten. „im ZENTRUM“ wird das politische Thema der Woche inklusive seinem gesellschaftspolitischen Hintergrund von bis zu fünf Gesprächspartnern diskutiert. Jeden Sonntag stellt sich in der „Pressestunde“ ein Gast den Fragen je eines Print- und eines ORF-Journalisten. Etwa zehnmal im Jahr lädt Prof. Paul Lendvai Journalisten und Experten aus aller Welt ins „Europastudio“, um über brisante außenpolitische Topthemen zu diskutieren. Ein Mal wöchentlich wirft das ORF-Parlamentsmagazin „Hohes Haus“ einen spannenden Insiderblick hinter die Kulissen des Parlaments. Gesellschaftspolitische Themen ohne Tabus werden im wöchentlichen „CLUB 2“ diskutiert. „Heute in Österreich“ berichtet über alle Themen aus den Bundesländern, die Österreich bewegen.

ORF-Fernsehen 2010
Bildung und Zeitgeschehen

Ein umfangreiches Programmangebot hat der ORF im Bereich Bildung und Zeitgeschehen zu bieten: Die Doku-Leiste „Menschen & Mächte“ zeigt eine fünfteilige Serie über den Zweiten Weltkrieg, dessen Beginn sich am 1. September 2009 zum 70. Mal jährte. Darüber hinaus befasst sich „Menschen & Mächte“ u. a. mit dem Thema „10 Jahre Katastrophe Kaprun“ und begleitet in dem Film „Die Besatzungskinder“ ein wissenschaftliches Projekt des Ludwig-Boltzmann-Instituts für Kriegsfolgen-Forschung. Auf dem Programm stehen weiters zahlreiche herausragende Eigenproduktionen der international vielfach preisgekrönten ORF-Naturfilm-Marke „Universum“.

Menschen & Mächte 

Fünfteilige Serie „Der Zweite Weltkrieg“

Am 1. September 2009 jährte sich der Beginn des Zweiten Weltkriegs zum 70. Mal, ein von Adolf Hitler entfesselter Krieg, der mit der Eroberung Polens beginnt und 1945 als größte Katastrophe des 20. Jahrhunderts enden sollte. Dem Krieg, der die Welt veränderte, widmet der ORF seit Dienstag, dem 1. September, eine fünfteilige „Menschen & Mächte“-Doku-Serie: Nach dem „Anschluss“ und in den folgenden Kriegsjahren werden mehr als 1,2 Millionen Österreicher zur Wehrmacht eingezogen. Rund 250.000 brachte der befohlene Fronteinsatz den Tod. Die meisten starben im Russlandfeldzug und während der Rückzugsgefechte gegen die immer größere Übermacht der Roten Armee. Hitlers stetig in Bewegung gehaltene Gewaltspirale war mit der Kriegserklärung an Amerika zum verordneten Massensterben in einem aussichtslosen Zweifrontenkrieg geworden.

Dienstag, 1. September, 20.15 Uhr, ORF 2

„Hitlers Blitzkriege“

Eine Dokumentation von Andreas Novak

Donnerstag, 3. September, 21.05 Uhr, ORF 2

„Sterben für Hitler“ 

Eine Dokumentation von Robert Gokl

Donnerstag, 10. September, 21.05 Uhr, ORF 2

„Die Ungehorsamen“

Eine Dokumentation von Peter Liska

Donnerstag, 17. September, 21.05 Uhr, ORF 2

„Verfolgt, verschleppt, vernichtet“ 

Eine Dokumentation von Tom Matzek

Donnerstag, 24. September, 21.05 Uhr, ORF 2

„Gipfelstürmer und Wüstenfüchse – Abenteurer und Forscher in Hitlers Diensten“ 

Eine Dokumentation von Tom Matzek

Donnerstag, 8. Oktober, 21.05 Uhr, ORF 2

Der Rest ist Österreich – Der Vertrag von St. Germain und die Folgen

Eine Dokumentation von Walter Seledec

Am 10. September 1919 unterzeichneten Österreich und die Alliierten den Vertrag von St. Germain, der die Auflösung Österreich-Ungarns regelte und die politischen Bedingungen für die neue Republik festhielt. Aus dem Vielvölkerstaat wurde nach dem Ersten Weltkrieg somit ein Rumpfstaat mit 6,5 Millionen Einwohnern – in der damaligen öffentlichen Meinung kaum lebensfähig. Österreich musste Südtirol und Friaul an Italien abtreten sowie das Gebiet um Triest. Hinzu kamen Gebietsabtretungen an das neu gegründete Jugoslawien. Österreich musste die Unabhängigkeit Ungarns, der Tschechoslowakei, Jugoslawiens und Polens anerkennen. Auf Kosten von Ungarn erhielt Österreich das größtenteils deutschsprachige Burgenland zugesprochen.

Auf der Seite der Alliierten bei der Pariser Friedenskonferenz: Der amerikanische Präsident Woodrow Wilson, Frankreichs Premier Georges Clemenceau, der britische Premierminister David Lloyd George und der italienische Ministerpräsident Vittorio Emanuele Orlando. Die österreichische Delegation unter Staatskanzler Karl Renner glaubt, man könne noch verhandeln. Doch das Schicksal von Deutsch-Österreich ist besiegelt. „Der Rest ist Österreich“, dekretiert Clemenceau.

Die Dokumentation zeichnet 90 Jahre danach die Ereignisse in Spielszenen und mit Originalaufnahmen nach. In den Hauptrollen: Gerhard Dorfer als Karl Renner, Gerald Pichowetz als Georges Clemenceau, Peter Moucka als Leopold Kunschak, Martin Muliar als Otto Bauer und Wolfgang Pampel als Karl Seitz. Die Herstellung der Spielszenen übernahm Gebhardt Productions, Regie führte Leo Bauer.

10 Jahre Katastrophe Kaprun

Ein Film von Andreas Gruber

Bei einem Brand im Tunnel der Gletscherbahn Kaprun kamen am 11. November 2000 150 der 162 Passagiere durch Rauchvergiftung zu Tode. Es handelte sich dabei um die größte Katastrophe, die sich bis dahin in Österreich seit dem Zweiten Weltkrieg ereignet hat. Insgesamt starben dabei 155 Menschen, so auch der Zugführer, ein Tourist im Gegenzug und drei Personen auf der Bergstation durch Rauchgasvergiftung.

Terror am Flughafen

Abu Nidals Blutspur in Wien und Rom vor 25 Jahren. Der Film zeichnet die Blutspur des Terroristen Abu Nidal nach. Neue Fakten, neue Dokumente und überraschende Aussagen von Beteiligten und Augenzeugen. Erstmals werden die blutigen Ereignisse von Wien und Rom auch aus der Sicht israelischer Geheimdienste dargestellt. Und erstmals fällt auch Licht auf die Kontakte der palästinensischen Terrorgruppe zur DDR-Staatsicherheit, die mehr als ein Rückzugsgebiet des Terrorchefs war. Der Film zeigt Neues und Überraschendes. Er vervollständigt ein Vierteljahrhundert nach den blutigen Anschlägen das Bild einer Terrorgruppe, die zu ihrer Zeit besonders gefürchtet war. Österreich wurde gerade wegen seiner palästinenserfreundlichen Politik Zielscheibe der Angriffe.
Die Porsche-Saga  

Ein Film von Gerhard Jelinek

Der Film erzählt die Geschichte der Familie Porsche, die heute nicht nur den weltberühmten Sportwagen-Konzern, sondern mittlerweile auch Volkswagen, einen der größten Autokonzerne der Welt, beherrscht.

Maria Theresia – Die „erste Kaiserin“

Ein Film von Volker Schmidt, Barbara Zuber und Eduard Habsburg

Der grobe Werdegang Maria Theresias ist allgemein bekannt: Eine 23-Jährige übernimmt einen multinationalen Konzern und bekommt nebenbei noch 16 Kinder. Doch: Was ist vom Wirken der großen Habsburgerin übrig geblieben? Wo prägen kulturelle Bezüge, die in ihrer Regierungszeit entstanden – fast 230 Jahre nach ihrem Tod – noch heute unseren Alltag? Das Leben Maria Theresias hat Spuren hinterlassen. Spuren, die heute noch auffindbar sind. Deshalb wird in dem spannend erzählten und optisch aufwendigen Lebensporträt der Herrscherin immer wieder der Bogen zur Jetztzeit geschlagen. Was ist zum Beispiel aus den Einrichtungen Maria Theresias geworden: dem Theresianum, der Militärakademie in Wiener Neustadt oder ihrem Sommersitz, dem Schloss Hof? Was aus ihren Reformen des Schulwesens, der Wirtschaft oder der Polizei? Am Ende wird aus dem fundierten Porträt einer historischen Person und den aktuellen Bezügen eine plastische Assoziationskette, die Zusammenhänge zutage fördert, die Maria Theresia in einem ganz neuen und aktuellen Licht erscheinen lassen. 

Die Besatzungskinder

Ein Film von Gerhard Jelinek

Der Film über die Kinder der Besatzungszeit  begleitet ein wissenschaftliches Projekt des Ludwig-Boltzmann-Instituts für Kriegsfolgen-Forschung. Nach 1945 kommen Zehntausende Besatzungssoldaten nach Österreich, sie verlieben sich in Österreicherinnen, zeugen Kinder, heiraten hier oder verschwinden auf scheinbar Nimmerwiedersehen mit ihren Truppeneinheiten in ihre alte Heimat. Jahrzehnte später machen sich die einstigen „Besatzungskinder“ auf die Suche nach ihren Vätern, auf die Suche nach ihrer Herkunft. Porträts von Besatzungskindern, die es im Umfeld der Nachkriegszeit oft schwer hatten und ausgegrenzt wurden.

Hitlerjugend

Ein Film von Peter Liska

Erstmals wird in einer eigenen ORF-Dokumentation das Leben in der Hitlerjugend und dem Bund deutscher Mädchen abgehandelt. Eine  alltagsgeschichtliche Annäherung an das normierte Leben von Jugendlichen während der NS-Zeit. Die Dokumentation analysiert die ideologische Verstaatlichung sozialer und privater Beziehungen der jungen Generation, beleuchtet Strategien der Militarisierung der Gehirne, den Abbau des Individualismus sowie den Aufbau von Feindbildern und die Betonung soldatischer Tugenden wie Kampfgeist, Tapferkeit, Kadavergehorsam und Opferbereitschaft. Tausende zum Volkssturm eingezogene Jugendliche fanden in den letzten Kriegswochen den Tod. Hitlers Jugend, die letzte Reserve, Kanonenfutter, gemäß der Parole „Kampf bis zum Letzten Mann“.  In den Kriegsjahren wurden sie als Flakhelfer, im Luftschutzdienst, zur Schuttbeseitigung und an der Front eingesetzt. 

Samstags, 18.35 Uhr, ORF 1

Newton

Wissenschaftliches und Wissenswertes aus den Themenbereichen Mensch, Tier, Natur und Technik stehen auch 2009/2010 auf dem Programm von „Newton“. Im Herbst 2009 bringt „Newton“ mit der „Langen Nacht der Forschung“  gleich das erste Highlight. Woran wird wo in Österreich gerade geforscht? Und warum? Antworten auf diese Fragen gibt es entweder am 7. November in „Newton“ – oder in der Akademie der Wissenschaften in Wien: Dort kann man „Newton“ hautnah erleben: mit spannenden Diskussionen über aktuelle Themen der Science Community und Hintergrundinformationen zur Sendung.

Universum

Universum am Dienstag

Dienstag, 20. und 27. Oktober, sowie 3. November, jeweils 20.15 Uhr, ORF 2

Der große Graben

Ein Film von Harald Pokieser

Das Rift Valley ist mehr als ein geologisches Phänomen. An der 6.000 Kilometer langen Bruchlinie zwischen Ostafrika und der arabischen Halbinsel, vom Libanon bis Mosambik schuf das Mahlwerk der Kontinente eine Welt wie von einem anderen Stern. Sie entstand vor 35 Millionen Jahren als mysteriöser Riss der Erdoberfläche und formt seither als feuerspeiende Wunde eine Landschaft, in der sich ein Weltwunder an das nächste reiht: Die Berge und Wüsten Israels und Jordaniens, das Rote Meer, das Hochland Äthiopiens, die Virunga- und Ruwenzori-Berge, der Kilimandscharo und der Mount Kenia, der Malawi- und der Viktoriasee. Es scheint auch, als wäre die Arche Noah am Rift Valley vor Anker gegangen: Zwischen den Korallenriffen des Roten Meeres, den Regenwäldern Ruandas und den Steppen der Serengeti und der Massai Mara sind die Kronjuwelen der Schöpfung aufbewahrt, Walhaie und Adlerrochen, Berggorillas und Waldelefanten, Nashörner, Giraffen und Löwen. Diese High-Definition-Produktion porträtiert das Rift Valley und seine Bewohner wie keine Produktion je zuvor.

Dienstag, 10. November, 20.15 Uhr, ORF 2

Wiener Gstettn – Wildnis in der Großstadt

Eine Dokumentation von Thomas Rilk

Umgeben von Stadtwüste, sterilem Beton oder ödem, überpflegtem Einheitsgrün verlieren immer mehr Tiere ihre letzten Rückzugsflächen. Die Stadt wächst unaufhaltsam. Doch wo der Mensch seine ordnende Hand zurückzieht, sprießt und krabbelt es, die Natur dringt aus allen noch so winzigen Asphalt- und Betonritzen und erobert sich ihr Recht zurück. Für viele freilebende Tiere sind Gstettn oft die letzten Rückzugsmöglichkeiten in der Stadt. Mehr als 2.000 Pflanzenarten sind im Wiener Stadtgebiet zu finden. Aber ebenso die Hälfte der österreichischen Brutvögel und zwei Drittel der österreichischen Säugetierarten. Viele Wiener Gstettn beherbergen eine Reihe von bedrohten Arten, wie zum Beispiel die Haubenlerche, Nachtigall, Gottesanbeterin oder Rotbauchunke. Unzählige Säugetiere, Vögel und Amphibien finden hier wieder Lebensraum – Maulwürfe, Wildkaninchen, Waschbären und auch Spechte, Frösche und Eidechsen. Weiters erobern sich Insekten wie Holzbienen, Libellen, Schmetterlinge und Marienkäfer hier ein Zuhause. Die Wildnis in der Stadt ist geprägt von stetem Kommen und Gehen, ein Kampf ums Überleben, um Ressourcen und natürlichen Lebensraum, der immer knapper wird.

Dienstag, 1. Dezember, 20.15 Uhr, ORF 2

Libellen – Juwele der Lüfte 

Ein Film von Kurt Mündl

Sie schweben über Teichen und Tümpeln, sie bevölkern die Ufer von Flüssen und Bächen. Mit ihren metallisch schillernden Farben und einzigartigen Flugkünsten sind sie wahre Juwele der Lüfte: Dieser Film präsentiert Libellen, wie man sie noch nie gesehen hat. Faszinierende Makroaufnahmen führen in die Welt dieser Insekten, die schon zu Zeiten der Dinosaurier auf der Erde lebten. Spektakuläre Superzeitlupen und aufwendige Computeranimationen verraten erstmals, wie Libellen ihre Beute blitzschnell im Flug fangen – und wie sie sich in der Luft paaren. Unterwasseraufnahmen enthüllen die Entwicklung der räuberischen Libellenlarve, Zeitrafferszenen das Schlüpfen des fertig entwickelten Insekts. Doch die farbenprächtigen Flugakrobaten schweben in Gefahr: Die bevorzugten Lebensräume der Libellen an und in Gewässern schrumpfen zusehends – und so sind allein in Europa bereits etwa 80 Arten vom Aussterben bedroht. 

Dienstag, 15. Dezember, 20.15 Uhr, ORF 2

Geheimnisvolles Böhmen

Eine Dokumentation von Jiri Petr und Michael Schlamberger

Entlang der Moldau – südlich der Goldenen Stadt Prag – liegt ein verstecktes Mosaik von Seen und Teichen, Wiesen und Wäldern. Dazwischen: geschichtsträchtige Burgen, Schlösser und mittelalterliche Städte. Der Reiz dieser Landschaft wurde maßgeblich vom Menschen geprägt, als man im Mittelalter begann, die unzugänglichen Sümpfe und Moore im Oberlauf der Moldau in eine Teichlandschaft umzuwandeln. „Universum“ dokumentiert die Veränderung dieser Landschaft im Rhythmus der Jahreszeiten. Natur- und Kulturland sind hier seit 1.000 Jahren miteinander verwoben. Es ist keine ungezähmte Wildnis mehr, dennoch sind die Feuchtgebiete der Seen ein unersetzliches Rückzugsgebiet für viele Tierarten geblieben.

Dienstag, 22. Dezember, 20.15 Uhr, ORF 2

Igel 

Eine Dokumentation von Kurt Mündl

In dieser „Universum“-Dokumentation wird eines der populärsten und bekanntesten Tiere unserer Landschaft durch den Ablauf eines Jahres begleitet. Jeder kennt den Igel, man weiß aber relativ wenig über ihn: Der Igel zählt zu den ältesten Säugetierformen auf unserem Planeten und nach neuen Erkenntnissen wird es ihn noch sehr lange geben, da auch die massive Zerstörung seines natürlichen Lebensraums seine Populationen bisher nicht ernsthaft gefährden konnte.

Sambesi – Der donnernde Fluss

Ein Film von Michael Schlamberger, Lynne und Philip Richardson

Der Film „Sambesi“ ist ein opulenter Zweiteiler über den größten Fluss des südlichen Afrika. Der Sambesi verbindet die prächtigsten Ökosysteme des Kontinents und erlaubt einen Blick auf alle klassischen afrikanischen Tierarten. Ein Bilderreigen über 2.800 Kilometer – von Sambia in Zentralafrika bis nach Mosambik, wo der mächtige Fluss in den Indischen Ozean mündet. Der Film bietet großflächiges Storytelling mit satten Schauwerten, imposantem Tierverhalten und einem spannenden historischen Hintergrund.

Termiten – Die genialen Baumeister

Ein Film von Wolfgang Thaler

Termiten krabbeln seit etwa 150 Millionen Jahren über die Erde. Die Wissenschaft kennt heute rund 2.500 Termitenarten, die sich in Ernährungsweise, Farbe, Größe sowie in der Art und Form ihrer Bauten unterscheiden. Eines aber ist allen gemeinsam, sie alle bilden Superkolonien, Insektenstaaten. Wer glaubt, dass wir Menschen die genialsten Baumeister auf der Welt sind, liegt falsch! Termiten bauen ohne technische Geräte Hochhäuser, die im Vergleich 25-mal so hoch sind wie das Empire State Building in New York. Termiten sind die einzigen Tiere auf der Welt, die es geschafft haben, eine Klimaanlage ohne Strom zu bauen. Im Zentrum des Films stehen die architektonischen Wunderwerke der Termitenburgen. Das soziale Verhalten der Termiten, Nahrungssuche und Vermehrung werden in dramaturgisch spannenden Geschichten erzählt. Die Reise geht nach Afrika, Australien, Borneo und in die USA. Als roter Faden zieht sich die Geschichte eines Termitenvolks durch den Film, das mit Tropenholz illegal in die USA einreist. Dort angekommen findet sich das Termitenvölkchen in einem neu gebauten Haus wieder, wo es sich wie die Familie im Haus prächtig einlebt und entwickelt.

Die letzte Wildnis – Nationalpark Donau-Auen 

Ein Film von Franz Hafner

Der Nationalpark Donau-Auen ist in vielerlei Hinsicht einzigartig: Beginnend in Wien reicht er bis vor die Tore von Bratislava und verbindet die beiden Hauptstädte wie ein grünes Band miteinander. Auf mehr als 36 Kilometern Länge schützt der Nationalpark eine der letzten freien Fließstrecken der Donau und gleichzeitig die letzte große Auenlandschaft Mitteleuropas. Beeindruckend ist die Vielfalt der Lebensräume, die hier zu finden ist, und außergewöhnlich ist die Zahl der Tiere und Pflanzen, die hier überleben können. Seeadler brüten im Auwald, Hundsfische und Sumpfschildkröten besiedeln die Altarme, Biber bauen am Ufer ihre Burgen und Rothirsche ziehen im Dickicht ihre Jungen groß. In den vergangenen Jahrhunderten hat sich aber am Fluss vieles geändert, die Donau wurde begradigt und viele Nebenarme durch Dämme vom Strom abgeschnitten. Seit der Gründung des Nationalparks im Jahr 1996 wird versucht, die Au wieder stärker an die Donau anzubinden: Ufer wurden rückgebaut, Altarme miteinander verbunden und Treppelwege gesenkt. Diese Maßnahmen zeigen Wirkung. Die Hochwasser hinterlassen wieder frisch angerissene Steilufer, in denen Eisvögel ihre Höhlen bauen, neue Schotterbänke und Inseln wachsen aus dem Strom, auf denen Flussregenpfeifer brüten. Der Film erzählt von der neuen, alten Aulandschaft, vom steten Wandel, der allein das Überleben der Aubewohner ermöglicht, und von den großen und kleinen Ereignissen, die das Jahr im Nationalpark bestimmen.

Mount St. Helens – Leben nach der Katastrophe

Ein Film von Jörg Daniel Hissen und Heinz Leger

Als am 18. Mai 1980 der Vulkan Mount St. Helens im Nordwesten der USA explodierte, hinterließ er ein gigantisches Ausmaß an Zerstörung. Doch bald nach dem Ende der Eruptionen erwachte auf den zum Teil Hunderte Meter dick mit Asche und Geröll bedeckten Hängen neues Leben. Zunächst in Gestalt eines Lupinenpflänzchens, dem bald wühlfreudige Taschenratten folgten. Sie machten den Boden bereit für die vielen weiteren Pflanzen und größere Tiere, die sich innerhalb weniger Jahren in dem marsähnlichen Terrain ansiedelten. Bis heute sind die Hänge des Mount St. Helens für die Öffentlichkeit gesperrt, nur der Biologe Charlie Chrisafulli lebt seit nunmehr 27 Jahren in dieser extremen Landschaft. Mit seiner exklusiven Unterstützung dokumentiert dieser Film die fantastische Wiederkehr des Lebens nach der totalen Zerstörung.

Milos und die Luchse

Ein Film von Thomas Hulik und Harald Pokieser

Der Film erzählt die Geschichte einer hart erkämpften Freundschaft. Auf der einen Seite Milos Majda, ein stiller Naturbursche und Ranger im Mala Fatra Nationalpark in der Slowakei. Auf der anderen Seite zwei kleine Luchse, frisch aus dem Tierpark. Die Luchse sollen mit Milos’ Hilfe in die Heimat ihrer Vorfahren, in die Wälder der Mala Fatra im Herzen der Slowakei, zurückkehren. Zwei Jahre lang verfolgen Milos Majda und der Biologe und Tierfilmer Thomas Hulik den Weg der Luchsgeschwister zurück in die Wildnis. Der Luchs, Europas einzige große Raubkatze, ist vom Aussterben bedroht. Viele Versuche, die scheuen Einzelgänger wiederanzusiedeln, sind gescheitert. In den weiten Wäldern der Hohen Tatra und der Karpaten sieht ihre Zukunft jedoch gut aus. Zu Beginn ruinieren die kleinen Reißteufel Milos’ Blockhütte, zumindest die Inneneinrichtung. Dann beginnt die Schulzeit. Milos lehrt die jungen Katzen die Kunst der Jagd und unternimmt mit ihnen ausgedehnte Spaziergänge. Schritt für Schritt entfernen sich die Luchse mit der Zeit von ihrem Ziehvater. Draußen in den Wäldern kämpfen sie gegen andere Luchse, begegnen schlecht gelaunten Bären, lecken sich daheim bei der Hütte ihre Wunden und ziehen wieder los – bis sie eines Tages für immer verschwinden.

Universum am Donnerstag

Donnerstag, 12. November, 20.15 Uhr, ORF 2

Das Weinviertel – Das weite Land

Ein Film von Alfred Vendl

Es ist die Weite, die den Besucher des Weinviertels in seinen Bann schlägt. Keine andere Gegend Österreichs vermittelt dieses Gefühl der endlosen Landschaft so eindringlich wie das „Viertel unter dem Manhartsberg“, wie das Weinviertel seit dem Jahr 1254 genannt wird. Ein sanftes, wärmebegünstigtes Hügelland, das von Menschen genutzt wird, aber noch viele ursprüngliche Eigenarten bewahrt hat, ein stilles Land mit viel Vergangenheit und verborgenen Schätzen. Und das Weinviertel trägt seinen Namen nicht von ungefähr – der Weinbau bestimmt das Landschaftsbild in all seinen Kulturformen und ist seit jeher prägend für die Bewohner dieser einzigartigen Region. 

Donnerstag, 10. Dezember, 20.15 Uhr, ORF 2

Der große Horizont

Ein Film von Paul Reddish

Aus dem Weltall betrachtet erscheint die Erde in einer neuen, umfassenden Perspektive. Diese unkonventionelle Naturdokumentation porträtiert unseren Planeten und seine biologischen Megaphänomene aus dem Blickwinkel von Jets und Satelliten. Große Sumpfgebiete wie Okawango oder Pantanal zeigen aus der Satellitenperspektive, wie gigantische Wassermengen Landschaften verändern können. Doch der Regen, der etwa Australien ergrünen lässt, hat die Vernichtung in Form von Heuschreckenplagen gleich im Schlepptau. Auch ihr drohender Anflug ist von oben deutlich erkennbar. Aus dem All besonders gut sichtbar sind Naturschutzgebiete. Doch ihre Formen unterscheiden sich deutlich: In Costa Rica etwa bilden die Nationalparks grüne Inseln, die von Farmland umgeben sind. Wogegen in Ecuador grüne Korridore zwischen den geschützten Dschungel-Flecken errichtet wurden, um den Tieren bessere Entfaltungsmöglichkeiten zu geben. Im Zeitraffer beobachtet zeigen sich dramatische Veränderungen auf unserem Planeten: Die Ausbreitung der nordafrikanischen Wüsten beschreibt ein unverkennbares Landschafts​muster, ebenso wie die die schrumpfenden Gletscher des Himalaya und ihr Zusammenwirken mit Klimazonen und Vegetationsgürteln. 

Inzwischen verfügt man auch über Daten und Bilder, um die Entwicklung über mehrere Jahrzehnte zu beschreiben. Überschwemmungen und Waldbrände stehen ohne Unterbrechung unter Satellitenbeobachtung, jeder Meter Abweichung von Meeresströmungen und Polareisdecken wird registriert. Aus dem Orbit beobachtet, werden so ökologische Zusammenhänge, drohende Umweltkatastrophen und globale Gefahren besser vorhersehbar.

Die Grenzen des Lichts

Ein Film von Alfred Vendl und Steve Nicholls

Nach den vielfach ausgezeichneten Filmen „Die Grenzen der Wahrnehmung“ und „Die Grenzen der Zeit“ stellt dieser Film den dritten und letzten Teil einer filmischen Trilogie dar, die in die Gebiete jenseits der Grenzen der menschlichen Wahrnehmung vordringt und einem breiten Publikum verständlich macht, dass unsere Welt weit über unsere direkten Wahrnehmungsmöglichkeiten hinaus Faszinierendes zu bieten hat. Wir Menschen sind visuell gesteuerte Wesen – das Sehen ist unser Hauptsinn. Aber unsere Augen täuschen uns. Es gibt viel mehr Botschaften des Lichts als unsere Augen erfassen können. Der Film erforscht nicht nur das sichtbare Lichtspektrum, sondern überschreitet dessen Grenzen – vom langwelligen, wärmenden, färbigen Licht bis zu kurwelligem Ultraviolett, Röntgenstrahlen sowie Gammadtrahlen, die alles Leben auf der Erde auslöschen könnten, oder aber andererseits zu Radiowellen, ohne die unser modernes Leben undenkbar wäre. Von Newton bis zur modernen Astrophysik erzählen die Ereignisse, die sich außerhalb unseres sichtbaren Lichtspektrums abspielen, außergewöhnliche und spannende Geschichten. Unsere Welt würde ohne dieses unsichtbare Licht nicht existieren, das außerdem den inneren Zusammenhang des gesamten Universums enthüllen hilft und Antworten auf die Frage finden lässt, woher das Universum stammt.

Die Rose

Ein Film von Barbara Fally-Puskás

Rosen sprechen weltweit eine eindeutige Sprache. Sie haben die Menschheit schon vor Jahrtausenden berührt und verführt. Ihre Zuchtformen und ihre Namen sind ein Spiegel der Zeitgeschichte. Eine der berühmtesten Sorten hat die Rose auch zu einem Friedenssymbol erhoben: die Gloria Dei alias Peace Rose. Sie wurde die erfolgreichste Gartenrose aller Zeiten. Die Gloria Dei ist eine robuste Schönheit, die sich von ein paar Schmarotzern nicht unterkriegen lässt. Anhand der Weltrose Gloria Dei lässt sich ein Großteil der europäischen Rosenzuchtgeschichte rückverfolgen. Wie bei allen von Menschenhand gemachten Zuchtformen sind auch ihre Vorfahren Wildrosen – lebensspendende, stachelige Ungeheuer, die einmal im Jahr mit einer üppigen Blüte verzaubern. In den Wildrosen sind die Anlagen zu finden, die in den perfekten Schönheiten dann voll zur Geltung kommen.

Der Film stellt die biologischen Besonderheiten der Rose vor und erläutert, warum gerade die Rose zu einer solchen Fülle an Sorten fähig ist. Er zeigt, wie die Zusammensetzung des Rosendufts auf Tiere und Menschen wirkt, warum manche weiße Gartenrosenblüte bei Regen rote Tupfen bekommt und warum die Rote Spinne Bikini-Rosen liebt. Der Rote Faden ist die Gloria Dei. Anhand ihrer Vor- und Nachfahren wird auch die ökologische Bedeutung von Wild- und Gartenrosen für die Tierwelt in freier Wildbahn und vor unserer Haustür deutlich.

Extrem – Zwischen Dürre und Sintflut

Ein Film von Udo Maurer

Im 21. Jahrhundert wird es im Durchschnitt zu höheren und intensiveren Niederschlägen kommen. Während viele Teile der Erde deshalb in Regen und Schnee versinken, werden andere im Gegensatz dazu austrocknen. Was erwartet uns? Wie sollen wir mit den geänderten Verhältnissen umgehen? Antworten darauf findet man dort, wo Menschen schon jetzt mit außergewöhnlichen Niederschlägen zurechtkommen müssen, wo nie ein Tropfen Regen fällt, und dort, wo das Wetter bei Regen und Schneefall für Weltrekorde sorgt.

Die französische Insel Réunion im Indischen Ozean bietet beinahe eine Garantie für sintflutartige Regenfälle. Réunion hält, was Regenfall betrifft, die meisten Weltrekorde. Die große Legende unter den regenreichsten Orten ist die Stadt Cherrapunji im östlichen Indien. Cherrapunji rühmt sich, der feuchteste Platz der Welt zu sein. Hier muss man sich mit fünf Monaten Dauerregen abfinden. Nach neuesten Messungen nimmt die Regenmenge sogar zu. Im extremen Kontrast dazu steht die Atacama in Chile. Sie gilt als die trockenste Wüste der Erde. An manchen Stellen hat es angeblich seit 400 Jahren nicht geregnet. 

Udo Maurer hat Erfahrungen mit Extrembedingungen. Für seinen Kinofilm „Über Wasser“ und für seine Dokumentation „Heißkalt – Die extremsten Orte der Welt“ ist er an Orte gereist, die Körper, Geist und Kamera-Equipment beinahe im Übermaß auf die Probe stellten. Wo andere längst ans Aufgeben denken, geht Maurer noch einen Schritt weiter – und das ist in seinen Bildern und Erzählungen zu spüren.

Extrem – Zwischen Berg und Tal

Ein Film von Udo Maurer

In naher Zukunft werden sich durch die Klimaerwärmung einige Siedlungsgebiete als unbewohnbar erweisen, andere werden neu erschlossen werden müssen. Wo liegen für den Menschen die Grenzen des Möglichen? Der dritte Teil von Regisseur Udo Maurers Reise zu den Extremen der Welt vergleicht das Leben auf Meereshöhe mit dem in den höchsten Gebirgen der Welt. Von den Lagunen und Palmenstränden der Südseeinseln, deren höchste Erhebung oft nur wenige Meter beträgt, auf 4.000 Meter ins Hochland von Äthiopien. Von den seit Urzeiten besiedelten Ufern des Toten Meeres, die 408 Meter unter dem Meeresspiegel liegen, auf 5.400 Meter Höhe in das Goldgräberstädtchen La Rinconada in den peruanischen Anden. 

La Rinconada ist der höchste bewohnte Ort der Welt. Wenn sich jemand hier heraufwagt, so nur aus einem Grund: um reich zu werden. In La Rinconada gibt es nämlich Gold – und das lockt Abenteurer aus der ganzen Welt.

Traumhafte Palmenstrände, malerische Buchten, ein tropischer Garten – so wird die pazifische Inselgruppe Tuvalu beschrieben. Knapp 12.000 Menschen leben in diesem Paradies zwischen Hawaii und Australien. Hier ist das Südseeleben besonders beschaulich. Doch einer Insel, deren höchster Gipfel drei Meter aus dem Wasser ragt, könnte der steigende Meeresspiegel ein Ende setzen.

Steil abfallende Tafelberge und wilde, atemraubende Schluchten bestimmen den Lebensraum der Menschen im Hochland von Äthiopien. Über Jahrtausende haben sie gelernt, hier ihr Überleben zu sichern. In Höhen bis zu 4.000 Metern bauen sie ohne moderne Technik Sorghum, Mais und Weizen an. 4.500 Meter tiefer, mehr als 400 Meter unter dem Meeresspiegel liegt das Tote Meer, dessen Ufer den tiefsten bewohnten Ort unserer Erde darstellen. Eine bizarre Landschaft, die ihre Bewohner immer wieder auf die Probe stellt und doch seit der Bronzezeit besiedelt wird.

Das Manuskript

Ein Film von Klaus Steindl und Andreas Sulzer

Es ist die mysteriöseste Handschrift der Welt: Ein Buch, verfasst von einem unbekannten Autor, illustriert mit ebenso skurrilen wie rätselhaften Darstellungen – und in einer Sprache geschrieben, die von den besten Kryptografen nicht entschlüsselt werden kann. Das Voynich-Manuskript fesselt seit seiner Entdeckung vor 100 Jahren Wissenschafter und Okkultisten gleichermaßen. Ob die Entzifferer des japanischen Purple-Codes, Physiker mit modernen Hochleistungscomputern oder universalgelehrte Historiker – sie alle versuchten ihr Glück. Aber bisher konnte niemand den Inhalt des Buches dechiffrieren. Die Dokumentation verfolgt eine völlig neue Spur, die zum Autor führen könnte, und versucht erstmals, mit materialwissenschaftlichen Methoden das Geheimnis des mysteriösen Manuskripts zu lüften.

Die Waffen der Götter

Ein Film von Manfred Christ

Wolkentürme in Stahlblau und Tintenschwarz, kilometerlange Blitze, die sich für Augenblicke wie ein Spinnennetz über den Himmel legen, unheimliches Grollen und Donnerschläge, die einem das Blut in den Adern gefrieren lassen, all das begleitet von Regen, Sturm und Hagel: Gewitter sind eine überirdische Show im wahrsten Sinne des Wortes. Das Spektakel am Himmel steht aber für mehr als nur schlechtes Wetter, denn Blitz und Donner mischen maßgeblich am globalen Wetter und Klima mit. Forscher in Israel haben kürzlich nachgewiesen, dass schwere Unwetter über Zentralafrika jene Wirbelstürme erzeugen, die jeden Sommer über die Karibik und die Küsten der USA fegen. Überdies beeinflussen die elektrischen Ladungen auf noch ungeklärte Weise das Magnetfeld der Erde. Doch selbst die scheinbar einfachsten Fragen warten noch auf eine Antwort: Woher kommen die Blitze, wie entstehen die Milliarden Volt, die bei Entladungen frei werden, und wohin gehen sie? Um das Rätsel zu lösen, betreiben Wissenschafter enormen Aufwand, sie rasen mit Flugzeugen mitten durch die Gewitter, schicken Sonden mit Ballons und sogar Raketen in den Himmel, um die Blitze aus den Wolken zu holen. Der Film entführt in die spannende Welt der neuesten Gewitterforschung.

500 Millionen Jahre Österreich 

Ein TV-Event der Superlative: nach dem großen nationalen und internationalen Erfolg der vierteiligen Europa-Serie „Wilde Alte Welt“ im Herbst 2005 ein weiteres Hochglanzprodukt aus der „Universum“-Naturfilmwerkstatt: 500 Millionen Jahre Österreich als Multiplattform-Event: Welche Urzeitmonster haben Ihre Nachbarschaft unsicher gemacht? Zu welcher Zeit lag Ihre Stadt am Südpol? Fragen wie diese verknüpfen Erdgeschichte mit jedem einzelnen Zuschauer / jeder einzelnen Zuschauerin. Doch dieser Programmschwerpunkt geht noch einen Schritt weiter und wagt einen Blick in die Zukunft: Welche konkreten Folgen wird der Rückzug der Gletscher für uns haben? Wo wird man im Alpenraum in 50 oder 100 Jahren überhaupt noch leben können?
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Sport 

Sportlich ins Jahr 2010 mit Fußball-WM und Winter-Olympia live

Mit zwei sportlichen Großevents wartet das Jahr 2010 auf und die Sportfans sind via ORF 1 live dabei – die Fußball-WM in Südafrika und die Olympischen Winterspiele von Vancouver sorgen für sportliche TV-Spannung im Wohnzimmer. Dazu berichtet nur der ORF SPORT weiterhin live von den Top-Highlights aus Fußball, Ski und Motorsport mit der Champions League, der Bundesliga und den Spielen des Nationalteams, dem alpinen und nordischen Skiweltcup und der Formel 1.

Olympische Winterspiele Vancouver 2010: Wie viele Medaillen holt Österreich?

Es ist der TV-Höhepunkt des Winters – von den Olympischen Winterspielen 2010 im kanadischen Vancouver berichtet ORF 1 vom 12. bis 28. Februar live von allen sportlichen Entscheidungen. Im Fokus dabei stehen natürlich all jene Bewerbe mit österreichischer Beteiligung. Medaillenkandidaten sind die heimischen Athleten vor allem in den alpinen und nordischen Skibewerben, in den Snowboard und Freestyle-Bewerben, im Biathlon und im Rodeln.

Kitz und Co.: Der Skiweltcup live im ORF

Bereits am 24. und 25. Oktober startet am Söldner Gletscher die Skiweltcupsaison 2009/10 mit den Riesentorläufen der Damen und Herren. Der ORF überträgt sowohl diese als auch alle weiteren Rennen aus Europa und Übersee. Zu den Höhepunkten gehört dabei die Rennen in Kitzbühel (22. bis 24. Jänner 2009), und das Night-Race in Schladming (26. Jänner 2009) und das Weltcupfinale in Garmisch (10. bis 14. März).

Fußball-WM 2010 in Südafrika: Erstes Großereignis auf afrikanischem Boden

Nach dem Spektakel in Deutschland bei der WM 2006 und der Heim-EM 2008 findet mit der Fußball-WM 2010 in Südafrika vom 11. Juni bis 11. Juli das erste Sportgroßereignis auf afrikanischem Boden statt. Mit dem ORF sind die Fußballfans bei mindesten 46 der insgesamt 64 Spiele live mit dabei. Top-Sendezeiten garantiert.

Fußball-Bundesliga, Champions League und das Nationalteam live

Alles über das heimische Bundesliga-Geschehen und das Live-Spiel der Woche – mit ORF 1 bleiben die Fußballfans auch in der Saison 2009/2010 immer am Ball. Analysen und Hintergrundberichte stehen im Rahmen des Live-Spiels bzw. von „Sport am Sonntag“ auf dem Programm, alle Tore gibt es zuerst in „ZiB-Flash mit Fußball“.

Nicht nur heimischer, auch internationaler Clubfußball wird den Fußballfans in ORF 1 geboten: Alle Spiele der Nationalmannschaft sind ebenso live im ORF zu sehen wie jeweils ein Live-Spiel jeder Runde der Champions League, die sich der ORF für die kommenden drei Jahre gesichert hat, sowie zusätzlich ausführliche Zusammenfassungen aller anderen Begegnungen.

Ski nordisch: Von Überflieger Schlierenzauer bis Rückkehrer Gottwald

Fliegen die ÖSV-Jungadler auch in der kommenden Saison allen davon?  Für Schlierenzauer, Loitzl und Co. geht es in der Weltcupsaison 2009/10 um die Fortsetzung der vorjährigen Triumphe – mit der Vierschanzentournee (ab 29. Dezember), dem Fliegen am Kulm (8. bis 10. Jänner) und letztlich der Olympischen Spiele in Vancouver warten zahlreiche Highlights auf die Sportler und die ORF-Zuschauer.

Aber nicht nur für die Skispringer geht es in den kommenden Monaten im ORF um Stockerlplätze – auch die zuletzt so erfolgreichen Biathleten und die nordischen Kombinierer mit dem Sensations-Comeback von Olympiasieger Felix Gottwald versprechen den ORF-Zuschauern spannende Stunden.

Formel 1: Formel Austria und Co. live

In der aktuelles Saison wurde es Gewissheit: Die Formel Austria hat sich mit Red Bull nicht nur im Formel-1-Zirkus etabliert, sondern sogar eine Vormachtstellung eingenommen. Über die Saison 2010 berichtet ORF 1 live. Von den Rennstrecken meldet sich das ORF-Motorsport-Team Ernst Hausleitner und Alexander Wurz.

Herren-Handball-EM in Österreich

Mit der Handball-EM der Herren findet von 19. bis 31. Jänner 2010 ein sportlicher Top-Event in Österreich statt. Wien und Linz sind die Spielorte – auf das Team von Dagur Sigursson warten in der Gruppenphase so harte Gegner wie Dänemark, Vizeolympiasieger Island und Serbien. Der ORF berichtet live.

Volles Programm für Jukic und Co.

Auf die österreichischen Schwimmstars warten in der Saison 2009/2010 gleich drei Großereignisse, von denen der ORF ausführlich berichten wird: Die Kurzbahn-EM (10. bis 13. Dezember 2009) in Istanbul, die Kurzbahn-WM in Schanghai (5. bis 9. April 2010) und die Langbahn-EM in Budapest (4. bis 15. August 2010).
Vienna City Marathon

Österreichs größtes Laufsportereignis steht heuer am …  auf dem Programm. ORF 1 überträgt mit einem Großaufgebot an Kameras live.

Radsport: Österreich-Radrundfahrt und Straßenrad-WM in Italien

Mit dem ORF sind die Radsportfans 2009 u. a. bei der Österreich-Radrundfahrt (5. bis 11. Juli) und bei der Straßenrad-WM in Menduisio, Italien (23. bis 27. September) im Bild.

„Sport am Sonntag“ als Fixpunkt des Sportwochenendes

Neben den zahlreichen Live-Übertragungen des ORF SPORT ist „Sport am Sonntag“ auch 2010 wieder der Pflichttermin für alle Sportfans. Auf dem Programm stehen interessante Studiogäste, aktuelle Interviews und Hintergrundinformationen zu allen wichtigen und spektakulären Sportevents. Fallweise kommt die Sendung direkt von den sportlichen Hotspots. Gastgeber sind Rainer Pariasek, Oliver Polzer und Boris Jirka.
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Magazine

Der ORF bietet auch in der Programmsaison 2009/2010 ein umfangreiches Magazin-Angebot: 

Wie gewohnt präsentieren Elisabeth Engstler, Reinhard Jesionek und Verena Scheitz im Vorabendmagazin „Herbstzeit“, „Winterzeit“, „Frühlingszeit“ bzw. „Sommerzeit“ einen interessanten Themenmix aus Gesundheit und Wellness, Lebenshilfe, Kochen, Garten, Wohnen und Society. 

Service und Mehrwert stehen bei Claudia Reiterer und Martina Rupp auch 2010 im Mittelpunkt des erfolgreichen Konsumenten- und Servicemagazins „Konkret“. 

Die stärksten Storys aus den Bereichen Chronik, Gesellschaftpolitik, Soziales und „Kurioses“ gibt es wie gewohnt jeden Montag in „Thema“. 

Informationen zum aktuellen politischen Geschehen bietet jeweils Dienstag das von Gabi Waldner moderierte politische Wochenmagazin „Report“. Studiogespräche mit führenden Politikerinnen und Politikern sowie Expertinnen und Experten beleuchten Hintergründe von Entscheidungen und Entwicklungen.

Das ORF-Auslandsmagazin „Weltjournal“ bietet jeweils Mittwoch Orientierung in der Weltpolitik, zeigt Zusammenhänge auf und beleuchtet Hintergründe.

Das Wirtschaftsmagazin „€co“ präsentiert jeden Donnerstag  Hintergrundanalysen zur internationalen Weltwirtschaft und informiert über die Leistungen der heimischen Wirtschaft.

„Am Schauplatz“ bzw. „Schauplatz Gericht“ bieten wie gewohnt interessante Reportagen im Freitag-Hauptabendprogramm. 

Peter Resetarits und der „Bürgeranwalt“  sind im Samstag-Vorabend weiterhin eine öffentlich-rechtliche Anlaufstelle für alle, die – aus welchen Gründen auch immer – um ihr Recht kämpfen. 

Barbara Stöckls Magazin „Stöckl am Samstag“ wird auch 2010 fixer Treffpunkt für Zuschauerinnen und Zuschauer sein, die am Wochenende Unterhaltung mit Tiefgang suchen.

Für und über ethnische Minderheiten in Österreich informiert jeweils Sonntag das ORF-Magazin „Heimat, fremde Heimat“.

„Panorama – Klassiker der Reportage“ nimmt das TV-Publikum jeden Sonntagmittag auf eine spannende, interessante und oft auch höchst vergnügliche Zeitreise mit – in die Vergangenheit der letzten 30 bis 40 Jahre, aber immer mit durchaus wochenaktuellen Bezügen: Wie lief die Schuldebatte vor 30 Jahren ab? Wie lebte es sich in Ungarn vor dem Fall des Eisernen Vorhangs und wie urlaubten Herr und Frau Österreicher vor 40 Jahren? Die besten Klassiker der ORF-Reportagen aus den vergangenen Jahrzehnten mit aktuellem Bezug und manchmal auch mit ganz aktuellen Gästen.

ORF und Lebensministerium vergeben den Österreichischen Klimaschutzpreis

Schon jetzt sichert der Klimaschutz in Österreich rund 260.000 Arbeitsplätze. Um diesen Wirtschaftsmotor und die besten Ideen für den Klimaschutz weiter voranzutreiben, vergeben das Lebensministerium und der ORF im Jahr 2009 zum zweiten Mal den Österreichischen Klimaschutzpreis. Das ORF-Servicemagazin „Konkret“ (Mo. bis Fr., 18.30 Uhr, ORF 2) präsentiert im Oktober die besten Projekte und Ideen und lädt das Publikum zur Abstimmung ein. Die feierliche Verleihung der Österreichischen Klimaschutzpreise findet am 10. November 2009 in der Wiener Aula der Wissenschaften statt.
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Kultur

Vielfältig, innovativ, tonangebend – auch im Programmjahr 2009/2010 prägt der ORF mit seinem umfassenden Kulturprogramm die österreichische Kulturlandschaft wesentlich mit.

Das kulturelle Angebot des ORF beginnt – neben den zahlreichen Berichten der aktuellen Kultur im Rahmen der „ZIB“ – mit dem „Kulturmontag“ (Moderation: Clarissa Stadler und ORF-TV-Kulturchef Martin Traxl), der sich nicht strikt an den Kulturkalender hält, sondern gesellschaftliche und kulturpolitische Themen in den Mittelpunkt rückt. „art.genossen“ (im Rahmen des „Kulturmontag“), der vielseitige Dokumentations- und Reportagetermin, führt in vertiefender Weise weiter. Kabarettist Alfred „Dorfer spricht mit ...“ Persönlichkeiten aus Kunst und Kultur ca. zehnmal jährlich in den „art.genossen“. Der „art.film“ zeigt Festivalfilme, Independent- und preisgekrönte Arthaus-Produktionen – wenn möglich in thematischer Nähe zu „Kulturmontag“ und „art.genossen“. „a.viso“, der ORF-Kulturguide, bietet sonntags um 9.05 Uhr in ORF 2 im Rahmen der „Matinee“ einen österreichweiten Wochenüberblick über aktuelle Kulturereignisse. Mit dem „dok.film“ hat der Dokumentarfilm auch 2010 einen fixen Sendetermin. Lust auf Erlesenes gibt es in „les.art“.

Darüber hinaus bietet das vielfältige Kulturprogramm eine umfassende Bandbreite an Übertragungen hervorragend angenommener Opern- und Konzertevents. So sind auch im nächsten Jahr u. a. die zahlreichen kulturellen Höhepunkte diverser Sommerfestspiele, weiters vom Theater an der Wien und aus dem Wiener Musikverein entweder live oder in Aufzeichnungen zu sehen. 

Opernfreunde kommen 2010 mit „Rigoletto“ von den Originalschauplätzen und bereits im Dezember 2009 mit Joseph Haydns „Il mondo della luna“ in den Genuss hochkarätiger Aufführungen. Das von Tobias Moretti inszenierte Werk aus dem Theater an der Wien wird dirigiert von Nikolaus Hanoncourt – dieser feiert am 6. Dezember seinen 80. Geburtstag, der ORF feiert ihn mit dem ORF-Porträt „Eine Legende wird 80 – Nikolaus Harnoncourt“ (6. Dezember) sowie mit der Doku „Die Schule des Hörens“ (8. Dezember). 

Der Todestag von Joseph Haydn jährte sich heuer zum 200. Mal. Nach einem umfangreichen Schwerpunkt im Mai 2009 zeigt ORF 2 die neue österreichische Dokumentation „Haupt-Sache Haydn“ von Ute Gebhardt (30. November 2009).

Anna Netrebko als Mimi und Rolando Villazón als Rodolfo begeistern nicht nur Opernfans in Robert Dornhelms Opernfilm „La Bohème“. 

Mit dem „Konzert für Österreich“, dem Traditionskonzert der Wiener Philharmoniker am Nationalfeiertag, das 2009 in Linz stattfindet, neigt sich das Europäische Kulturhauptstadtjahr 2009, das der ORF als elektronischer Medienpartner umfassend begleitet hat, dem Ende zu. Am Pult steht der Dirigent des Neujahrskonzerts 2010: Georges Prêtre. Bildregie für die ORF-Live-Übertragung aus dem Brucknerhaus am 26. Oktober 2009 übernimmt Claus Viller. Vor dem Live-Konzert steht die Dokumentation „Linz 09 – was bisher geschah (AT)“ von Regina Patsch auf dem Programm von ORF 2 und bietet einen Überblick über die Ereignisse in der Kulturhauptstadt.

Dazu kommen hochkarätige (Live-)Konzerte wie „Christmas in Vienna“, „Sommernachtskonzert Schönbrunn“ und „Frühling in Wien“. Traditioneller Jahresauftakt: „Das Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker“, diesmal unter der Leitung von Georges Prêtre. Weitere Fixpunkte: Die Eröffnung der Wiener Festwochen mit dem „Eurovision Young Musicians 2010“ sowie die Mörbisch-Premiere „Der Zarewitsch“.

Die Wiener Philharmoniker unter Dirigent Christian Thielemann führen bis 2010 alle neun Symphonien von Ludwig van Beethoven im Goldenen Saal des Wiener Musikvereins auf – der ORF zeichnet alle Konzerte auf, 2010 die Symphonien Nr. 5., 6. und 9. Die Ausstrahlung ist für 2011 geplant.

Zum Fall der Berliner Mauer vor 20 Jahren (9. November 1989) zeigt ORF 2 die Dokumentation „Klassik und Kalter Krieg – Musiker in der DDR“ sowie den „dok.film: Ostberliner Haute Couture – Ein Traum in Erdbeerfolie“.

Sendetermin: 8. November

Die Geburtstage prominenter Persönlichkeiten im Jahr 2010 – von Franz Welser-Möst über Gustav Mahler bis hin zu Frédéric Chopin – feiert der ORF dokumentarisch.

art.genossen

ab 22.30 Uhr im Rahmen vom „Kulturmontag“, ORF 2

Ghostwriter

Ob Politiker, Geschäftsmann oder Diplomand – der Rückgriff auf einen Ghostwriter ist für viele verlockend. All die Glossen, die täglich von Prominenten erscheinen, die vielen Bücher von vielbeschäftigten Menschen – schreiben sie tatsächlich alle selbst? Thomas Macho begibt sich in „art.genossen“ auf eine decouvrierende Recherche über jene, die sonst das Licht der Öffentlichkeit scheuen.

Sendetermin: 14. September 2009

Die Kunst des Häuslbauens

Hausbauen ist eine Kunst – vor allem, wenn man, wie die meisten Österreicher, dabei selbst zupackt. Baumärkte boomen, mit ein wenig technischem Verständnis traut sich bald einer an die eigene Architektur heran. 

In seiner erfolgreichen Serie „Die Kunst des ...“ widmet sich Regisseur Werner Boote bei dieser Folge den Häuselbauern. Der Film aus dem Jahr 2009 schafft eine im Sinn des Wortes sehr erdige Annäherung an das große Thema Architektur.

Sendetermin: Oktober 2009

Die Kunst der Schundliteratur  

Es ist ein großer Markt, an dem sich gut verdienen lässt, aber sein Image könnte besser sein: die vielen Herzschmerzgeschichten, die mit Illustrierten oder billig gebunden in Trafiken zu kaufen sind. Diese Art der Schriftstellerei ist lukrativer als viele anspruchsvolle Arbeiten. Eine „Pulp Fiction“ durch die österreichische Heftl-Szene unter der bewährten Regie von Werner Boote aus dem Jahr 2009.

Sendetermin: November 2009

Die Kunst des Trauerns 

Wege aus der Trauer sind meistens nicht einfach. Werner Boote zeigt in seinem Film einige Menschen, die ihre Trauer auf originelle, kunstvolle Weise überwinden. Als Meilenstein dabei gilt die Erfindung des „Grabtelefons“, das einem Verstorbenen in den Sarg gelegt wird und wo man ihn immer „anrufen“ kann, wenn man ihn zu sehr vermisst. Aber auch viele andere Mittel helfen bei der Rückkehr in ein normales Leben.

Sendetermin: 2. November 2009

Haupt-Sache Haydn

Ausgerechnet Joseph Haydn, der sich so sehr ein Erste-Klasse-Begräbnis mit einer würdevollen Ruhestätte wünschte, wurde zum Opfer des spektakulärsten Schädelraubs der Geschichte. Die neue Dokumentation von Ute Gebhardt geht dem historischen Kriminalfall nach und rollt ihn neu auf. Mit Hilfe moderner gerichtsmedizinischer Methoden lässt er sich heute – vielleicht – lösen. 

Sendetermin: 30. November 2009

Der Maler und sein Modell (AT)

Welche Beziehung(en) haben der Maler und sein Modell? Dieser Frage geht Regisseur Herbert Eisenschenk in den „art.genossen“ nach.

Dorfer spricht mit ... im Rahmen der „art.genossen“
ab 22.30 Uhr im Rahmen vom „Kulturmontag“, ORF 2

Werner Gruber: War Physik im Schulunterricht langweilig, hieß der Lehrer sicher nicht Werner Gruber. Der Wiener Professor hat sich nämlich auf die zunächst skurril wirkende Ecke der „kulinarischen Physik“ spezialisiert: von der krachenden Schweinsbratenkruste bis zur Verteilung der Rosinen im Gugelhupf („wie Sterne im sich ausdehnenden Universum“) hat er für alles Essbare eine lehrreiche Erklärung. Dass er auch Bühnenpartner von Kabarettist Gunkl war, hat Alfred Dorfer bei seinem Gespräch mit Werner Gruber dabei nur am Rand inspiriert.

Sendetermin: September 2009

dok.film

Sonntag, 23.00 Uhr, ORF 2

Man on Wire

Am 7. August 1974 balancierte der Franzose Philippe Petit auf einem Drahtseil zwischen den Twin Towers des World Trade Centers in New York, den bis zu 9/11 höchsten Türmen der Welt. 

Nachdem er eine Stunde lang ohne Netz oder Sicherheitsgurt auf dem Drahtseil getanzt hatte, wurde er festgenommen. Bis zu diesem Moment hatte niemand außer Petit und seinen Komplizen, mit denen er diesen illegalen Coup monatelang vorbereitet hatte, etwas davon erfahren. 

James Marshs Dokumentarfilm aus dem Jahr 2008 erweckt Petits unglaubliches Vorhaben wieder zum Leben: ein Abenteuer, das als „das künstlerische Verbrechen des Jahrhunderts“ in die Geschichte einging.

Sendetermin: 13. September 2009

Keine Insel – Die Palmers-Entführung 1977 

Am Abend des 9. November 1977 wird der Industrielle Walter Michael Palmers vor seinem Haus in Wien-Währing entführt. Nach der Zahlung von 31 Millionen Schilling kann der Entführte unverletzt zu seiner Familie zurückkehren. Mit dem Ergebnis dieser größten Geldbeschaffungsaktion der militanten Linken in Europa wurden die Aktionen der RAF finanziert. Nach dreißig Jahren sind die Entführer erstmals bereit, umfassend über die Aktion, die Motive und die Konsequenzen zu sprechen. 

Der österreichische Dokumentarfilm von Alexander Binder untersucht den Ablauf und die Hintergründe der Entführung und zeichnet ein Zeitbild Österreichs der späten siebziger Jahre. Produktion: Enkidu.
Sendetermin: 22. November 2009 (im Anschluss an „Der Baader-Meinhof-Komplex“) 
Ostberliner Haute Couture – Ein Traum in Erdbeerfolie

20 Jahre nach dem Mauerfall kehrt in transformierter Form eine gewaltige Energie in den deutschen Alltag zurück. Es ist die Energie des verpassten Neuanfanges 1990, es ist die Energie der Sehnsüchte einer von einem anderen Gesellschaftssystem geprägten Generation: der Generation der DDR-Parallelwelt.

Ihr Epizentrum war und ist Ostberlin (Mitte/Prenzlauer Berg/Friedrichshain). Berlin ist „arm, aber sexy“. Wer auf diese Stadt schaut, blickt in die Zukunft. Der Film von Marco Wilms aus dem Jahr 2009 erzählt von der aufblühenden Energie des neuen Berlins und von ihrem Ursprung, der Welt der jungen, kreativen „Lebenskünstler“ des Ostberliner Paralleluniversums.  

Produktion: Looks Film

Singing for Living

Die Oper in Cape Town/Südafrika gibt schwarzen und weißen Sängern, alles Autodidakten, die Chance auf große Rollen. Der österreichische Film von Barbara Weissenbeck aus dem Jahr 2009 erzählt die Geschichte einiger außergewöhnlicher Talente, die größtenteils aus den Townships kommen, Lebensgeschichten zwischen Ruhm und Erfolg auf der Bühne und einem gefährlichen Alltagsleben. 

Produktion: Filmwerkstatt Wien/Zorn Productions/ORF

Der Ball ist rund

80 Prozent aller Fußbälle dieser Welt stammen aus der pakistanischen Industriestadt Sialkot. In Tausenden kleinen Werkstätten arbeiten Näherinnen und Näher im Akkord. 40 Millionen Bälle gehen alljährlich in den Export. Zwischen Eselskarren und rußenden Bussen drängen täglich Neuankömmlinge in die Stadt, um ein wenig am bescheidenen Wohlstand teilzuhaben, denn wo, wenn nicht hier sollen sie Arbeit und ein Auskommen finden. Ein österreichischer Film von Christian Krönes und Flo Weigensamer, der 2010 fertiggestellt wird.

Produktion: blackbox film

Let’s Make Money

Der mit dem Deutschen Dokumentarfilmpreis 2009 ausgezeichnete Film „Let’s Make Money“ von Erwin Wagenhofer steht 2010 auf dem Programm von ORF 2. Nach seinem internationalen Erfolg „We Feed the World“ beschäftigt sich Wagenhofer nun hochaktuell mit den Hintergründen des Wirtschaftskollapses und der Regulierung der Finanzindustrie. Mit nüchterner Sachlichkeit interviewt Wagenhofer reiche Manager, Investoren und zahlreiche Prominente aus dem Wirtschafts-, Wissenschafts- und Bankenbereich sowie einfache Arbeiter und Obdachlose. „Let’s Make Money“ folgt den Wegen des Geldes und beantwortet Fragen, die sich besonders in jüngster Zeit sicherlich viele Menschen gestellt haben.

Produktion: Allegro Film-Produktion

La Paloma

Kein anderes Musikstück wurde weltweit so oft interpretiert, arrangiert und veröffentlicht wie das vor mehr als 150 Jahren entstandene „La Paloma“. Richard Tauber, Hans Albers, Pavarotti, Elvis, Dean Martin, Mariachi-Bands in Lateinamerika und Roma-Kapellen auf dem Balkan: „La Paloma“ ist eine Ikone der Popmusik durch die Jahrhunderte. Doch wo liegen seine Wurzeln? Wer hat diesen „All-Time-Hit“ komponiert? Eine spannende und gleichermaßen entzückende Spurensuche führt Regisseurin Sigrid Faltin in der deutsch-französischen Produktion aus dem Jahr 2008 durch die ganze Welt.

Produktion: First Hand Films

Young@Heart

Auf den ersten Blick wirken sie wie eine Bande rasend gewordener Pensionisten. Ihr Durchschnittsalter beträgt 80 Jahre. Und ihr Repertoire umfasst alles, was im Pop & Rock legendär ist: von Jimi Hendrix über David Bowie und Lou Reed bis hin zu The Clash. Seit 25 Jahren reißt der Chor „Young@Heart“ das Publikum zu Begeisterungsstürmen hin. Der britische Regisseur Stephen Walker drehte mit seinem Dokumentarfilm aus dem Jahr 2006 ein ebenso humorvolles wie berührendes Porträt dieser wohl ältesten „Rockformation“ der Welt.

„Arena“ (AT)

Der Film von Günter Schwaiger beschreibt den menschlichen Hintergrund der Stierkampfwelt. Zentraler Ausgangspunkt ist die Escuela de Tauromaquia de Madrid, die bedeutendste Stierkampfschule der Welt. Die Protagonisten sind Schüler und Lehrer, erfolgreiche und gescheiterte Toreros. Dem Klischee des tänzelnden Matadors steht der authentische Mensch gegenüber, der den Heldenmythos auch entzaubert. Dass es dabei nicht ohne Kritik am blutigen Hintergrund des Ritus abgehen kann, ist klar. 

Rosas Höllenfahrt

Die Idee der Hölle als ein Ort der Strafe und Zustand der Qual ist weitaus älter als das Christentum und hat auch dessen Niedergang überlebt, denn der Glaube an eine Hölle gehört zum Gemeingut der Menschheit – der Gläubigen wie der Ungläubigen. Im 20. Jahrhundert beschäftigen sich Künstler, Wissenschafter und Philosophen mit den gegenwärtigen, von den Gesellschaften künstlich erzeugten Höllen. Niemals wurde mehr von der Hölle gesprochen als in diesem Jahrhundert, in dem man fast nicht mehr an sie glaubt. Im Schauder, den die Hölle erregt, werden aber auch jede Menge Lüste mit befriedigt. So verschafft die Hölle einem der intensivsten Gelüste Raum, dem der Rache. Die Hölle ist „der sadistische Lustraum derjenigen, die ihre Feinde mit Genuss einer endlosen Pein aussetzen.“ Der Film von Rosa von Praunheim lädt ein zu einer unterhaltsamen wie abenteuerlichen, schauder- wie lusterregenden Reise durch alte und moderne Höllenvorstellungen und -visionen. 

Weitere Doku-Highlights

Zum 80. Geburtstag von Nikolaus Harnoncourt – Eine Legende wird 80

Nikolaus Harnoncourt ist heute einer der wenigen Weltstars unter den Dirigenten. Mit Auftritten wie bei den Neujahrskonzerten der Wiener Philharmoniker 2001 und 2003 erreichte er ein Millionenpublikum – Harnoncourt ist vor allem eines: ein wahrer Diener der Kunst. ORF 2 zeigt die Produktion von Felix Breisach Medienwerkstatt und ORF am 6. Dezember 2009.

Die Schule des Hörens

Die letzte ereignisreiche Woche der Salzburger Festspiele 2008 gehörte ganz und gar dem venezolanischen Simon Bolivar Jugendorchester unter Gustavo Dudamel, das als „orchestra in residence“ sein internationales Publikum im Sturm eroberte. In zwei öffentlichen Proben luden Dirigent Nikolaus Harnoncourt und sein junger Kollege Dudamel zu einer „Schule des Hörens“. Für die Orchestermusiker und das zahlreich anwesende Publikum wurden die Anweisungen von Altmeister Harnoncourt zu Beethovens fünfter Symphonie zum Ereignis. Gustavo Dudamel sorgte dabei nicht nur für die nötige Übersetzung in spanischer Sprache, sondern beeindruckte auch durch Wissen und jugendlichen Charme. ORF 2 zeigt die Doku von Chris Kurt Weisz am 8. Dezember 2009.

Eine Produktion von UNITEL CLASSICA in Zusammenarbeit mit den Salzburger Festspielen und ZDF/ARTE
Zum 50. Geburtstag von Franz Welser-Möst: Talent ist eine Verpflichtung 

Anlässlich des 50. Geburtstags (16. August 2010) und seines Amtsantritts in der Wiener Staatsoper im September 2010 zeigt der ORF ein Porträt von Dirigent Franz Welser-Möst.

Produktion: Felix Breisach Medienwerkstatt /ORF

Dominique Meyer und Manuel Legris – Die neuen Direktoren an der Wiener Staatsoper

Er hat sich in Wien schon ganz gut eingelebt, lange bevor seine eigentliche Amtszeit als neuer Staatsoperndirektor beginnt: In Frankreich hat sich Dominique Meyer den bestmöglichen Ruf eines exzellenten Musikmanagers an verschiedenen Häusern, zuletzt am Théatre des Champs-Élysées erworben. Manuel Legris, einer der weltbesten Tänzer, wird neuer Direktor des Balletts der Wiener Staatsoper und Volksoper.

Zum 150. Geburtstag von Gustav Mahler

Der Film „Gustav Mahler (AT)“ von Beate Thalberg erzählt die dramatische Geschichte des Künstlers Gustav Mahler und seiner bis dato wenig bekannten Muse Natalie Bauer-Lechner. Die Geschichte einer intellektuellen Symbiose und unerfüllten Liebe, die bisher unerzählt geblieben ist. Aus der Sicht von Mahlers Lebensfreundin erleben Zuschauer Aufstieg und Fall des Dirigenten, Komponisten und Wiener Hofoperndirektors aus einer neuen Perspektive.

Produktion: Golli Marboe/merkur.tv

Zum 200. Geburtstag von Frédéric Chopin: Chopins Herz

Der Film ist ein informatives, unterhaltsames Porträt über den polnischen Pianisten und Komponisten Frédéric Chopin aus Anlass seines 200. Geburtstags am 22. Februar 2010. Im Mittelpunkt der internationalen Spieldokumentation stehen nicht nur Chopins Persönlichkeit und seine Vita, sondern vor allem seine virtuose Klavierkunst und sein unvergleichlicher Kompositionsstil.

art.film – die Highlights

Montag, 0.00 Uhr, ORF 2

Der achtzehnteilige französische Episodenfilm „Paris, je t’aime“, Todd Fields dreifach Oscar-nominiertes Kleinbürgertum-Gesellschaftsdrama „Little Children“ nach dem gleichnamigen Roman von Tom Perrotta (Kate Winslet brilliert in der Hauptrolle) und das Filmmusical „Across the Universe“ von Julie Taymor, das für den Golden Globe als „Bester Film – Komödie oder Musical“ sowie für den Grammy 2008 nominiert war (mit Evan Rachel Wood und Jim Sturgess), zählen zu den Highlights des „art.films“.

Liebesg’schichten und Heiratssachen

„Liebesg’schichten und Heiratssachen“ – die Erfolgsreihe von und mit Elizabeth. T. Spira geht in die 14. Runde: Auch 2010 sind Kandidatinnen und Kandidaten auf der Suche nach dem großen Liebesglück. 

Opernhighlights

Il mondo della luna

Aus Anlass des 200. Todestags von Joseph Haydn nimmt das Theater an der Wien die wohl bekannteste Oper des österreichischen Komponisten in seinen Spielplan auf: „Il mondo della luna“.  Der ORF überträgt voraussichtlich die Premiere am 5. Dezember live. Kein Geringerer als Nikolaus Harnoncourt, der am folgenden Tag seinen 80. Geburtstag feiert, wird sein Ensemble – den Concentus Musicus – leiten. 

Für die Inszenierung konnte Tobias Moretti gewonnen werden. Bildregie führt Felix Breisach. In der Pause lernt man Joseph Haydn aus der Sicht des Dirigenten Nikolaus Harnoncourt kennen. Barbara Rett führt durch den Abend.

Rigoletto

An den Originalschauplätzen in Mantua wird im Herbst 2010 Giuseppe Verdis Oper „Rigoletto“ aufgeführt. Orchester und Protagonisten werden gemäß der Uhrzeit der Handlung dreimal live am Handlungsort agieren.
La Bohème

Österreichs Hollywood-Regieexport Robert Dornhelm gelang mit „La Bohème“ eine vielgelobte Verfilmung der berühmten Puccini-Oper mit den Superstars Anna Netrebko als Mimi und Rolando Villazón als Rodolfo. ORF 2 zeigt den Film, der in den Studios der Filmstadt Wien gedreht wurde, am 25. Dezember (22.00 Uhr). Der Opernfilm ist eine Koproduktion von MR-Film mit Unitel, vom ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens gefördert. „Mein Interesse, die Oper ,La Bohème‘ zu verfilmen, ist in erster Linie, den Sängern Anna Netrebko und Rolando Villazón ein Denkmal zu setzen. Ich glaube, dass nicht nur ein operninteressiertes Publikum von dieser Passion angesteckt und begeistert werden kann“, so Dornhelm.

Zwei Tage nach der Filmausstrahlung blicken die TV-Zuschauer mit der Doku „Zum Sterben schön“ am Filmset von „La Bohème“ hinter die Kulissen bei den Dreharbeiten (27. Dezember, 9.35 Uhr, ORF 2). Wie man sich in die Gefühle eines hungernden Schriftstellers und seiner sterbenskranken Geliebten hineinversetzt, um sie überzeugend zu interpretieren und wie man dazu auch zum Sterben schön singen kann – das führt das Traumpaar der Oper, Anna Netrebko und Rolando Villazón, hautnah vor. Hinter den Kulissen sehen die TV-Zuschauer, wie Dornhelm mit seinen beiden Stars die Rollen erarbeitet, wie in einem Studio in Wien das Paris des 19. Jahrhunderts entsteht und wie zwischen den Scheinwerfern leise der Kunstschnee rieselt. Die Entstehungsgeschichte dieser „La Bohème“ vermittelt knisternde Erotik, musikalische Höhepunkte, große Tragödie und befreiendes Lachen in den Drehpausen.  

Salzburger Festspiele

Wie jedes Jahr widmet der ORF auch 2010 den Salzburger Festspielen einen umfassenden Programmschwerpunkt mit Opern, zahlreichen Dokumentationen bis hin zu einem „Kulturmontag spezial“.

Konzerthighlights

Christmas in Vienna – Aus dem Wiener Konzerthaus

„Christmas in Vienna“ ist ein Fixum in der Adventszeit und als solches auch im Weihnachtsprogramm des ORF zu sehen. Das traditionelle Adventkonzert versammelt in diesem Jahr ein Quartett von internationalen Sängergrößen. Bernarda Fink, Tamar Iveri, José Cura und Boaz Daniel werden Klassisches und Traditionelles zur Weihnachtszeit singen. Die Wiener Sängerknaben und die Wiener Singakademie sind ebenfalls dabei. Es spielt das ORF-Radio-Symphonieorchester Wien unter der musikalischen Leitung von Karel Mark Chichon. ORF 2 zeigt das Konzert live zeitversetzt am 20. Dezember 2009.

Live aus dem Wiener Musikverein: Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker 2010

Traditionsgemäß startet der ORF mit dem „Neujahrskonzert der Wiener Philharmoniker“ in das neue Jahr 2010 – live am 1. Jänner 2010 in ORF 2. Georges Prêtre wird diese musikalische Grußbotschaft Österreichs leiten. Prêtre feierte mit dem Neujahrskonzert 2008 so einen großen Erfolg, dass ihn die Wiener Philharmoniker zwei Jahre später sofort wieder einluden, dieses wohl weltweit populärste Konzert zu dirigieren. Auf dem Programm steht neben der Musik der Strauß-Familie auch Musik aus Frankreich, dem Heimatland des Dirigenten. So sind u. a. Ohrwürmer des Komponisten Jaques Offenbach zu hören. Alle Balletteinlagen werden 2010 im Kunsthistorischen Museum live getanzt. Bildregie führt wieder Brian Large. In der Pause wird das Fernsehpublikum hinter die Kulissen der Vorarbeiten für diesen Live-Event geführt. Man ist bei den Vorbereitungen des Balletts, des Orchesters, der Floristen und der ORF-Technik bis zur Generalprobe dabei. Zur Einstimmung auf das Konzert zeigt der ORF die Dokumentation „Musikalisch-Kulinarisch: Wiener Sträuße“ von Georg Madeja sowie das Porträt „Georges Prêtre – Dirigent und Grandseigneur“, in dem sich der Pultstar nicht nur als charmanter und witziger Gesprächspartner, sondern auch als Grandseigneur der alten Dirigentenschule zeigt.

Sommernachtskonzert Schönbrunn

Auch das Sommernachtskonzert Schönbrunn hat sich bereits zu einem Fixum im ORF-Programm entwickelt. ORF 2 überträgt das Konzert live am 20. Mai 2010. Zum zweiten Mal werden mehr als 60 Fernsehstationen das Konzert, das neben dem Neujahrskonzert zum wichtigsten der Philharmoniker zählt, in die Welt hinaustragen.

ORF-Fernsehen 2010

Familie und Unterhaltung

Stars, Shows und neue Formate – Unterhaltung für alle Zielgruppen! 
Das bietet der ORF auch 2010 wieder seinem Publikum! Ab 1. Jänner begrüßt Dominic Heinzl im Vorabend von ORF 1 zu einem täglichen frechen Magazin. Bereits ab 30. Oktober 2009 trainieren 16 österreichische Promis unter der Leitung von Armin Assinger in sechs Dokusoaps für den ORF-Skievent „Das Rennen“, der am 18. und am 19. Dezember mit zwei Live-Riesentorläufen in Schladming über die Piste geht. Apropos Assinger: Ab Herbst 2009 begeistert er jeweils Freitag sein Publikum mit neuen Ausgaben der „Millionenshow“. Ebenfalls neu im Freitagsprogramm von ORF 1 ist „Manuel Horeth – Der Mentalist“, der ab 11. September mit seinen unglaublichen Experimenten die Grenzen zwischen Realität und Illusion verschwinden lässt. Weiters sorgen neben bewährten Formaten wie „Wir sind Kaiser“, „Was gibt es Neues?“ oder „Willkommen Österreich mit Grissemann & Stermann“ auch neue, eigenentwickelte Sendungen wie „Der wilde Gärtner“ oder „Burgendland ist überall“ für beste Unterhaltung. 

Shows und Events

Das Rennen

16 österreichische Prominente werden ab 30. Oktober 2009 jeweils Freitag um 21.05 Uhr in ORF 1 im Trainingscamp zum ORF-Event „Das Rennen“ ihr skifahrerisches Können unter Beweis stellen. Insgesamt acht Damen und acht Herren werden im Oktober in einem einwöchigen Trainingscamp in der Region Schladming-Dachstein von professionellen Trainern unter Assingers Leitung auf das große ORF-Ski-„Rennen“ vorbereitet. Wie es ihnen dort ergeht und welche zwölf Promis den Sprung in den Kader für das erste Live-Rennen schaffen, kann das Publikum im Rahmen einer sechsteiligen Dokusoap ab 30. Oktober jeweils Freitag um 21.05 Uhr in ORF 1 mitverfolgen.

Ihr erlerntes Können müssen die zwölf Neoskiprofis, die es in den Kader geschafft haben, erstmals beim Qualifikationsrennen (Riesentorlauf) am Freitag, dem 18. Dezember, live um 20.15 Uhr in ORF 1 unter Beweis stellen – denn nur die acht Besten (vier Herren und vier Damen) von ihnen erreichen das Finale. Doch nicht nur Österreichs Prominenz ist gefragt, auch heimische Skilegenden holen für den ORF-Event ihre Bretteln wieder aus dem Skikeller. Das Finale steht am Samstag, dem 19. Dezember, als Teambewerb live um 20.15 Uhr auf dem Programm von ORF 1: Jeder Promi bekommt einen Exprofi an die Seite gestellt – gemeinsam fahren sie um den Sieg. Beide Rennen gehen am steilen Zielhang der Planai in Schladming über die Bühne.

Dominic Heinzl ab Jänner täglich im ORF

Ab 1. Jänner 2010 können sich die ORF-Zuschauerinnen und -Zuschauer auf spitzzüngiges Fernsehen Marke Dominic Heinzl freuen. Heinzl wird ab nächstem Jahr eine neue, tägliche Sendung in ORF 1 gestalten und moderieren.

Manuel Horeth – Der Mentalist

Er hat außergewöhnliche Fähigkeiten, liest Gedanken, beeinflusst Menschen und verursacht mit seinen faszinierenden Auftritten Gänsehaut beim Publikum. Große Spannung, magische Momente und spektakuläre Experimente. Mit „Manuel Horeth – Der Mentalist“ erwartet die Fernsehzuseher ab 11. September immer freitags um 21.10 Uhr in ORF 1 der beste Mentalist Österreichs, der seine unglaublichen Experimente und Fähigkeiten vor Publikum, aber auch in vielen spannenden Zuspielungen präsentieren wird. Durch Beeinflussung der Psyche, Manipulation der Gedanken und das Verändern der Realität gelingt es ihm, die Menschen zu begeistern und zum Nachdenken zu bewegen. Moderiert wird die Sendung von Carolina Inama.

Kiddy Contest 2010

20 Platin-Awards für die CDs und ein Siegeszug durch die Hitparaden – seit 1995 zählt der „Kiddy Contest“ zu den erfolgreichsten Musikformaten für Kinder im deutschen Sprachraum. Für alle sangesfreudigen Kids heißt es nun wieder „Bühne frei“ für den „Kiddy Contest 2009“. 14 Jahre lang fand das große Finale im TV-Studio statt. Im Jubiläumsjahr 2009 präsentiert sich die Show – kreiert vom Produzentenduo Erwin Kiennast & Norman Weichselbaum – in völlig neuem Licht und wird erstmals als großer öffentlicher Event inszeniert. So werden am 31. Oktober 2009 rund 4.000 Fans den 15. „Kiddy Contest“ live im Austria Center Vienna miterleben. ORF 1 zeigt eine Zusammenfassung des Events am 7. November um 18.30 Uhr.

Domino Day 

Mehr als 4,5 Millionen Dominosteine – diese gigantische Menge an Dominosteinen soll beim „Domino Day“ am 13. November im niederländischen Leeuwarden zu Fall gebracht werden. Der neue Weltrekordversuch ist live in ORF 1 zu sehen. Der aktuelle Weltrekord – aufgestellt beim „Domino Day 2008“ – steht bei 4.345.027 Steinen. Armin Assinger moderiert auch heuer wieder für das ORF-Publikum und kommentiert gemeinsam mit Tono Hönigmann den Event, bei dem einmal mehr österreichische Aufbauerinnen und Aufbauer ihre ruhigen Hände unter Beweis stellen.

Wetten, dass ...? 

Prominente Wettpaten aus Film, Fernsehen, Sport, Unterhaltung und Politik auf der Wettcouch, hochkarätige Stars auf der Showbühne und spannende Wetten aus Österreich, Deutschland und der Schweiz: Thomas Gottschalk ist auch in der kommenden „Wetten, dass …?“-Saison wieder Garant für Unterhaltung der Extraklasse. Neben seinen launigen und schlagfertigen Sprüchen, die allein schon hohen Unterhaltungswert haben, bietet die Sendung Spannung, Spiel und Spaß. Insgesamt stehen sieben Ausgaben der Erfolgsshow auf dem Samstag-Hauptabendprogramm von ORF 1. 2010 macht „Wetten, dass ...?“ auch wieder in Österreich Station – und zwar am 27. März in Salzburg.

Wissen, raten und lachen in der „Showtime am Freitag“

Die Millionenshow

Der Dauerbrenner unter den Quizshows geht im September auf dem neuen Freitagssendeplatz in seine mittlerweile elfte Saison. Dann eifern jeweils um 20.15 Uhr in ORF 1 zehn Kandidaten bei Publikumsliebling Armin Assinger um einen Platz auf dem heißen Stuhl und um die Chance, eine Million Euro zu gewinnen. Außerdem werden jeweils Samstag in spannenden Spezial​ausgaben unter anderem Promis aus dem ORF-Skievent „Das Rennen“ zugunsten der österreichischen Sporthilfe (Samstag, 12. Dezember, 20.15 Uhr, ORF 1) ihr Wissen unter Beweis stellen. Heuer wird auch zum zweiten Mal die ORF-Aktion „Licht ins Dunkel“ mit einer „Millionenshow“-Spezialausgabe eröffnet. Am Mittwoch, dem 25. November, stellen Prominente ihr Quiztalent in den Dienst der guten Sache.

Was gibt es Neues?

Oliver Baier konfrontiert in einer  weiteren  Staffel von „Was gibt es Neues?“ jeden Freitag seine prominente und stets gut gelaunte Raterunde mit verrückten Begriffen, scheinbar unlösbaren Fragen und dem Ding der Woche. Besonders kreative Antworten belohnt der Moderator auch diesmal wieder mit Überraschungspreisen. Im Frühjahr hat das „Was gibt es Neues?“-Team allen Grund zum Feiern, steht doch die 200. Sendung auf dem Programm.

Satirisch, kritisch und innovativ – die „Donnerstag Nacht“ von ORF 1

Dorfers Donnerstalk

Einmal pro Monat lädt Alfred Dorfer das Publikum zu seinem satirischen „Donnerstalk“. In Stand-ups und Zuspielungen nimmt er dann wieder das politische und gesellschaftliche Leben in Österreich aufs Korn und begrüßt  Kollegen aus der heimischen Kabarettszene. Neben Prof. Paal und seiner Combo zählen auch maschek zu den Fixpunkten bei „Dorfers Donnerstalk“.

Wir sind Kaiser

Ab 24. September hält Seine Hoheit Robert Heinrich I. (alias Robert Palfrader) wieder jeweils am Donnerstag Hof in ORF 1. Dann haben seine Untertanen und Prominente Gelegenheit, im Rahmen einer Audienz ihre ganz persönlichen Anliegen vorzubringen. Unterstützung erhält der Kaiser von Obersthofmeister Seyffenstein (Rudi Roubinek).

Willkommen Österreich mit Stermann & Grissemann

Das donnerstägliche ORF-Erfolgsformat „Willkommen Österreich mit Stermann & Grissemann“ geht in die nächste Runde, und zwar ab 17. September. Als Gastgeber der Late-Nite-Show führen Stermann & Grissemann wieder durch jede Ausgabe von „Willkommen Österreich“. Unterstützt werden sie erneut von Hermes. Außerdem sorgt die siebenköpfige Kultband Russkaja für die passende musikalische Note. Besucht werden wieder die unteren Zehntausend sowie schräge Events.

Sommerkabarett 2010 

Wie jeden Sommer stehen auch 2010 wieder die Highlights deutschsprachiger Kabarett- und Kleinkunstbühnen auf dem ORF-Programm. Geplant sind unter anderem Alfred Dorfer, Andrea Händler und Thomas Maurer.

Auf Wieder-Sehen Österreich

Mit weiteren Ausgaben von „Auf Wieder-Sehen Österreich“ präsentiert 
Ö3-Moderator Andi Knoll auch 2010 wieder Highlights aus legendären Kultsendungen und hebt wieder jede Menge Schätze aus dem Archiv.

Burgenland ist überall

Die besten Kabarett- und Comedykräfte der „next generation“ erwartet das Fernsehpublikum mit dem neuen ORF-Format „Burgenland ist überall“. Der unwiderstehlich sympathische und wandlungsfähige Thomas Stipsits bereist in jeder der insgesamt neun Folgen ein anderes österreichisches Bundesland und geht dort auf Spurensuche. Dabei stellt er eindeutig fest, dass das Burgenland allen anderen Bundesländern Ideengeber und Vorbild war, sei es kulturell, landschaftlich oder bei den lokalen Balzritualen! Diese Berichte werden stolz vom Bürgermeister, ebenfalls Stipsits, in „seinem“ Kleinsender „Storch-TV“ präsentiert. Das Moderatorenpaar, Klaus Eckel und Katharina Schraml, und der „Mann für alles“, Simmering-Asylant Pepi (Pepi Hopf), unterstützen die Sendung dabei sowohl ideologisch als auch als Laienspielgruppe in diversen historischen Sketches. Für das Drehbuch zeichnen Fritz Schindlecker, Thomas Stipsits, Klaus Eckel und Pepi Hopf verantwortlich. Regie führt Leo Bauer.

Von närrisch bis glanzvoll – der Fasching im ORF 

Fasching im ORF

„Narrisch guat“ und der „Villacher Fasching“ am Faschingsdienstag sind auch 2010 wieder die traditionellen Höhepunkte der närrischen TV-Zeit. Weiters sorgen Faschingsumzüge in Graz und Dornbirn sowie die besten Schwänke der Nachwuchsnarren bei „Mini Lei Lei“ für beste Faschings​stimmung im ORF. Mit dem „Narrisch guaten Sommer“ sorgen die österreichischen Faschingsgilden außerdem auch in der warmen Jahreszeit wieder für närrische Unterhaltung.

Wiener Opernball 2010 

Am letzten Donnerstag im Fasching steht ORF 2 einen Abend lang ganz im Zeichen des Wiener Opernballs. Bereits zum 29. Mal überträgt der ORF den Höhepunkt des heimischen Ballgeschehens live. Auch heuer berichtet der ORF wieder mehr als vier Stunden live vom berühmtesten Ball der Welt.

Stars, Auszeichnungen und Preise – 

das ORF-Galaprogramm

Life Ball 2010 

Der Life Ball steht 2010 als zweiter Teil des Vier-Elemente-Zyklus ganz unter dem Motto „Erde“. Der ORF ist wieder live dabei, wenn Wien einmal mehr zum Society-Hotspot wird und sich internationale Stars in den Dienst der guten Sache stellen, um beim 18. Life Ball ein farbenfrohes Signal für das Leben und den Kampf gegen HIV und Aids abzugeben.

Kurier-Romy-Gala 2010

Die TV-Lieblinge der Nation werden einmal pro Jahr mit der begehrten Romy ausgezeichnet. Der ORF ist auch 2010 bei der glamourösen Verleihung in der Wiener Hofburg live dabei.

Im Zeichen der Menschlichkeit

„Licht ins Dunkel“-Aktionstag am 25. November 2009

Nach dem Erfolg des Vorjahres wird die ORF-Hilfsaktion „Licht ins Dunkel“ auch im Jahr 2009 wieder mit einem großen Thementag live aus dem Fernsehstudio des ORF-Zentrums eröffnet. 2008 wurden am Aktionstag mit allen Sendungen und Beiträgen 3.078.000 Österreicherinnen und Österreicher erreicht, was einem Marktanteil von rund 44 Prozent der österreichischen Bevölkerung 12+ (weitester Seherkreis) entspricht. Auch heuer steht am Thementag – 25. November – im Hauptabend von ORF 2 die „Promi-Millionenshow“ mit Armin Assinger zugunsten von „Licht ins Dunkel“ auf dem Programm. Außerdem haben zahlreiche Künstler und Prominente ihr Kommen zugesagt und werden an den Spendentelefonen mithelfen, das Spendenkonto zu füllen. Weiters stehen am 25. November zahlreiche Sendungen ganz im Zeichen von „Licht ins Dunkel“ oder werden in Beiträgen und Berichten zeigen, welche Projekte und Einzelschicksale mit den Spendengeldern unterstützt werden. Außerdem wird während des gesamten Tages in den Programmen ORF 1 und ORF 2 in die Spendenzentrale geschaltet, in der Peter Rapp Zwischenstände präsentiert und Kurzinterviews führt. Unter der „Licht ins Dunkel“-Spendentelefonnummer 0800 24 12 09 kann kostenlos aus ganz Österreich angerufen und gespendet werden. Die große „Licht ins Dunkel“-Sendung am Heiligen Abend wird heuer bereits zum 37. Mal im Fernsehen stattfinden. Am 24. Dezember steht dann wie jedes Jahr ORF 2 ganz im Zeichen der Hilfsaktion.

Talk, Service und Infotainment

Der wilde Gärtner

Eine Symbiose aus frecher Komödie und Wissensvermittlung. Ein innovativer Genre-Mix mit österreichischer Anmutung. Roland Düringer ist „Der wilde Gärtner“! In elf Folgen à 40 Minuten präsentieren Orlando Furioso (Roland Düringer) und seine „Partie“ leicht umsetzbare Gartentipps, die Alternativen zum gängigen Wissen aus den unzähligen Gartenbüchern aufzeigen und auf witzige und provokante Weise die Liebe zur Natur wecken. Mit dabei sind auch Karl Künstler als nörgelnder Nachbar, Birgit Denk als Orlandos Schwester, der „Mann fürs Grobe“, Max Meyr und Patrick Bongola als der „Professor“. Für Notzeiten stehen zwei Gartenfachleute zur Seite – und wenn’s gar nicht mehr weitergeht, wird auch schon mal „Gott“ um Hilfe gebeten.

Die Barbara Karlich Show

Im Oktober feiert die „Die Barbara Karlich Show“ ihr zehnjähriges Jubiläum. Wie gewohnt stehen auch weiterhin jeweils von Montag bis Freitag um 16.00 Uhr spannende Themen mit interessanten Gästen auf dem Programm von ORF 2.

Seitenblicke

Aktuelle Berichte aus Gesellschaft, Szene und Kultur – das bieten die ORF-„Seitenblicke“ täglich um ca. 20.05 Uhr in ORF 2. Das seitenblickende Auge in der Signation und die „sektsprudelnde“ Melodie sind mittlerweile bereits mehr als 7.000-mal auf Sendung gegangen und zu unverwechselbaren Trademarks des ORF geworden. Neben den täglichen Ausgaben runden Spezialsendungen wie die sonntägliche „Revue“ oder „Seitenblicke Gourmet“ und „Seitenblicke Europa“ das Angebot ab.

Vera exklusiv

Menschen hinter den Schlagzeilen der Woche, Einblicke in das Leben von Prominenten und Stars, die großen Show- und Kulturevents – das bietet „Vera exklusiv“ auch weiterhin den Zuschauerinnen und Zuschauern von ORF 2. Vera Russwurm besucht Menschen, über die man spricht, in ihrer Welt und bittet sie zum exklusiven Interview.

Schöner leben

Serviceorientiert, engagiert, lebensfroh und immer gespannt auf alles Neue – so präsentiert sich das sonntägliche Magazin mit Barbara van Melle auch in der neuen Saison wieder in ORF 2.

Natur im Garten

„Wissen, was wirkt und sehen, wie’s geht“, so lautet das Motto der ORF-Sendung „Natur im Garten“. Auch 2010 besucht ORF-Gartenexperte Karl Ploberger wieder einmal wöchentlich interessante Gartenbesitzer, grüne Oasen und Pflanzenliebhaber in ganz Österreich, macht Lust aufs Gärtnern und präsentiert zahlreiche Tipps und Tricks.

Kulinarische Genüsse, Brauchtum und landschaftliche Vielfalt

Frisch gekocht mit Andi und Alex

East meets West, wenn die Kultköche des ORF – Andreas Wojta aus Wien und Alexander Fankhauser aus Tirol – in einer neuen Staffel von „Frisch gekocht“ wieder jeweils von Montag bis Freitag um 13.15 Uhr in ORF 2 gemeinsam die Kochlöffel schwingen.

2010 ist außerdem ein völlig neues Format mit den Kochlieblingen Andi und Alex geplant. Dann eröffnen sie ihr Gasthaus im ORF.
Harrys liabste Hütt’n 

Winterlicher Hüttenzauber und sommerliche Berglandschaften! Harry Prünster führt auch im nächsten Jahr sowohl durch die einzigartigen Winter​regionen Österreichs als auch zu den schönsten sommerlichen Ausflugs​zielen des Landes. Ob mit Wander- oder Skistöcken, Harry macht den Zusehern Lust auf Bewegung in der Natur und aufs Einkehren in urigen, neuen, alten und auf jeden Fall interessanten Hütten. Traumhafte Land​schaften, kulinarische Genüsse, kulturelle Schmankerln, Sport- und Freizeit​angebote, gastfreundliche Menschen und extravagante Besonderheiten der Region stehen im Mittelpunkt von „Harrys liabste Hütt’n“.

Musikanten, Stars und Open Airs – So klingt Österreich

Hansi Hinterseer

In seinem neuen Format „Hansi Hinterseer“ präsentiert der Tiroler Publikumsliebling neben zahlreichen musikalischen Highlights auch viel Natur. In Zusammenarbeit mit dem WWF ist Naturschutz ein wichtiger Bestandteil der Sendung, die zweimal pro Jahr als Koproduktion mit der ARD auf dem Programm steht. In der nächsten Ausgabe geht Hansi Hinterseer am 24. Oktober rund um den Bodensee auf Entdeckungsreise. Ein weiterer Hinterseer-Fixpunkt ist auch im Sommer 2010 wieder das „Große Hansi Hinterseer Open Air“ aus Kitzbühel.

Musikantenstadl

Live aus Linz, der Kulturhauptstadt Europas 2009, eröffnet Andy Borg am 19. September seine vierte „Stadl“-Saison. Inklusive „Silvesterstadl“, bei dem der Stadlstern für Nachwuchskünstler verliehen wird, heißt es dann bis zum Sommer 2010 sechsmal „Jetzt ist Stadlzeit“. Die Stars der volkstümlichen Musik und des Schlagers sind 2009 neben Linz auch noch in Passau (14. November) und in Wiener Neustadt (31. Dezember) zu Gast. Im Sommer 2010 steht außerdem wieder ein „Best-of“ mit den Highlights der vergangenen „Stadl“-Saison auf dem Programm. 

„Musi“ bis „Starnacht“: Volksmusik bis Schlager 

Noch mehr Stars und Hits vor atemberaubender Naturkulisse, das bieten auch 2010 wieder die „Wenn die Musi spielt“-Open-Airs (Sommer und Winter) aus Bad Kleinkirchheim mit Arnulf Prasch. Bereits am 26. September steht außerdem ein Best of „Wenn die Musi spielt“ mit den Highlights der vergangenen Jahre auf dem Programm. 

Die „Starnacht“ kommt am 21. November zum ersten Mal live aus der Jungfrauregion in der Schweiz und geht im Sommer 2010 wieder am Wörther See über die Bühne. Nik P. und DJ Ötzi landeten mit „Ein Stern“ einen der größten Hits der vergangenen Jahre. Dass sie auch getrennt voneinander ihr Publikum begeistern, zeigt der ORF bei eigens produzierten Konzerten, die am 19. September („DJ Ötzi & Friends) und am 14. November („Nik P. and Friends) auf dem Programm von ORF 2 stehen. 

Urtümliche Klänge stehen im Zentrum neuer Ausgaben von Franz Poschs „Mei liabste Weis“ und von Sepp Forchers „Klingendem Österreich“. 

Auch der größte musikalische Wettbewerb für Schlager und Volksmusik – der „Grand Prix der Volksmusik“ – geht 2010 in die nächste Runde. Das große internationale Finale geht diesmal in Österreich über die Bühne. Auszeichnungen für besonders erfolgreiche Künstler werden außerdem bei der „Krone der Volksmusik“ verliehen. Weitere Fixpunkte am musikalischen Unterhaltungshimmel sind Florian Silbereisens „Feste der Volksmusik“ und neue Ausgaben von „Willkommen bei Carmen Nebel“.

Weihnachten auf Gut Aiderbichl 

Weihnachtliche Musik, Brauchtum, Europas größte lebende Krippe und Kinderlachen: „Weihnachten auf Gut Aiderbichl“ erzählt auch 2009 am Heiligen Abend wieder einige berührende Geschichten von Tierschicksalen, die bei Michael Aufhauser ein Happy End fanden. Unter den Gästen der ORF/ARD/SF-Koproduktion sind wie jedes Jahr jede Menge Stars aus dem Bereich der Showbranche. Es moderieren die Publikumslieblinge Francine Jordi und Marc Pircher.

Okidoki – Schlaues Programm mit Pfiff für Österreichs jüngstes Fernsehpublikum

Ein Jahr nach dem Sendestart des neuen ORF-Kinderprogramms „Okidoki“ steht eines fest: Der Relaunch des ORF-Kinderprogramms ist ein großer Erfolg. Dies zeigen nicht nur die Zuschauerzahlen und Marktanteile des ORF-Kinderprogramms, die sich seit dem Start kontinuierlich auf hohem Niveau bewegen. Zudem ist es gelungen, in mehreren Marktsegmenten die Gesamtmarktführerschaft in der Kinderzielgruppe (Drei- bis Elfjährige) wieder zu übernehmen.

Und der Erfolg von „Okidoki“ geht sogar über das Fernsehen hinaus. So stieg die erste CD zur Sendung „Freddy und die wilden Käfer“ kurz nach Verkaufsstart bis auf Platz 21 der österreichischen CD-Hitparade. Eine zweite CD von „Freddy und die wilden Käfer“ ist bereits in Planung. Und auch das freche violette Wildschwein Franz Ferdinand soll nicht mehr nur am Bildschirm zu sehen, sondern schon bald auch als Plüschfigur erhältlich sein.

Seit mehr als 15 Jahren ist „Tom Turbo“ der Dauerbrenner im österreichischen Kinderfernsehen, der auch schon mehrfach mit Preisen auf Fernsehfestivals ausgezeichnet wurde. Mit dem „Tom Turbo Detektivclub“ stehen jetzt auch noch spannende Detektivbasteltipps für die Zuschauer zum Nach- und Selbermachen sowie interessante Informationen aus der Welt von „Tom Turbo“ auf dem Programm. Aktuelle und informative Nachrichten sowie Reportagen aus Österreich und der ganzen Welt, kindgerecht aufbereitet und spannend präsentiert – das ist „WWW“. Die Infotainment-Show „Alles Okidoki“ verspricht viel Spaß, spannende Reportagen und interessante Studiogäste aus ganz Österreich. Aktuelle Tipps und Trends rund um Filme, Bücher, Spiele und alles, was Kinder interessiert, werden vom „Team Okidoki“ präsentiert. Knifflige Rätsel und aufregende Abenteuer erwarten die Kids in der außergewöhnlichen Gameshow „Die Rätsel des Pharao“, moderiert von Kati Bellowitsch. 
Spaß an gesundem Essen, Spaß an Sport, Spaß daran, das Beste aus sich und seinem Leben zu machen – das ist „Voll stark!“, das erste Lebensfreude-Magazin für Kinder und die ganze Familie, das bereits international ausgezeichnet wurde. „Saugut“ wird es wieder mit Franz Ferdinand, dem violetten Wildschwein, das in kürzester Zeit zur Kultfigur avancierte. Noch mehr Spaß gibt es demnächst in einer neuen Fernsehserie rund um die Abenteuer von Franz Ferdinand und seiner „Lebenspartnerin“ Vivi. Thomas C. Brezinas „Trickfabrik“ überrascht und verzaubert, macht Lust auf ungewöhnliches Gestalten und öffnet geheimnisvolle Wunderkammern und kunstvolle Welten. 
Seit mehr als 50 Jahren ist der „Kasperl“ ein Hit im österreichischen Kinderfernsehen. Mit „Servus Kasperl“ bietet er den jüngsten Zuschauern noch mehr Möglichkeiten zum Mitmachen. Bei „Freddy und die wilden Käfer“ laden lustige Karaoke-Kinderlieder mit dem Komponisten Freddy Gigele zum Tanzen und Mitsingen ein – und nebenbei können die Kids auch noch so einiges lernen. Mit „Freddys Freunde“ geht die Party demnächst in die nächste Runde! Weiter geht es auch mit dem „Forscherexpress“, „Helmi“ und „Miniversum“.

Außerdem 2010 neu im „Okidoki“-Kinderprogramm: Kinder haben viele Fragen – und eine weiß die Antworten: „Herkulina Hix“. Gemeinsam mit ihren lustigen Freunden reist die freundliche Schildkröte durch ihre fantastische Welt und liefert überraschende Antworten auf alltägliche Fragen aus der Welt von Vorschülern. Mit „7 Wunder“ präsentieren Thomas C. Brezina und Kati Bellowitsch Wundersames und Wunderbares aus aller Welt rund um Natur, Technik und Geschichte. Zwei Kandidatenteams und ihre Schulklasse tauchen in der Quizshow „Zoosafari“ in die faszinierende Welt der Tiere ein.

ORF-Fernsehen 2010

Film und Serie in Rot-Weiß-Rot

Spannend, romantisch, dramatisch und komödiantisch – so wird das ORF-Programmjahr 2010! Geballte rot-weiß-rote Film- und Serienunterhaltung stehen mit brandneuen Serienformaten sowie neuen Staffeln bewährter Formate und zahlreichen Filmproduktionen made in Austria 2009/2010 auf dem ORF-Programm.

Österreichische TV-Unterhaltung in Serie

SERIEN ORF 1

VITASEK?

Eine neue ORF-Comedyserie steht in den Startlöchern. Die achtteilige Serie „VITASEK?“ erzählt von den alltäglichen Nöten eines österreichischen Kabarettisten und Schauspielers. Nicht rein zufällig erinnert der Hauptdarsteller stark an Andreas Vitásek. Ein Spiel zwischen Wahrheit und Fiktion, zwischen realen Begebenheiten und fiktionalen Szenen, das Einblicke in das Seelenleben eines sensiblen Künstlers und großartigen Performers liefert. An der Seite von Andreas Vitásek sind u. a. Julia Cencig, Günter Franzmeier, Sona McDonald, Harald Krassnitzer, Viktor Gernot, Michael Niavarani und Robert Palfrader dabei. Das Drehbuch zur Serie verfassten Uli Brée und Andreas Vitásek. Regie führte Rupert Henning. „VITASEK?“ ist eine Produktion von Gebhardt Productions im Auftrag des ORF.

Die Gipfelzipfler

Ebenfalls neu ist die erste ORF-Echtzeit-Sitcom. Unter dem Titel „Die Gipfelzipfler“ spielen Christian Tramitz und Roland Düringer auf und haben als Volksmusikanten Frank (Tramitz) und Mick (Düringer) genau 250 Minuten Zeit (zehn Folgen à 25 Minuten), einen Hit zu schreiben, der ihnen beim bevorstehenden Auftritt den lang erhofften musikalischen Durchbruch beschert. Das Drehbuch zu dieser zehnteiligen Echtzeit-Sitcom stammt von Murmel Clausen, aus dessen Feder unter anderem „Der Schuh des Manitu“ und „Bully Parade“ stammt. In Szene gesetzt wird die Produktion von Österreicher Harald Sicheritz („Tatort“, „Muttertag“, „Mutig in die neuen Zeiten“). An der Seite von Tramitz und Düringer spielen weiters Tim Seyfi, Marian Stermschegg, Mathias Franz Stein, Michou Friesz, Gery Seidl, Wolfgang Pissecker, Nadeshda Brennicke, Karl Fischer u. v. m. „Die Gipfelzipfler“ ist eine Koproduktion von ORF und MR-Film mit Unterstützung des RTR Fernsehfonds Austria.

FC Rückpass

In der fünfteiligen ORF-Sportkomödie „FC Rückpass“ träumt das niederösterreichische Pernitz von der Champions League! Der FC Rückpass, wie der Pernitzer Fußballverein spöttisch genannt wird, ist davon aber noch meilenweit entfernt. Doch dann kommt plötzlich Bewegung ins Spiel, als Anton Leopold Schurbitz, der Besitzer des ortsansässigen Autohauses, nach dem überraschenden Tod des alten Vereinspräsidenten das Ruder übernimmt. Mit „FC Rückpass“ erwarten das ORF-Publikum voraussichtlich im Frühjahr 2010 fünf Folgen der ersten heimischen Sportkomödien-Serie, in der mit Lukas Resetarits erneut ein österreichischer Starkabarettist mit von der Partie ist. An seiner Seite agieren Jürgen Maurer, Regina Fritsch, „Schnell ermittelt“-Star Andreas Lust, Jennifer Newrkla, Laurence Rupp, Dagmar Kutzenberger, Michael Pink und Alexander Strobele. Regie führt Leo Bauer („Die Lottosieger“), der gemeinsam mit Robert Mohor für das Drehbuch verantwortlich zeichnet. „FC Rückpass“ ist eine Produktion von Gebhardt Productions, gefördert vom Land Niederösterreich.

Die Lottosieger

Zwölf Millionen schwer war der Jackpot, den Reinhard Nowak, Theresia Haiger, David Heissig und Brigitte Neumeister alias Familie Deschek in der ersten Staffel der ORF-Serie „Die Lottosieger“ geknackt haben. Wie es mit den Neomillionären, dem Lottopsychologen Dr. Rüdiger Rössler alias Alexander Pschill und seiner Freundin Elfi Beck (Hilde Dalik) weitergeht, erfahren die ORF-Seher/innen in der zweiten Staffel. Drehstart ist voraussichtlich 2010. „Die Lottosieger“ ist eine Produktion des ORF, hergestellt von e & a. Für die Regie zeichnet Leo Bauer verantwortlich.

Schnell ermittelt 

Die erfolgreiche ORF-Krimiserie „Schnell ermittelt“ mit Ursula Strauss in der Hauptrolle sorgt im ORF-Programm 2010 wieder für beste Krimispannung in Rot-Weiß-Rot. In acht neuen Folgen sorgt die leicht chaotische Kommissarin Angelika Schnell für Recht und Ordnung. Unkonventionell sind auch ihre Ermittlungsmethoden: Neben harten Fakten lässt die alleinerziehende Mutter zweier Kinder vor allem auch ihre ausgeprägte innere Stimme gelten – das Geheimnis ihres beruflichen Erfolgs. Geschieden von ihrem Mann Stefan (Andreas Lust), dem Gerichtsmediziner, befehligt sie die Mordkommission, namentlich Harald Franitschek (Wolf Bachofner), Assistent wider Willen, und Maja Landauer (Katharina Strasser), eifrige, aber durchaus auch widerspenstige Polizeischülerin. 

Die Drehbücher zur zweiten Staffel, die von Michi Riebl (vier Folgen) und Andreas Kopriva (vier Folgen) in Szene gesetzt werden, stammen von Verena Kurth, Katharina Hajos und Constanze Fischer, Guntmar Lasnig sowie Fritz Ludl. MR-Film produziert im Auftrag des ORF.

Soko Kitzbühel

Gerade erst abgedreht wurde die neunte Staffel von „Soko Kitzbühel“: Vier Folgen haben Karin, Klaus und ihre Kollegen nicht nur alle Hände voll zu tun – von einem Mord an einem Eremiten bis zu einem höchst heiklen Fall rund um das Attentat auf einen berühmten Psychiater, der auch die süditalienische Mafia auf den Plan ruft. Das erfolgreiche Ermittlerteam arbeitet in diesen vier Folgen auch das letzte Mal in dieser Konstellation, denn nach den ersten vier Fällen wird Kommissar-Lechner-Darsteller Andreas Kiendl die „Soko Kitzbühel“-Crew verlassen und übergibt die Polizeimarke an seinen Nachfolger, den jungen Schauspieler Jakob Seeböck. Unterstützt wird das sympathische Kommissarenduo in bewährter Manier von Inspektor Kroissleitner alias Ferry Öllinger und Gerichtsmedizinerin Dr. Haller, dargestellt von Christine Klein. Ebenfalls wieder mit von der Partie: Heinz Marecek und Andrea L’Arronge als Karins Vater bzw. Haubenkoch Hannes Kofler und Jetset-Gräfin Vera Schönberg, die es nach wie vor nicht lassen können, ihre detektivischen Spürnasen in die Ermittlungen der örtlichen Polizei zu stecken. „Soko Kitzbühel“ ist eine ORF-Koproduktion mit ZDF Enterprise in Zusammenarbeit mit dem ZDF, hergestellt von beo-Film mit Unterstützung von Cine Tirol und Tourismusverband Kitzbühel/Reith/Aurach.

Soko Donau 

Auch die „Soko Donau“ legt wieder ab: Während noch bis November die Dreharbeiten dazu laufen, geht die „Soko Donau“ ab Herbst 2009 bereits in ihre fünfte Saison. Auf die Sondereinheit mit Lilian Klebow, Gregor Seberg, Stefan Jürgens, Dietrich Siegl, Sandra Cervik, Helmut Bohatsch und Paul Matic warten am zweitlängsten Fluss Europas erneut 15 Fälle. Neben dem Haupt-Tatort Wien zieht es das Team auch zu weiteren Schauplätzen nach Niederösterreich und Oberösterreich. „Soko Donau“ ist eine Koproduktion von Satel und Almaro in Zusammenarbeit mit ORF und ZDF, hergestellt mit Unterstützung des Fernsehfonds Austria, des Filmfonds Wien und der Länder Niederösterreich und Oberösterreich.

Kommissar Rex 

„Kommissar Rex“ schnüffelt auch 2010 wieder im ORF. In zwölf neuen Fällen überführen Kommissar Lorenzo Fabri (Kaspar Capparoni) und Rex wieder Verbrecher aller Art in und um Rom. Darüber hinaus führt eine Folge das Ermittler-Gespann auf ein Kreuzfahrtschiff und auf die Insel Malta. Außerdem steht mit „Kommissar Rex – Das letzte Match“ ein 90-minütiger Spielfilm zur Krimiserie auf dem Spielplan, der rund um die Fußball-Weltmeisterschaft ausgestrahlt wird. Beta Film produzierte für RAI, ORF und ZDF. Der Spielfilm „Kommissar Rex – Das letzte Match“ ist eine Produktion von mungo-film und Eos Entertainment in Koproduktion mit ORF und ZDF, gefördert von Fernsehfons Austria und Filmfonds Wien.

Vier Frauen und ein Todesfall

Am Mondsee hat das Morden wieder Saison: Sechs neue Folgen des skurrilen österreichischen Krimiformats „Vier Frauen und ein Todesfall“ stehen Anfang 2010 auf dem Programm von ORF 1. Vier eigenwillige Damen vom Land, die nach Begräbnissen das Nachforschen nicht lassen können – das ist das Konzept der ORF-Serie, die nach einer Idee von Erfolgsautor Wolf Haas und Annemarie Mitterhofer entstand. Die Drehbücher zu den neuen Abenteuern der vier Hobby-Miss-Marples stammen wieder vom Kreativduo Uli Brée und Rupert Henning. Regie führen diesmal erstmals Walter Bannert und zum wiederholten Mal Wolfgang Murnberger. Auch in seiner neuen Konstellation strotzt das illustre Miss-Marple-Quartett nur so vor Frauenpower: An der Seite der kantigen Bäuerin Julie (Adele Neuhauser), der reschen Wirtin Maria (Brigitte Kren) und der ambitionierten Gemeindesekretärin Sabine (Martina Poel) komplettiert die deutsche Schauspielerin Julia Stinshoff die höchst eigenwillige „Vier Frauen“-Truppe. Als neue, junge Dorfärztin Lola Brandt teilt sie die detektivische Leidenschaft ihrer neugierigen Kolleginnen.

Produziert wird die dritte Staffel der ORF-Serie von der Wiener DOR Film mit Unterstützung des Landes Oberösterreich.

SERIEN ORF 2

Oben ohne 

Die etwas andere Familienserie von Reinhard Schwabenitzky: In sechs neuen Episoden und einem Weihnachtsfilm findet das turbulente Alltags​leben einer Salzburger Hausgemeinschaft seine amüsante Fortsetzung. Im Mittelpunkt der dritten Staffel steht wieder Serienheldin Sarah Horrowitz alias Elfi Eschke. Ihre hartnäckigen Serien-Mitstreiter sind u. a.: Andreas Steppan, Ernst Konarek, Maria Köstlinger, Gerhard Zemann, Bibiana Zeller – sowie die hochkarätigen „Neuzugänge“ Branko Samarovski und Heinrich Schafmeister. „Oben ohne“ ist eine ORF-Produktion, hergestellt von Star*Film, mit Unterstützung des Landes und der Stadt Salzburg.

Der Winzerkönig

Runde drei für die erfolgreiche Familienserie: Seit Ende April 2009 entstehen 13 neue Episoden der ORF/ARD-TV-Saga „Der Winzerkönig“, in denen Publikumsliebling Harald Krassnitzer alias Ruster Neowinzer Thomas Stickler den Kampf um den Erhalt des Familienbetriebs fortsetzt. Nach einem beruflichen Auslandsjahr für seinen früheren Arbeitgeber kehrt „Der Winzerkönig“ Thomas Stickler wieder in seine Heimat Rust zurück – und hofft mit dem verdienten Geld auf eine schulden- und sorgenfreie Zukunft. Doch natürlich kommt alles anders. An der Seite von Harald Krassnitzer stehen u. a. wieder Susanne Michel, Stefan Fleming, Katharina Stemberger, Christine Ostermayer, Wolfgang Hübsch, Branko Samarovski und Achim Schelhas vor der Kamera. Hergestellt werden die neuen Folgen wieder von der Wiener DOR Film, erneut mit Unterstützung des Landes Burgenland. Die Drehbücher stammen von Thomas Baum und Sascha Bigler und werden von den Regisseuren Walter Bannert, Michi Riebl und Claudia Jüptner-Jonstorff in Szene gesetzt.

Zwei neue Austro-„Tatort“-Fälle für Harald Krassnitzer 

Zwei neue Fälle hat ORF-„Tatort“-Kommissar Moritz Eisner alias Harald Krassnitzer im neuen Programmjahr zu lösen. 

„Operation Hiob“ (AT), Drehstart Oktober 2009, führt tief in die Kreise und Strukturen des organisierten Verbrechens in Österreich. Der Mord am Finanzchef jenes Syndikats, das den Heroinhandel in Österreich kontrolliert, wird zum Anlass genommen, Moritz Eisner einer verdeckten Operation des Bundeskriminalamts, der „Operation Hiob“, zuzuteilen. Mit Eisners Hilfe soll der verdeckte Ermittler, der seit Jahren im Drogensyndikat arbeitet, an den Kopf der Organisation herangeführt werden, um diesen endlich zu Fall zu bringen. Regie Nikolaus Leytner; Produktion: Satel Film.
Und auch für den zweiten neuen Austro-„Tatort“ mit dem Arbeitstitel „Glaube-Liebe-Tod“ fällt die erste Klappe Ende November 2009. Darin wird ein Mädchen ermordet aufgefunden. Die Spur zum Mörder führt Moritz Eisner (Harald Krassnitzer) in eine Sekte, die weltweit ihre Fäden spinnt und ihren Mitgliedern weltliche Macht und Reichtum verspricht, so sie sich bedingungslos dem Glauben und der Arbeit für diesen verschreiben. Regie Michi Riebl; Produzent: Allegro Film.
Neben den zwei neuen österreichischen „Tatort“-Fällen stehen auch zahlreiche neue deutsche Krimibeiträge auf dem ORF-2-Hauptabend​programm – zeitgleich mit der ARD-Premiere.

FILME ORF 1

Aufschneider (Arbeitstitel)

Josef Hader als „Aufschneider“: Der österreichische Starkabarettist in einer Rolle, die er sich gleich selbst auf den Leib geschrieben hat. Als Pathologe spielt er die zentrale Figur des TV-Zweiteilers voll schwarzen Humors, in dem sich alles um die pathologische Berufswelt und das verschrobene Privatleben der Protagonisten dreht. Die Geschichte rund um den Pathologen handelt von gescheiterten Beziehungen, problematischen Verhältnissen zu den golfspielenden Chirurgenkollegen, von betrieblichen Intrigen und seltsamen Menschen, die sich nach unten in die Pathologie verirren – egal ob lebend oder tot. An der Seite von Hader spielen weiters Ursula Strauss, Oliver Baier, Pia Hierzegger und Manuel Rubey. Für die Regie zeichnet David Schalko verantwortlich, der auch am Drehbuch mitgearbeitet hat. Superfilm produzierte den Zweiteiler im Auftrag des ORF.

Meine Tochter nicht

„Wie weit würde man gehen, was wäre man bereit zu tun, um sein Kind zu retten?“, ist laut Erfolgsregisseur Wolfgang Murnberger die zentrale Frage seines Fernsehfilms „Meine Tochter nicht“. Darin schlittert ein wohlbehütetes Mädchen in den Abgrund der Drogenwelt. Zurück bleiben die fassungslosen und verstörten Eltern, die um ihr Kind zu kämpfen beginnen und plötzlich mit einer ihnen bisher fremden Welt konfrontiert werden. In den Hauptrollen spielen Lisa Martinek und Bernhard Schir die verzweifelten Eltern. Nikola Rudle schlüpft in die Rolle der Tochter Nadja und ihr drogensüchtiger Freund wird dargestellt von Christopher Schärf. Das Drehbuch zu diesem sozialkritischen Fernsehfilm stammt von Konstanze Breitebner. „Meine Tochter nicht“ ist eine Koproduktion von Allegro Film, ORF und Sat.1. Gefördert wird „Meine Tochter nicht“ von Fernsehfonds Austria und der Fernsehfilmförderung des Filmfonds Wien.

Kennedys Hirn

Nach dem Publikumshit „Die Rückkehr des Tanzlehrers“ verfilmte der Schweizer Regisseur Urs Egger mit der zweiteiligen TV-Version des sozialkritischen Thrillers „Kennedys Hirn“ erneut im Auftrag von ORF und ARD einen Bestsellerroman des schwedischen Schriftstellers Henning Mankell. Darin versucht eine Archäologin, den mysteriösen Tod ihres Sohnes aufzuklären, und kommt auf ihrer Spurensuche, die sie bis nach Schwarzafrika führt, einem humanitären und nicht nur für Louise lebensgefährlichen Skandal auf die Schliche. Angeführt wird der internationale Cast vom deutschen Fernsehstar Iris Berben, die Mankells Hauptfigur Louise Cantor verkörpert. „Kennedys Hirn“ entsteht als Koproduktion der Bavaria Pictures, ARD Degeto und Yellow Bird Films, hergestellt von Bavaria Fernsehproduktion für ARD Degeto und ORF.

Die Wanderhure

Und auch für eine weitere Bestseller-Verfilmung fällt Ende September 2009 die erste Klappe. Regisseur Hansjörg Thurn setzt den Erfolgsroman die „Wanderhure“ von Iny Lorentz nach einem Drehbuch von Gabriele Kister in Szene. Darin geht es um ein junges Mädchen im 15. Jahrhundert, das der Prostitution bezichtigt und verurteilt wird. Nach der Bestrafung wird sie aus ihrem Dorf gejagt und schließt sich in ihrer größten Not einer Gruppe von Wanderhuren an, um auf der Straße überleben zu können. Die Hauptrolle spielt Alexandra Neldel („Zodiak – Der Horoskop-Mörder“). Weiters bereits fixiert ist Österreicherin Adele Neuhauser. „Die Wanderhure“ ist eine Koproduktion von ORF und Sat.1, hergestellt von TV60 Film und Aichholzer Film mit Unterstützung des RTR Fernsehfonds Austria und CineTirol.

FILME ORF 2

Romy

Anlässlich des 70. Geburtstags des österreichischen Weltstars Romy Schneider koproduzierte der ORF mit ARD das TV-Drama „Romy“. In die Rolle einer außergewöhnlichen Frau und hochbegabten Künstlerin schlüpfte Grimme-Preisträgerin Jessica Schwarz. Erzählt wird Romys bewegende und unglückliche Lebensgeschichte, die 1982 im Alter von 43 Jahren ein tragisches Ende nahm. Das Drehbuch zu der von Phoenix Film hergestellten TV-Produktion stammt von Benedikt Röskau, Regie führt Thorsten C. Fischer („Der Liebeswunsch“). In weiteren Rollen spielen Maresa Hörbiger, Heinz Hoenig, Karlheinz Hackl, Guillaume Delorme, Thomas Kretschmann, Erni Mangold, Hannes Thanheiser u. v. a. Die ORF-Premiere von „Romy“ steht als Höhepunkt eines ORF-Romy-Schneider-Programmschwerpunkts am Mittwoch, dem 11. November, um 20.15 Uhr auf dem Programm von ORF 2.

Der Baader-Meinhof-Komplex

Ulrich Edels Oscar-nominiertes Filmdrama steht ebenfalls als Zweiteiler auf dem ORF-Programm 2009. Basierend auf dem gleichnamigen Bestseller von Stefan Aust beschreibt der Film die Geschichte der Roten-Armee-Fraktion (RAF) unter Führung von Andreas Baader, gespielt von Moritz Bleibtreu, und Ulrike Meinhof, dargestellt von Martina Gedeck, von den Anfängen bis zur Todesnacht von Stammheim im Oktober 1977. In weiteren Rollen sind Johanna Wokalek, Bruno Ganz, Nadja Uhl, Alexandra Maria Lara u. v. a. zu sehen.

Buddenbrooks

Ebenfalls 2010 im ORF zu sehen ist die vierte Verfilmung des Familiendramas des Romans „Buddenbrooks“ von Thomas Mann. Ausgestrahlt in zwei Teilen, erzählt Regisseur Heinrich Breloer die schicksalhafte Geschichte der Kaufmannsfamilie Mitte des 19. Jahrhunderts. Über Generationen hinweg war sie im Geschäft des Getreidehandels, familiäre und persönliche Probleme kratzen jedoch am Ansehen der Familiendynastie. In den Hauptrollen glänzen Iris Berben, Armin Mueller-Stahl, Jessica Schwarz, Mark Waschke und August Diehl als Mitglieder des Familienclans Buddenbrooks, weiters sind Nina Proll, Martin Feifel und Alexander Fehling zu sehen.

Sisi

Prunkvolle Schlösser, goldene Kutschen, große Gefühle – das Leben von Sisi, Kaiserin von Österreich, das neu verfilmt wurde. Mehr als 50 Jahre nach Ernst Marischkas „Sissi“-Trilogie entstand von April bis Juli 2009 unter der Regie von Xaver Schwarzenberger der ORF/ZDF/RAI-Zweiteiler „Sisi“. Für diese Produktion stand ein internationaler Cast vor der Kamera: Kaiserin Sisi spielt der italienische Jungstar Cristiana Capotondi. Ihr Ehemann Kaiser Franz Joseph wird von David Rott verkörpert, Franz Josephs Mutter – Erzherzogin Sophie – gibt Martina Gedeck. In der Rolle von Sisis Vater Maximilian stand Herbert Knaup vor der Kamera. In der Rolle von Graf Andrassy ist der österreichische Publikumsliebling Fritz Karl zu sehen. Auch Franz Josephs Bruder Max sowie Napoleon III. und Feldmarschall Radetzky werden von Österreichern dargestellt. Xaver Hutter spielt Max, Erwin Steinhauer schlüpft in die Rolle von Napoleon III. und Friedrich von Thun ist Radetzky. „Sisi“ ist eine Produktion von Sunset Austria GmbH, EOS Entertainment GmbH und Publispei SRL für ORF, ZDF und RAI. ORF zeigt den Zweiteiler im Weihnachtsprogramm 2009.

Erzherzog Johann und Anna Plochl (AT)

Anlässlich des Erzherzog-Johann-Gedenkjahres fällt Anfang September 2009 die erste Klappe zur historischen Liebesgeschichte „Erzherzog Johann und Anna Plochl“ (AT). Der mit Tobias Moretti als Erzherzog Johann und Anna Maria Mühe als Anna Plochl hochkarätig besetzte Fernsehfilm erzählt die einzigartige Liebesgeschichte von Anna Plochl und Erzherzog Johann von Österreich, ein Paar, das ungleicher nicht sein konnte. In weiteren Rollen spielen unter der Regie von Julian R. Pölsler Petra Morzé, Gerti Drassl, Hubert von Goisern, Aglaia Szyszkowitz u. v. m. „Erzherzog Johann und Anna Plochl“ ist eine Koproduktion von ORF und OPAL Film, hergestellt von epo-film mit Unterstützung der CineStyria. Die ORF-Ausstrahlung ist als imposanter Abschluss des Gedenkjahres am 23. Dezember 2009 geplant.

Tango im Schnee

Ursela Monn spielt die weibliche Hauptrolle in dieser berührenden ORF/MDR-Koproduktion über eine Frau, die eine Reise in die eigene Vergangenheit macht und dabei nicht nur ihre Liebe zum Tango neu entdeckt. Zum Geburtstag wird die gestandene Ehefrau, Mutter und Großmutter Ella (Monn) auf eine ganz besondere Art überrascht: Ihre Enkelin hat ein Wiedersehen mit Ellas großer Liebe Franz (Peter Bongartz) eingefädelt – ihrem langjährigen Tangopartner, mit dem sie einst – vor ihrem Leben als Politikergattin – eine Karriere als Tangosängerin angestrebt hatte. Mit einem Mal steht dieser verlorene Lebenstraum wieder im Raum – und Ella am Scheideweg. Regie führt Gabi Kubach nach einem Drehbuch von Susanne Beck und Thomas Eifler. „Tango im Schnee“ ist eine von Ziegler-Film hergestellte TV-Produktion.

Jeder Mensch braucht ein Geheimnis

Nach einem Drehbuch und unter der Regie von Wolfram Paulus sucht Hannelore Hoger gemeinsam mit ihren Kindern und Enkelkindern nach ihrem Mann Helmut alias Dietmar Mues, der von einem Tag auf den anderen einfach verschwunden ist. Im Laufe der Suche kommen immer mehr Geheimnisse rund um die gesamte Familie Lürzer ans Tageslicht – und schon bald bestätigt sich, dass jeder Mensch ein Geheimnis hat. An der Seite von Hoger und Mues stehen u. a. Doris Schretzmayer, Gabriela Benesch, Thomas Unger, Lena Dörrie und Delia Mayer vor der Kamera. Die Dreharbeiten fanden von Ende Juni bis Ende Juli 2009 in Wien, Burghausen und Italien statt. „Jeder Mensch braucht ein Geheimnis“ ist eine Koproduktion von ORF und BR, hergestellt von TV60Filmproduktion GmbH.

Der Liebeswunsch

„Der Liebeswunsch“ – eine schonungslose Liebesgeschichte voller Tragik und großer Gefühle – ist eine Filmadaption des gleichnamigen, preisgekrönten Romans von Dieter Wellershoff, der von Kritikern als psychologisierendes Meisterwerk bezeichnet wurde. Der pedantische und etwas verklemmte Jurist Leonhard (Tobias Moretti) wird von seiner Frau Marlene (Barbara Auer) mit seinem besten Freund Lars (Ulrich Thomsen) betrogen. Erst nach Jahren gelingt es den drei wieder, das Band der Freundschaft in Balance zu bringen. Als Leonhard nach Jahren ein zweites Mal heiratet – diesmal die junge Studentin Anja, dargestellt von „Romy“-Darstellerin Jessica Schwarz – wiederholt sich die Geschichte. Die von Leonhards Liebesunfähigkeit enttäuschte Anja beginnt eine Affäre mit Lars – und zahlt dafür letztlich einen hohen Preis. Das packende Psychogramm zweier unterschiedlicher Paarbeziehungen inszenierte Torsten C. Fischer („Romy“), der auch das Drehbuch schrieb. 

Schwarze Blumen

Tobias Moretti spielt auch die Hauptrolle in diesem vom ORF koproduzierten internationalen Spionagethriller, der nach dem Roman „Schwarzer Mohn“ des katalanischen Journalisten Daniel Vázquez Sallés entstanden ist. Als ehemaliger Geheimdienstagent Michael Roddick wird er plötzlich von seiner Vergangenheit eingeholt: Herausgefordert durch die Entführung seiner Adoptivtochter, verwandelt sich Roddick in den Killer, der er einst einmal war. Auf der Suche nach Elena stößt er bis ins Zentrum einer Organisation vor, die mit dem weltweiten Terrorismus Geschäfte macht und ihn für ihre Zwecke kaufen will. 

An der Seite von Tobias Moretti spielen in weiteren Rollen u. a. Oscar-Preisträger Maximilian Schell, Gottfried John, die italienische Aktrice Maria Grazia Cucinotta („Il postino“, „James Bond – Die Welt ist nicht genug“), die spanischen Schauspieler Marta Etura und Eduard Fernandez sowie Jungstar Robert Stadlober, Georg Friedrich und Lothar Michael Proksch.

„Schwarze Blumen“ ist eine spanisch-deutsch-österreichische Koproduktion von Ovideo tv Barcelona, Opal Filmproduktion Berlin und epo-film Wien für ORF, ARD Degeto, TV Espanola und TV Catalunya. Hergestellt wurde das Großprojekt mit Förderung des Fernsehfonds Austria, des Filmfonds Wien, der CineStyria und der Stadt Graz.

Heimat zu verkaufen

In der modernen David-gegen-Goliath-Geschichte von Karl Kases nach einem Drehbuch von Susanne Zanke inszeniert, stellt sich ein tüchtiger Hotelier und Landwirt einem internationalen Tourismuskonzern entgegen und verliebt sich dabei gleichzeitig in dessen attraktive Unternehmenssprecherin. In den Hauptrollen standen Fritz Hammel und Henriette Richter-Roehl vor der Kamera. Weiters sind u. a. Ingrid Burkhard, Ulrike Beimpold, Udo Schenk, Hary Prinz, Wolf Bachofner, Hartmut Becker, Fritz von Friedl sowie Stephan und Nikolaus Paryla mit von der Partie. „Heimat zu verkaufen“ ist eine ORF/MDR-Koproduktion.

Am Seil

Packendes Bergdrama, leidenschaftliche Liebesgeschichte, dazu ein malerisches Panorama: „Am Seil“ lautet der Titel der ORF/BR-Koproduktion, die im Herbst 2008 in Osttirol gedreht wurde. Regisseur Fabian Eder setzt das nach Motiven des gleichnamigen Romans von Christina Zander entstandene Drehbuch von Nicole Walter-Lingen in Szene. In den Hauptrollen der vielschichtigen Liebesgeschichte zwischen einer Kunsthistorikerin und einem Bergsteiger, die das Leben auf schicksalhafte Art zusammenführt, stehen Katharina Stemberger und Heio von Stetten gemeinsam vor der Kamera, die Regisseur Eder selbst führt. „Am Seil“ ist eine weitere Produktion der erfolgreichen ORF/BR-„Alpendramen“, produziert von Sonne, Mond und Sterne Film- und Fernsehproduktion.

Live Is Life

Diese „Oldies“ haben’s in sich! Joachim „Blacky“ Fuchsberger (81), Bibiana Zeller (80) und Hans Michael Rehberg (70) halten es mit dem legendären Opus-Song „Live Is Life“ – und geben ihr Bestes. Für die gleichnamige ORF/SWR-Komödie „Live Is Life“ von Erfolgsautor Uli Brée, die sich auf ebenso schräge wie berührende Weise mit dem Thema Altern beschäftigt, standen die rüstigen Schauspielstars im Dezember 2008 unter der Regie von Wolfgang Murnberger in Wien vor der Kamera – und sangen. Als rockende Senioren lösen sie im Altersheim einen musikalischen Aufstand aus und machen bei einem Nachwuchs-Bandcontest mit, um mit Hilfe des Preisgeldes von 100.000 Euro ihr Leben wieder selbst in die Hand nehmen zu können. Für ordentlich Rock ’n’ Roll im Altersheim sorgt Jan Josef Liefers, der als Vollblutmusiker Rocco vor der Kamera stand. In der Seniorenresidenz zum Sozialdienst verurteilt, wirbelt der unkonventionelle neue Pfleger mit seiner direkten Art das Leben seiner Vorgesetzen und seiner Kollegin Ursula Strauss („Schnell ermittelt“) sowie der alten Leute gehörig durcheinander.
Seine Mutter und ich

Zwei Frauen und ein Mann – eine schwierige Konstellation! Und genau so eine Dreiecksbeziehung, wenn auch generationenübergreifend, hat auch Drehbuchautorin Ulli Schwarzenberger als Grundlage für ihr Drehbuch zur Komödie „Seine Mutter und ich“, hergenommen. Eine Geschichte einer Frau, ihres Sohnes und der dazugehörigen Schwiegertochter und den Irrungen und Wirrungen, die so eine Konstellation mit sich bringt. In Szene gesetzt wird das Drehbuch von Erfolgsregisseur Wolfgang Murnberger („Der Knochenmann“) und in den Hauptrollen spielen Marianne Mendt, Muriel Baumeister, Andreas Kiendl und Max von Thun. „Seine Mutter und ich“ ist eine Produktion von ORF und BR, hergestellt von MR-Film.

Bergwehen (AT) 

Ein bewegendes ORF-Fernsehdrama um eine Hebamme im 19. Jahrhundert entstand im Mai und Juni 2009 in Tirol und Bayern. Unter der Regie von Dagmar Hirtz, nach einem Drehbuch von Peter Probst, handelt das historisches Drama „Bergwehen“ von einer engagierten Geburtshelferin, dargestellt von Brigitte Hobmeier, die am Beginn des 19. Jahrhunderts einen einsamen Kampf für bessere Geburtsmethoden und gegen eine frauenfeindliche Medizin führt. An Hobmeiers Seite spielen weiters Misel Maticevic, die Österreicher Pippa Galli, August Zirner, Karl Fischer, Maria Hofstätter und Doris Plörer sowie Caroline Ebner, Johanna Bittenbinder und Florian Brückner. „Bergwehen“ (AT) ist eine Koproduktion der Roxy Film und SK Film mit ZDF und ORF gefördert durch den Fernsehfonds Austria mit Unterstützung durch Cine Tirol. 

REIHEN ORF 2

Der Täter

Eine turbulente Kriminalkomödie mit Erwin Steinhauer in der Titelrolle. „Der Täter“ erzählt die ebenso amüsante wie spannende Geschichte des herzkranken Gentleman-Ganoven Jakob, der – unterstützt von seiner Komplizin Fanni (Mercedes Echerer) – seit vielen Jahren ein geheimes Doppelleben zwischen professionellem Kunstraub mit Robin-Hood-Avancen und vorbildlicher Vaterschaft führt. Unter der Regie von Michael Kreihsl spielen an der Seite von Erwin Steinhauer und Mercedes Echerer u. a. Emily Cox, Justus Neumann, Jürgen Tarrach, Christian Tramitz, Maria Hofstätter, Johann Adam Oest, Johannes Silberschneider, Michael Pascher und Christoph von Friedl. Das Drehbuch zum Film stammt vom Erfolgsduo Uli Brée und Rupert Henning. Produziert wurde die ORF-Produktion von DOR Film. Eine Fortsetzung von „Der Täter“ als neue ORF-Reihe ist geplant.

Molly & Mops

Nach dem Erfolg des ersten Teils von „Molly & Mops“ starten 2010 die Dreharbeiten für Teil zwei und drei der ORF/ZDF-Reihe. In den Hauptrollen werden erneut Monika Reithofer und ihre sprechende Hündin Mops, synchronisiert von Ulrike Beimpold, zu sehen sein. Im zweiten Teil ist Molly zwar mit ihren 15 Kilo Übergewicht im Reinen, aber nicht mit der Welt: Sie steht vor einem Schuldenberg. Ein Backwettbewerb im Rahmen einer TV-Show ist die einzige Chance, an das nötige Geld zu kommen. Die Konkurrenz ist hart und nicht unattraktiv, doch mit Hilfe ihres einfallsreichen sprechenden Mopses, der patenten Oma und Mollys schlauer Freundin Azra stellt sie sich der Herausforderung. „Molly & Mops“ ist eine Koproduktion von ORF und ZDF, hergestellt von mungo-film.

Lilly Schönauer – Zwei neue Filme der rot-weiß-roten Romantikreihe 

Das ORF-Programmjahr 2010 bringt auch zwei weitere Ausgaben der rot-weiß-roten Romantikreihe „Lilly Schönauer“, die als heimische Antwort auf Rosamunde Pilcher und Inga Lindström gefühlvolle Geschichten an malerischen österreichischen Schauplätzen erzählt. In den von Holger Barthel („Die Heilerin“, „Der Winzerkönig“) in Szene gesetzten Filmen erweisen sich Oberösterreich und Kärnten als Romantikzentren Österreichs.

Das bereits achte Movie der Reihe mit dem Titel „Paulas Traum“ entstand in Gmunden und erzählt die Geschichte einer jungen Frau, die an den Traunsee zurückkehrt, um die Konditorei ihres Onkels wieder aufleben zu lassen. Und mit ihren Backkünsten verzaubert sie nicht nur das ganze Städtchen, sondern ganz besonders auch den jungen Bootsbauer Lukas. In den Hauptrollen sind Eva Herzig und Hardy Krüger jr. zu sehen. Komplettiert wird das Ensemble u. a. von Enzi Fuchs, Laurence Rupp, Katrin Ritt, Heinz Hoenig und Reinhard Simonischek. Das Drehbuch stammt von Claudia Kaufmann. „Lilly Schönauer – Paulas Traum“ ist eine Produktion der Bavaria Fernsehproduktion und der Graf Filmproduktion in Koproduktion mit ORF und ARD Degeto, gefördert durch den Fernsehfonds Austria, das Amt der oberösterreichischen Landesregierung und die Ferienregion Traunsee-Salzkammergut.

„Verliebt in einen Unbekannten“ (AT) heißt „Lilly Schönauer“-Film Nummer neun, der am Klopeiner See in Kärnten gedreht wurde. Darin spielt Lara Joy Körner die alleinerziehende Mutter Clara, die kurz vor ihrer Hochzeit mit ihrem Chef Robert Kemper (Andreas Brucker) steht. Doch als Clara den Kinderbuchillustrator Benedikt (Gunther Gillian) kennenlernt, der sich in ihrer Berghütte eingenistet hat, gerät ihr Gefühlsleben gehörig ins Schwanken. In weiteren Rollen spielen Adele Neuhauser und Marion Mitterhammer. Das Drehbuch zum Film verfasste Antje Bähr. „Lilly Schönauer – Verliebt in einen Unbekannten“ ist eine Produktion der Bavaria Fernsehproduktion und der Graf Filmproduktion in Koproduktion mit ORF und ARD Degeto, gefördert durch den Fernsehfonds Austria, das Land Kärnten und die Tourismusregion Klopeiner See – Südkärnten GmbH. 

Das Traumschiff / Kreuzfahrt ins Glück 

Auch im neuen ORF-Programmjahr kreuzt „Das Traumschiff“ wieder die Weltmeere und führt das ORF-Publikum für jeweils 90 Minuten lang an die exotischsten Plätze und in die aufregendsten Metropolen. An den traditionellen ORF-Kreuzfahrtterminen Stephanitag (26. Dezember) und Neujahrstag (1. Jänner) legt die MS Deutschland diesmal in den „Vereinigten Arabischen Emiraten“ und in „Kanada“ an. 

Jeweils im Anschluss bringt der ORF wieder eine abenteuerliche „Kreuzfahrt ins Glück“, die nach „Marrakesch“ (Stephanitag) und nach „Bermuda“ (Neujahrstag) führt. Eine weitere Ausgabe des „Traumschiff“-Spin-off gibt es außerdem am 10. Jänner: Dann heißt es Schiff ahoi Richtung Ehehafen nach „Las Vegas“!

Eröffnet wird die heurige „Traumschiff“-Saison bereits am 8. November 2009 mit einem XXL-Special, bei dem unter anderem Thomas Gottschalk als Stargast zu sehen sein wird.

„Das Traumschiff“ und „Kreuzfahrt ins Glück“ sind Koproduktionen von ORF und ZDF, hergestellt von Polyphon Film.

Der österreichische Film:

Österreichische Kinoproduktionen frei Haus

Freundschaft

Die Verfilmung des erfolgreichen politischen Bühnenstücks „Freundschaft“ stellt die politische Abrechnung mit der Sozialdemokratie in den Mittelpunkt. Erwin Steinhauer und Rupert Henning in den Hauptrollen gelingt es, einen wortgewaltigen ironisch-satirischen Schlagabtausch zu inszenieren, wofür sie im November 2004 den Österreichischen Kleinkunstpreis erhielten. Ausgangspunkt der Geschichte sind der Tod des „roten“ Urgesteins Onkel Peppi. Die Hinterbliebenen, der ebenfalls „linke“ Vater und Sohn, machen nun endlich reinen Tisch. Sie rechnen ab: mit 50 Jahren Familiengeschichte, mit Ideologien und Illusionen – und vor allem miteinander. Inszeniert wurde der Spielfilm, an dem sich der ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens beteiligt, von Rupert Henning, der das Drehbuch gemeinsam mit Florian Scheuba verfasste.

Free Rainer

Ein kritischer Blick auf die Medienlandschaft: Im Mittelpunkt von „Free Rainer“ steht der erfolgreiche, quotenbessene Fernsehmacher Rainer, dargestellt von Moritz Bleibtreu. Eines Tages verübt ein „Talkshow-Opfer“ einen Mordanschlag auf ihn. Nach langem Krankenhausaufenthalt und der Begegnung mit einem Jugendfreund kündigt er seinen Job und macht sich auf die Suche danach, wie allmächtige Fernsehquoten ermittelt werden. Rainer findet Gleichgesinnte, die so wie er, hinter den Quotenwahn der Fernsehindustrie blicken wollen. Sie gehen in die Offensive – mit drastischen Konsequenzen. Eine Verbindung von Humor und Drama, nach dem Drehbuch von Katharina Held, verfilmt von international erfolgreichen Regisseur Hans Weingartner, in einer Koproduktion von Coop 99 Film und Kahuuna Film, vom ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens gefördert.

Import/Export

Die Ukrainerin Olga (Ekateryna Rak), eine alleinerziehende Gelegenheits​prostituierte, die nach Österreich kommt, um Arbeit zu finden und Pauli (Paul Hofmann), ein Wachmann, der arbeitslos wird und ausrangierte Spielautomaten in die Ukraine verschiebt, sind die Protagonisten des Spielfilms „Import/Export“ von Ulrich Seidl, der auch als Produzent fungiert. „Import/Export“, vom ORF im Rahmen des Film/Fernseh-Abkommens gefördert, erzählt die Geschichte zweier Menschen, die am Rand der Gesellschaft leben und verzweifelt um Anerkennung und ihren Platz im Leben kämpfen – gegen die Probleme einer globalisierten Welt. 

Revanche

Das vielfach preisgekrönte und Oscar-nominierte Götz-Spielmann-Drama „Revanche“, das vom ORF kofinanziert wurde, ist 2010 im ORF zu sehen. Wer ist verantwortlich, wenn dein Leben anders läuft, als du es willst, lautet die zentrale Frage in dem Drama rund um Liebe und Tod, Schuld und Rache. In den Hauptrollen glänzen die „Schnell ermittelt“-Kollegen Ursula Strauss, die für ihre Darbietung in „Revanche“ auch mit dem „Diagonale-Schauspielpreis“ ausgezeichnet wurde, und Andreas Lust. „Revanche“ ist eine Produktion von Prisma Film und Spielmannfilm, hergestellt mit Unterstützung des Österreichischen Filminstituts, des ORF (Film-/Fernseh-Abkommen), des Filmfonds Wien und des Landes Niederösterreich.

ORF-Fernsehen 2010

Kino, Serien und internationale Movies

Casino Royale

Bond ist back! Mit seinem unverkennbaren Markenspruch: „Mein Name ist Bond, James Bond“ und dem Kultgetränk Martini ist der Suchtfaktor garantiert. Wieder einmal kämpft James Bond (und zum ersten Mal Daniel Craig) im Auftrag Ihrer Majestät gegen das Böse auf der Welt. Diesmal gilt es, den für Terroristen arbeitenden Börsenspekulant Le Chiffre zu besiegen. Es geht hoch her, doch Bond ist nicht allein im Kampf – an seiner Seite befindet sich das charmante wie kultverdächtige Bondgirl Eva Green („Der goldene Kompass“). Teure Anzüge, schnelle Autos, schöne Frauen – Regisseur Martin Campbell („Die Maske des Zorro“) bleibt der Figur des James Bond auf der ganzen Linie treu.

Das Bourne-Ultimatum

Der dreifach Oscar-gekrönte (bester Schnitt, bester Ton, bester Tonschnitt) bisher letzte Teil der Bourne-Reihe hat mit einer Einnahme von 442 Millionen US-Dollar weltweit alle Erwartungen erfüllt und übertrifft seine Vorgänger noch um fast das Doppelte. Mit von der Partie sind einige der besten Schauspieler, die Hollywood derzeit zu bieten hat: Matt Damon („Ocean’s Eleven“) ist ebenso vertreten wie Julia Stiles („10 Dinge, die ich an dir hasse“) und David Russell Strathairn („Das perfekte Verbrechen“). Der von Paul Greengrass inszenierte Actionfilm setzt in gewohnt actionreichem Tempo an seine Vorgänger an.

Ocean’s 13

Hochspannung ist garantiert, denn die charmantesten Gangster der Welt sind wieder unterwegs! Darunter gleich drei „Sexiest Man Alive“-Titelträger – George Clooney („Michael Clayton“), Matt Damon („Das Bourne-Ultimatum“) sowie Brad Pitt („Inglourious Basterds“). Außerdem mit von der Partie sind der dreifach Golden-Globe-prämierte Al Pacino (u. a. „Der Duft der Frauen“), Don Cheadle („After the Sunset“), Bernie Mac („Transformers“) und Vincent Cassel („Entgleist“), wenn es darum geht, den riskantesten Casino-Coup aller Zeiten in Angriff zu nehmen. Erfolgsregisseur Stephen Soderbergh („Erin Brockovich“) gelingt es auch im dritten Teil der Gaunerkomödie, eine freche und rasante Komödie auf die Beine zu stellen – ohne Gewalt und mit viel Stil. 

Spider-Man 3

Hollywoods erfolgreichster Superheld wirft wieder seine Netze aus, wenn Tobey Maguire alias Peter Parker erneut in das Kostüm des Comichelden „Spider-Man“ schlüpft. Und das große Finale der bahnbrechenden Trilogie von Sam Raimis wartet mit noch mehr Action und Spannung auf. Endlich hat es Peter Parker geschafft, seine Liebe zu Mary Jane (Kirsten Dunst) und seine Pflichten als Superheld in Einklang zu bringen, schon treten neue Probleme auf. Als sich Spider-Mans Anzug pechschwarz verfärbt und ihm neue, ungeahnte Kräfte verleiht, verändert dies auch Peter und bringt die dunklen, rachsüchtigen Seiten seines Charakters ans Licht – Eigenschaften, die Peter bald nicht mehr kontrollieren und beherrschen kann.

Abbitte

Eine Lüge der eifersüchtigen Schwester führt dazu, dass zwei Liebende getrennt werden. Er kommt ins Gefängnis und zieht später in den Krieg – sie wird Krankenschwester in einem Lazarett. Beide werden im Lauf des Zweiten Weltkriegs getötet, ihre Liebe bleibt für immer unerfüllt. Nach „Stolz und Vorurteil“ sichert sich Regisseur Joe Wright erneut den britischen Starexport Keira Knightley („Fluch der Karibik“) als Protagonistin und Zugpferd des britischen Filmdramas „Abbitte“. An der Seite sorgt James McAvoy („Wanted“) für die richtige Chemie. In weiteren Rollen agieren Patrick Kennedy („München“), Brenda Blethyn („Krieg und Frieden“) und Oscar-Preisträgerin Vanessa Redgrave („Julia“).

American Gangster

Es rumort wieder in der New Yorker Unterwelt! Durch den überraschenden Tod eines schwarzen New Yorker Unterweltbosses entsteht ein Machtvakuum, das Denzel Washington alias Frank Lucas nutzt, um ein Drogenimperium aufzubauen. Ein eigenwilliger Polizist, gespielt von Russell Crowe, beginnt mit den Ermittlungen und kommt seinem Gegenspieler langsam aber sicher auf die Schliche. Nach „Gladiator“ feiert mit „American Gangster“, einem auf Fakten basierenden, spannenden Gangster-Thriller, ein weiterer Blockbuster von Regisseur Sir Ridley Scott seine ORF-Premiere. Hochkarätige und preisgekrönte Besetzung ist mit den Oscar-ausgezeichneten Schauspielern Russell Crowe („Gladiator“) und Denzel Washington („Glory“, „Training Day“), dem Produzenten Brian Gazer („A Beautiful Mind – Genie und Wahnsinn“) und Drehbuchautor Steven Zaillian („Schindlers Liste“) bereits vorprogrammiert. 

Der goldene Kompass

Der mit 180 Millionen US-Dollar bisher teuerste Film von New Line Cinema ist auch gleichzeitig der Debütfilm von Regisseur Chris Weitz. Der Oscar-gekrönte (beste „Visual Effects“) Film beeindruckt mit weltbekannten Schauspielgrößen wie Oscar-Preisträgerin Nicole Kidman („The Hours – Von Ewigkeit zu Ewigkeit“), „James Bond“ Daniel Craig, Bondgirl Eva Green oder Sam Elliott („Ghost Rider“), denen Newcomerin Dakota Blue Richards in nichts nachsteht. In dem Fantasyfilm rettet die aufgeweckte Lyra Belacqua (Dakota Richards) ihre Freunde vor der bösen Mrs. Coulter (Nicole Kidman), die ihnen ihre Seelen rauben will.

Harry Potter und der Orden des Phönix

Harry Potter und seine Freunde packen ihre Zauberstäbe wieder aus! In der Verfilmung des fünften Teils des gleichnamigen Romans von Joanne K. Rowling nimmt erstmals David Yates am Regiesessel Platz. Mit dabei sind wiederum die Jungstars Daniel Radcliffe, Rupert Grint, Emma Watson sowie Alan Rickman und Oscar-Preisträgerin Maggie Smith („Die besten Jahre der Miss Jean Brodie“, „Das verrückte California-Hotel“). „Der Orden des Phönix“ ist düsterer und spannender als alle bisherigen Teile – Gänsehautfeeling garantiert!

I Am Legend

Allein zu Haus ist Will Smith in dieser packend-ruhigen Endzeitstudie! „I Am Legend“ spielte bereits am Startwochenende 77 Millionen US-Dollar ein. Mit dem zweifachen Oscar-Nominee Smith („Ali“, „Das Streben nach Glück“) in der Hauptrolle als einsamer Wolf Dr. Robert Neville, der als einer der wenigen von einem neuen Virus verschont bleibt und gegen die Infizierten ankämpft, inszeniert Regisseur Francis Lawrence („Constantine“) einen ebenso dramatischen wie spektakulären Science-Fiction-Spielfilm.  

Stirb langsam 4.0

Internetsicherheit war gestern. Überwachung in einer neuen Dimension steht heute auf der Agenda. Geheime Bankdaten, persönliche Akten – nichts ist mehr sicher. Dieses Wissen nutzt der in Ungnade gefallene Ex-Pentagon-Sicherheitsexperte Thomas Gabriel (Timothy David Olyphant – „Scream 2“) – und nur zwei Männer können ihn aufhalten: Bruce Willis („Ocean’s Twelve“) und Justin Jake Long  („Trennung mit Hindernissen“) sind das Beste, was Amerika gegen den Bösewicht zu bieten hat. Unter der Regie von Len Ryan Wiseman („Underworld“) entstand ein ebenso spektakulärer wie beeindruckender Actionfilm.
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Geschichte mal anders! Mit kräftigen Farben und beeindruckenden Kulissen haucht Regisseur Zack Snyder („Dawn of the Dead“) einer längst vergessenen Kultur neues Leben ein. Der Film, der sich mit Einnahmen von mehr als 450 Mio. US-Dollar Einspielergebnis in die Superliga der Top 70 Filmproduktionen spielte, glänzt auch mit hervorragender Besetzung: Hollywoodbeaus wie Gerard James Butler („PS: Ich liebe dich“) und  Rodrigo Junqueira dos Reis Santoro („Tatsächlich ... Liebe“) sind ebenso dabei wie Lena Headey („Brothers Grimm“).

Die Mumie: Das Grabmal des Drachenkaisers

Turbulent wie in den beiden Vorgängerfilmen „Die Mumie“ und „Die Mumie kehrt zurück“ geht es auch im dritten Teil der Erfolgstrilogie zu – doch anders als die ersten beiden Filme entstand dieser Abenteuerfilm unter der Aufsicht von  Regisseur Rob Cohen („xXx – Triple X“) und mit Maria Bello, die die Nachfolge von Rachel Weisz als Evelyn Carnahan-O’Connell antritt. Mit Brendan James Fraser („Eve und der letzte Gentleman“) als Richard O’Connell, Luke Ford in der Rolle des Alex O’Connell und John Hannah („Hurricane“) als verwirrter Jonathan Carnahan ist das Familienquartett vollständig – und bereit, sich um die nächste „lebende“ Mumie zu kümmern, die die Weltherrschaft an sich reißen will. 

Fluch der Karibik 3 – Am Ende der Welt

Ein weiteres Mal glänzt der Golden-Globe-Gewinner Johnny Depp („Sweeney Todd – Der teuflische Barbier aus der Fleet Street“) in seiner Paraderolle als Captain Jack Sparrow und entführt die Zuseher gemeinsam mit seinen Kollegen Orlando Bloom („Königreich der Himmel“) und Oscar-Nominee Keira Knightley („Stolz und Vorurteil“) bis ans Ende der Welt. Im dritten Teil des von Gregor Verbinski inszenierten Abenteuerfilms geht es in gewohnter Manier turbulent zu: Elizabeth (Keira Knightley) und Will (Orlando Bloom) bleibt wenig Zeit, ihr gemeinsames Glück zu genießen, denn sie müssen ihrem alten Freund Captain Jack Sparrow (Johnny Depp) aus der Klemme, besser gesagt der Unterwelt, helfen. Mit 500 Millionen US-Dollar nach 20 Tagen Spielzeit außerhalb der USA schrieb dieser Film Geschichte.

John Rambo

Rambo ist zurück! Noch härter und noch spannender präsentiert sich der vierte Teil der rasanten „Rambo“-Tetralogie mit Silvester Stallone in der Hauptrolle, als Drehbuchautor und Regisseur. Der Hollywoodoldie zeigt sich topfit wie eh und je, als amerikanischer Soldat John J. Rambo greift er wiederum zu Pfeil, Bogen und Gewehr. In weiteren Rollen zu sehen sind Tim Kang, Julie Benz („Dexter“) und Paul Schulze („Zodiac – Die Spur des Killers“). Ein Hauch vom Geist der 80er Jahre kehrt ins ORF-Fernsehprogramm.

Mamma Mia!

ABBA revisited: Eine Mutter, ihre Tochter, drei mögliche Väter und eine unvergessliche Hochzeit. Die grandiose Musikshow hat nun auch den Weg ins ORF-Fernsehen gefunden, mit Songs der vielleicht besten Popband aller Zeiten. Unter der Regie von Phyllida Lloyd wurde die auf dem Jukebox-Musical „Mamma Mia!“ basierende Komödie verfilmt, die die bekanntesten Schlager von ABBA beinhaltet. „James Bond“ Pierce Brosnan, Colin Firth („Bridget Jones – Am Rande des Wahnsinns“), und Julie Walters („Harry Potter“) haben sich, angeführt von Oscar-Preisträgerin Meryl Streep („Kramer gegen Kramer“, „Sophies Entscheidung“), zusammengefunden, um in dem Film des Sommers 2008 zu spielen, zu singen und zu tanzen.

Sex and the City

Der lang erwartete Kinohit von Carry Bradshow und ihren Freundinnen als stilsichere Premiere im ORF-Programm! Die vier New Yorker Ladys Sarah Jessica Parker, Kim Cattrall, Cynthia Nixon und Kristin Davis beschäftigen sich unter den Regieanweisungen von Michael Patrick King wieder mit Sex, Liebe, Kleidung und allem, was dazugehört. Bekommt Carrie Bradshaw endlich ihr Happy End mit Mister Big? Nicht nur für eingefleischte „Sex and the City“-Fans ein Highlight!

Todeszug nach Yuma

Regisseur James Mangold bringt mit dem Remake eines Westerns von 1957 frischen Wind in das ursprünglichste aller amerikanischen Genres. Oscar-Preisträger Russell Crowe („Gladiator“) als berüchtigter Ganove und Hollywood-Ass Christian Bale als rechtschaffener Ranger, der seinen Gegenspieler zu jenem Zug geleiten soll, der ihn ins Staatsgefängnis bringt. Peter Fonda, Ben Foster und Kevin Durand sind ebenfalls mit von der Partie. Furiose Actionszenen und eine starke Charakterbesetzung sind garantiert, wenn der „Todeszug nach Yuma“ abfährt!

Der unglaubliche Hulk

Ein weiterer Superheld im ORF-Programm! Durch biochemische Experimente verstrahlt, verwandelt sich Wissenschafter Dr. Bruce Banner, gespielt von Golden-Globe-Gewinner Edward Norton („Zwielicht“) bei jedem Anflug von Wut in das gewaltige grüne Monster Hulk. Seiner Freundin Betty Rose, dargestellt von Liv Tyler („Der Herr der Ringe“), zuliebe will Bruce seine zweite Identität so schnell wie möglich loswerden. Unter der Regie von Action-Spezialist Louis Leterrier („The Transporter“, „Transporter – The Mission“) wird der Fernsehbildschirm zur rasant-explosiven Spielwiese des wohl populärsten Comichelden aus dem Hause Marvel.

Asterix bei den Olympischen Spielen

Einen der beliebtesten und erfolgreichsten Asterix-Bände haben die beiden Regisseure Frédéric Forestier und Thomas Langmann in der dritten Realverfilmung eines Asterix-Bandes abgedreht. Gérard Depardieu brilliert wieder in der Rolle des zaubertrankgestärkten Obelix, an seiner Seite Clovis Cornillac, der beliebte französische Schauspieler, als cleverer Asterix. Die beiden helfen dem Gallier Romantix (Stéphane Rousseau), der sich in Prinzessin Irina verliebt hat und diese bei den Olympischen Spielen für sich gewinnen will. Nicht so leicht, wenn auch Caesars (Alain Delon) Sohn Brutus um die Hand der Schönen mitkämpft. Mit von der Partie sind auch einige Spitzensportler der Gegenwart, darunter Zinédine Zidane und Michael Schumacher als „Schumix“. 

Shrek, der Dritte

Shrek is back! Nach dem Erfolg der Vorgänger feiert nun auch der dritte Teil der Computeranimations-Trilogie seine Premiere im ORF. Unter der Regie von Chris Miller und Raman Hui macht Prinzessin Fiona so einiges durch. Nachdem ihr Vater schwer krank wird, fällt Shrek das Amt des Königs über Weit Weit Weg zu. Der einzige Ausweg, sich von seinen Pflichten als König befreien zu können: Arthur, Fionas rebellischer Cousin, als legaler Thronfolger, doch der muss erst einmal gefunden werden. Jetzt kann sich die schwangere Fiona auch noch um ihren ehemaligen Verehrer (Prinz Charming) kümmern, der die Abwesenheit von Shrek ausnutzt und zum Staatsstreich aufruft.  

Hellboy 2: Die goldene Armee

Mit altbekannter Besetzung – Ronald Francis Perlman („Blade II“) mimt den überdimensionalen Hellboy, Selma Blair Beitner („Eiskalte Engel“) glänzt in der Rolle der Liz Sherman, Luke Goss („Silver Hawk“) kann seiner dunklen Seite als Prinz Nuada frönen und Doug Jones („Fantastic Four – Rise of the Silver Surfer“) steht Hellboy als treusorgender Abe zur Seite – geht Hellboy in die zweite Runde. Und wieder einmal liegt das Schicksal der Welt in den Händen eines rothäutigen Dämons, der gemeinsam mit seinen Freunden für Recht und Ordnung sorgt. Die von Genre-Spezialist Guillermo del Toro Gómez („Blade II“) inszenierte Comic-Verfilmung weiß nicht zuletzt mit spektakulären Acitonszenen zu beeindrucken. 

Tödliche Versprechen

Jede Sünde hinterlässt eine Spur. Die Londoner Hebamme Anna, gespielt von Oscar-Nominee Naomi Watts („21 Gramm“) muss miterleben, wie ein namenloses Mädchen bei der Geburt ihres Babys stirbt. Sie beschließt, Identität und Familie des Mädchens ausfindig zu machen. Ihre Nachforschungen führen sie mitten hinein in die Machenschaften der Russenmafia, bei denen Mädchenhandel noch das kleinste Übel ist. Nach seinem Meisterwerk „A History of Violence“ arbeitet der kanadische Ausnahmeregisseur David Cronenberg erneut mit Viggo Mortensen zusammen. „Tödliche Versprechen“ ist ein außergewöhnlicher Thriller mit einem noch nie dagewesenen, düsteren Stimmungsbild – entstanden durch die Mischung aus Familiendrama und Gangstergeschichte: nominiert für drei Golden Globes (Bester Film/Drama, Darsteller/Drama Viggo Mortensen, Musik).

Verwünscht

Wer würde sich nicht gerne von „McDreamy“ verzaubern lassen? Die Fantasy-Komödie mit Musical-Einlagen von Regisseur Kevin Lima ist eine märchenhafte Geschichte inmitten der New Yorker Großstadt und war 2007 das Weihnachtshighlight in den Kinos. Die Komödie vereint die Oscar-Preisträgerinnen Susan Sarandon („Dead Man Walking“) und Julie Andrews („Mary Poppins“), „Grey’s Anatomy“-Star Patrick Dempsey, Oscar-Nominee Amy Adams („Junikäfer“, „Glaubensfrage“) und James Marsden in einer Mischung aus Zeichentrick- und Realfilm. 

Wanted

„Flieg wie ein Schmetterling, stich wie eine Biene!“ In „Wanted“ geben sich die Oscar-Preisträger Angelina Jolie („Durchgeknallt“) und Morgan Freeman („Million Dollar Baby“) sowie der Hollywoodbeau James McAvoy („Die Chroniken von Narnia: Der König von Narnia“) die Ehre. Eines Tages wird Wesley Gibson (James McAvoy) von Fox (Angelina Jolie) angesprochen und in einen geheimen Orden von Auftragsmördern eingeführt, in dem er die Nachfolge seines Vaters antreten soll. Als sein erstes Opfer im Sterben liegt, erfährt er, dass er soeben seinen totgeglaubten Vater tödlich verwundet hat. Sein Auftraggeber – der Anführer der Bruderschaft – ist besessen von seinen eigenen Zielen, und nur Wesley kann ihn, die Bruderschaft und somit auch das Morden stoppen. Basierend auf Mark Millars revolutionären Graphic Novels gab Timur Bekmambetov mit diesem Actionfilm sein Hollywooddebüt.

PS: Ich liebe Dich

Liebe über den Tod hinaus – große Gefühle und wunderschöne Landschaftsaufnahmen in einem herzzerreißenden Drama von Richard LaGravenese („Der Pferdeflüsterer“). Unterstützt wird LaGravenese von Hollywoodgrößen wie der zweifachen Oscar-Preisträgerin Hilary Swank („Million Dollar Baby“ und „Boys Don’t Cry“) sowie Gerard James Butler („300“) und Lisa Kudrow („Friends“). Nachdem Holly (Hilary Swank) ihren Mann Gerry (Gerard Butler) aufgrund eines Gehirntumors verliert, gerät ihr Leben aus den Fugen. In Briefen, die Gerry ihr hinterlassen hat, findet Holly Halt und beginnt wieder zu leben. Der Spielfilm glänzt mit großen Gefühlen und wunderschönen Landschaftsaufnahmen.

Elizabeth: Das goldene Königreich

16. Jahrhundert: Liebe, Leidenschaft und Intrigen bestimmen ihr Leben, ein Leben als Frau und Königin, das alles andere als einfach war. Doch Elizabeth meistert alle Widrigkeiten und schwingt sich zur größten Königin ihrer Zeit auf. Unnahbar, schön und eiskalt birgt sie das Schicksal Englands in ihren Händen. Mit Oscar-Preisträgerin Cate Blanchett („Aviator“) in der Hauptrolle als große Königin Elizabeth I., detailgenau, penibel recherchiert und mit einem Oscar in der Kategorie Bestes Kostümdesign ausgezeichnet – so präsentiert sich das Filmdrama „Elizabeth: Das goldene Königreich“ dem Fernsehpublikum. 

Born to Be Wild – Saumäßig unterwegs

Man nehme vier Männer, gebe eine Prise Midlife-Crisis dazu und vermenge das mit einer guten Portion Abenteuer. Was bekommt man dann? Vier Männer auf Motorrädern, die auf den Spuren ihrer verlorenen Jugend das Land unsicher machen und von einem Fettnäpfchen ins nächste stolpern. Tim Allen („Hör mal, wer da hämmert“) alias Doug Madsen, John Travolta („Grease“) als Woody Stevens, Martin Fitzgerald Lawrence („Bad Boys – Harte Jungs“) in der Rolle des Bobby Davis und William Hall Macy („Air Force One“) als Dudley Frank geben unter der Regie von Walt Becker („Party Animals – Wilder geht’s nicht!“) in der Abenteuerkomödie „Born to Be Wild – Saumäßig unterwegs“ ihr Können zum Besten. 

Das Beste kommt zum Schluss

Zwei krebskranke Männer – gespielt von Oscar-Preisträger Morgan Freeman („Million Dollar Baby“) und dem dreifachen Oscar-Gewinner Jack Nicholson („Einer flog über das Kuckucksnest“, „Zeit der Zärtlichkeit“, „Besser geht’s nicht“) – beschließen, ihre verbleibende Zeit gemeinsam zu verbringen. Und so brechen sie zu einer abenteuerlichen, skurrilen wie aufschlussreichen Reise auf und hauen vor ihrem Ableben noch einmal so richtig auf die Pauke – denn das Beste kommt bekanntlich zum Schluss.  Regie führte Rob Reiner nach einem Drehbuch von Justin Zackham.

7 Zwerge – Der Wald ist nicht genug

Zipfelmützen aufgepasst! In „7 Zwerge – Der Wald ist nicht genug“, der Fortsetzung von Otto Waalkes’ Kinohit „7 Zwerge – Männer allein im Wald“, verschmelzen auf Ostfriesen-typische, brachial-komödiantische Art wieder mehrere Märchen zu einer abendfüllenden Lachsalve. Neben Otto Waalkes sind die Comedians Mirco Nontschew, Atze Schröder, Christian Tramitz, Rüdiger Hoffmann sowie Cosma Shiva Hagen, Nina Hagen, Olli Dittrich, Axel Neumann, Udo Lindenberg und Oliver Pocher dabei. Das Drehbuch entstand in Zusammenarbeit von Otto Waalkes, Bernd Eilert und Sven Unterwaldt, der wieder Regie führte.

Zodiac – Die Spur des Killers

Nach seinem filmischen Meilenstein „Sieben“ schafft Regisseur David Fincher mit „Zodiac – Spur des Killers“ erneut einen erstklassig besetzten Serienmörder-Thriller. Der Film basiert auf einem der bekanntesten Kriminalfälle der USA, der Ende der 60er Jahre bis zu 37 Menschenleben forderte und niemals aufgeklärt wurde. Mark Ruffalo („Solange du da bist“) und Anthony Edwards („Top Gun“) stellen ihren kriminalistischen Spürsinn als Ermittlungsleiter der Mordfälle unter Beweis. Jake Gyllenhaal („Brokeback Mountain“) als Karikaturist und Robert Downey jr. („Iron Man“) als Journalist, beginnen beide auf eigene Faust, dem Täter auf die Spur zu kommen. 

Rezept zum Verlieben

Liebe geht bekanntlich durch den Magen – und die romantische Komödie von Scott Hicks stellt diese These wieder einmal unter Beweis. Catherine Zeta-Jones („Ein (un)möglicher Härtefall“) ist die Chefköchin eines Nobelrestaurants in New York. Doch als der dynamische, schwungvolle und schlagfertige Nick Palmer (Aaron Eckhart) als neuer Koch zu Kates Team stößt, wird ihr Perfektionismus auf eine harte Probe gestellt. Dann muss sich Zeta-Jones auch noch um ihre Nichte kümmern. Es taucht ihre neun​jährige Nichte Zoe, gespielt von „Little Miss Sunshine“ Abigale Breslin, auf, die Kates Leben schließlich ganz auf den Kopf stellt.

Juno

Gestatten: Juno (Ellen Page), 16-jähriger offenherziger und selbstbewusster Teenager und – schwanger. Gleich beim „ersten Mal“ mit dem unscheinbaren, charmanten Bleeker (Michael Cera) ist es passiert. Als zukünftige Adoptiveltern nimmt Juno nun das perfekt zu scheinende Paar Jennifer Garner und Jason Bateman genauer unter die Lupe. Vom angesehenen US-Kritiker und Pulitzerpreisträger Roger Ebert als bester Film des Jahres 2007 gelobt und mit dem Oscar für das beste Originaldrehbuch ausgezeichnet. Regie bei dieser kanadisch-US-amerikanischen Filmkomödie führte Jason Reitman, das Drehbuch schrieb Diablo Cody.

8 Blickwinkel

Ein Attentat auf den Präsidenten der Vereinigten Staaten und eine Bombenexplosion im spanischen Salamanca – die Suche nach der Wahrheit ist immer auch eine Frage des Blickwinkels. Und so werden die dramatischen Geschehnisse im Thriller „8 Blickwinkel“ aus acht verschiedenen Perspektiven dargestellt. In den Hauptrollen von Pete Travis’ Regiedebüt glänzen Matthew Fox, Dennis Quaid („Deine, Meine & Unsere“), Oscar-Preisträger William Hurt („Kuss der Spinnenfrau“) und Sigourney Weaver („The Village – Das Dorf“).

Die Schwester der Königin

Angetrieben durch den Ehrgeiz ihrer Familie werden die beiden wunderschönen Schwestern Anne (Natalie Portman) und Mary (Scarlett Johansson) Boleyn zu Rivalen im Kampf um Gunst und Liebe des Königs von England, Heinrich VIII. (Eric Bana). Unter der Regie von Justin Chadwick erwacht das England des 16. Jahrhunderts zu neuem Leben. Ein stargespicktes britisches Historiendrama um die Macht der Manipulation und die Kunst der Verführung – mit schicksalhaften Folgen. 

Hairspray – Der Film

Bunt, liebenswert und ein wenig schräg – das ist die Neuverfilmung des Broadway-Hit-Musicals nach John Waters gleichnamigem Kultfilm. In den Hauptrollen agieren Nikki Blonsky, John Travolta, Christopher Walken, Michelle Pfeiffer, Queen Latifah und Newcomer Zac Efron. Die Musik komponierte der Emmy-, Tony- und Grammy-Preisträger wie fünffache Oscar-Nominee Mark Shaiman (u. a. „Schlaflos in Seattle“). 
Invasion

Nach „Der Untergang“ setzt der deutsche Regisseur Oliver Hirschbiegel mit „Invasion“ zu seinem ersten internationalen Coup an. Ihm zur Seite stehen einige der bekanntesten Stars der Gegenwart: Oscar-Preisträgerin Nicole Kidman („The Hours – Von Ewigkeit zu Ewigkeit“), „James Bond“ Daniel Craig, Jeremy Philip Northam („Die Tudors – Mätresse des Königs“), Josef Sommer („X-Men: Der letzte Widerstand“), Roger Rees („Der rosarote Panther“) und Jeffrey Wright („Casino Royale“) werden in diesem US-amerikanischen Science-Fiction-Thriller von einer außerirdischen Seuche bedroht, die sich unter den Menschen ausbreitet und jegliche Emotion unterdrückt. 

Iron Man

Harte Schale, weicher Kern. Multimilliardär und Playboy Tony Stark (Robert Downey jr.) verdient mit dem Verkauf von Waffen seinen Lebensunterhalt. Als seine Produkte in die Hände von Rebellen fallen, setzt er alles daran, um den von seiner Firma produzierten Schaden wiedergutzumachen – und nimmt als „Iron Man“ den Kampf für die Gerechtigkeit auf. Unter der Regie von Jon Favreau („Buddy – der Weihnachtself“) agieren vor der Kamera internationale Größen wie Oscar-Preisträgerin Gwyneth Paltrow („Shakespeare in Love“), Oscar-Nominee Terrence Dashon Howard („Hustle & Flow“) und Samuel L. Jackson („The Spirit“). 

Michael Clayton

Oscar-Preisträger („Syriana“) und „Sexiest Man Alive“-Titelträger George Clooney mimt den ehemaligen Staatsanwalt Michael Clayton, dem einer der schlimmsten Tage seines Lebens bevorsteht. Denn er wird beauftragt, eine drohende Katastrophe abzuwenden. Und so beginnt ein tödlicher Wettlauf gegen die Zeit, bei dem sich Clayton der größten Herausforderung seiner Karriere stellen muss. Regisseur Tony Gilroys („Bourne“-Trilogie) Thriller wurde sechsmal für den Oscar nominiert, Tilda Swinton räumte ihn als Beste Nebendarstellerin ab. Mit dabei sind auch Oscar-Preisträger Sydney Pollak („Jenseits von Afrika“, Bester Film und Beste Regie) sowie Tom Wilkinson und Michael O’Keefe. 

Nach 7 Tagen – Ausgeflittert

Sie war seine große Liebe – bis kurz nach der Hochzeit, denn Ben Stiller hat „Nach 7 Tagen – Ausgeflittert“. Das Regisseurduo Peter und Bobby Farrelly schlägt erneut zu! Die beiden Brüder, die unter anderem für Produktionen wie „Schwer verliebt“, „Unzertrennlich“ und „Verrückt nach Mary“ verantwortlich zeichnen, landen nun einen neuen Hit. An der Seite des allseits beliebten Komikers Ben Stiller („Nachts im Museum“) sind dessen Vater Jerry Stiller („King of Queens“), Michelle Lynn Monaghan („Verliebt in die Braut“), Malin Akerman („Watchmen – die Wächter“) und Rob Corddry („Chuck und Larry – Wie Feuer und Flamme“) zu sehen. 

Rush Hour 3

Die größte Klappe des Westens und die schnellsten Fäuste des Ostens sind zurück! Als Chief Inspector Lee und Detective James Carter machen Jackie Chan und Chris Tucker L. A. unsicher und den Bad Boys das Leben schwer. In dem von Brett Ratner („X-Men 3“) inszenierten bisher letzten Teil der „Rush Hour“-Serie glänzt in einer weiteren Rolle Noémie Lenoir („Asterix & Obelix: Mission Kleopatra“) alias Geneviève. Eine Action-Komödie, die mit 140 Millionen US-Dollar Produktionskosten zu Buche schlägt. 

Untraceable

Das Opfer ist online. Der Komplize bist du. Der Mörder ist unauffindbar. Diane Lane („Frau mit Hund sucht ... Mann mit Herz“) und Colin Hanks („Ran an die Braut“) auf der Jagd nach einem irren Cyberkiller, der seine Morde als Live-Stream ins Internet stellt. Unter der Regie des zehnfachen Emmy-Preisträgers Gregory Hoblit agieren im Thriller „Untraceable“ in weiteren Rollen Mary Beth Hurt („Der Exorzismus von Emily Rose“) und Billy Burke („Twilight – Bis(s) zum Morgengrauen“).

Verliebt in die Braut

McDreamy höchstpersönlich verkörpert in dieser Filmkomödie den unglücklich verliebten Tom und sieht in der charmanten Michelle Lynn Monaghan („Mission: Impossible III“) seine Angebetete. Nur leider ist diese bis über beide Ohren in einen anderen verliebt, den sie sogar heiraten möchte. Mit dieser Liebeskomödie vom Regisseur Paul Weiland kommen nicht nur Patrick-Dempsey-Fans auf ihre Kosten. Das Werk ist auch der letzte Film, in dem der Regisseur, Schauspieler und Oscar-Preisträger („Jenseits von Afrika“) Sydney Polack vor seinem Tod noch mitwirkte.

Babylon A. D. 

In nicht allzu ferner Zukunft erhält Toorop, ein desillusionierter Söldner, von der osteuropäischen Mafia den Spezialauftrag, eine geheimnisvolle junge Frau namens Aurora aus den Weiten Russlands sicher nach New York zu geleiten und sie dort einer mächtigen religiösen Organisation zu überstellen. Doch was nach einem einfachen Job klingt, entpuppt sich als lebensgefährlicher Höllenritt. Unter der Regie von Mathieu Kassovitz sind vor der Kamera dieses US-französischen Actionfilms Vin Diesel („Der Babynator“), Michelle Yeoh („Tiger & Dragon“), Charlotte Rampling („Die Herzogin“) und Gérard Depardieu („Asterix und Obelix gegen Caesar“) zu sehen. 

Die Fremde in dir

Bei einem Spaziergang wird ihr Verlobter ermordet, sie wird zusammengeschlagen und überlebt nur knapp. Danach beginnt ihr Rachefeldzug durch die Straßen New Yorks. Die zweifache Oscar-Preisträgerin Jodie Foster („Angeklagt“, „Das Schweigen der Lämmer“) glänzt in dem Thriller „Die Fremde in dir“ als ruhelose Erica Bain an der Seite der ebenfalls Oscar-prämierten Mary Steenburgen („Melvin und Howard“) und des Oscar-Nominees Terrence Howard („Hustle & Flow“). Unter der Regie von Neil Jordan („Interview mit einem Vampir“) entstand ein bewegend ergreifender Film über Schicksal, Machtlosigkeit, den Kampf gegen das Böse und das Fremde in uns.

Gone, Baby, Gone – Kein Kinderspiel

Nichts für schwache Nerven! Mit dem Kriminalfilm „Gone, Baby, Gone“ feiert Ben Affleck sein Regiedebüt. Und das hochgelobte Werk hat es in sich: Erpressung, Kindesentführung, Korruption und Kindesmissbrauch. Umgesetzt werden diese brisanten Themen von Casey Affleck („Ocean’s Eleven“), Michelle Lynn Monaghan („Mr. und Mrs. Smith“), Edward Allen Harris („A Beautiful Mind – Genie und Wahnsinn“) und Oscar-Preisträger Morgan Freeman („Million Dollar Baby“). 

Helden der Nacht – We Own the Night

Zwei Brüder auf entgegengesetzten Seiten des Gesetzes geraten verhängnisvoll ins Kreuzfeuer eines Drogenkriegs – und zwar im dritten Gangsterthrillerdrama von James Gray („The Yards“), bei dem eine hochkarätige Besetzung ins düstere Milieu abtaucht: Golden-Globe-Preisträger Joaquín Rafael Phoenix („Walk the Line“), Mark Robert Michael Wahlberg („The Italian Job – Jagd auf Millionen“) und Eva Mendes („The Spirit“). Das Filmdrama wurde unter anderem für die Goldene Palme nominiert. 

Im Tal von Elah

Mit „Im Tal von Elah“ steht ein tiefgründiges Drama um einen Soldaten auf dem ORF-Programm, der in einem Kriegsgebiet stationiert war und auf die schiefe Bahn gerät. Nach seinem Verschwinden versucht ihn sein Vater zu finden und dabei stößt er auf ein Netz aus Intrigen, Gewalt und Drogen. Unter der Regie von Oscar-Preisträger Paul Haggis („L. A. Crash“) agieren Oscar-gekrönte Filmgrößen wie Tommy Lee Jones („Auf der Flucht“), Charlize Theron („Monster“) und Susan Sarandon („Dead Man Walking“).

Shoot’em Up

Als ehemaliger Elitesoldat und Weltklasseschütze macht Golden-Globe-Preisträger Clive Owen („Hautnah“) Jagd auf die Waffenlobby und bringt diese gehörig ins Schwitzen. Mit vollem Körpereinsatz rettet er Babys, verprügelt Bösewichte und deckt dunkle Machenschaften auf. An seiner Seite agieren Monica Bellucci („Matrix Reloaded“) und Paul Giamatti („Die Hochzeit meines besten Freundes“). Unter der Regie und nach dem Drehbuch von Michael Davis entstand mit „Shoot’em Up“ ein rasanter, actionreicher und hochkarätig besetzter Actionfilm.

Keinohrhasen

Drehbuchautor, Regisseur, Produzent und die Hauptrolle gehen auf das Konto von Til Schweiger – mit Erfolg! Mehr als sechs Millionen machten die Romantic Comedy zum erfolgreichsten deutschen Film 2007. Anna Gotzlowski alias Nora Tschirner arbeitet in einem Kinderhort, in den es Boulevardjournalisten Ludo, gespielt von Til Schweiger, zu 300 Arbeitsstunden verschlagen hat. Leider erinnert sich die brummige Nora sofort an Ludo, der ihr das Leben in der Schule zur Hölle gemacht hat, und holt zum Gegenschlag aus. Vor der Kamera agieren weiters Matthias Schweighöfer („Operation Walküre – Das Stauffenberg Attentat“), Jürgen Vogel („Wickie und die starken Männer“) und ORF-„Gipfelzipler“ Christian Tramitz.
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Black Book

Der Untergang des Dritten Reichs – die jüdische Sängerin Rachel, verkörpert von Carice van Houten („Operation Walküre – Das Stauffenberg-Attentat“), flieht vor den Nazis nach Den Haag. Dort lernt sie einen SS-Offizier (Sebastian Koch) kennen und verliebt sich in ihn. Van Houten war für ihre phänomenale Darstellung zweimal, bei den Deutschen und den Europäischen Filmfestspielen, als „Beste Schauspielerin“ nominiert. Der renommierte Drehbuchautor und Regisseur Paul Verhoeven, bekannt geworden mit „Basic Instinct“, schaffte mit diesem niederländischen Kriegsfilm nach zwanzig Jahren ein Comeback in Europa.

Breaking and Entering – Einbruch und Diebstahl

Will entdeckt den bosnischen Buben Miro bei einem erneuten Einbruchsversuch und folgt ihm. Dadurch lernt er Miros Mutter Amira kennen, zu der er sich immer mehr hingezogen fühlt. Wills Leben gerät aus den Fugen. Oscar-Nominee Jude Law („Der talentierte Mr. Ripley“, „Unterwegs nach Cold Mountain“) lebt als junger Landschaftsarchitekt mit seiner Freundin (Robin Wright Penn) und deren Tochter in London. Doch eine Serie von Einbrüchen stört das ruhige Leben, und nachdem er sich selbst auf die Suche nach dem Dieb macht, gerät sein Leben aus den Fugen – und dafür sorgt niemand Geringerer als die Mutter des Diebes, gespielt von der Oscar-gekrönten Juliette Binoche („Der englische Patient“), zu der er sich mehr und mehr hingezogen fühlt. Ein weiterer sympathisch wie authentischer Film, der auf das Konto von Starregisseur Anthony Minghella geht, der für „Der englische Patient“ einen Oscar als bester Regisseur erhielt.

Die zweigeteilte Frau

Eine Zerreißprobe für die junge, schöne und talentierte Gabrielle, gespielt vom französischen Shootingstar Ludivine Sagnier: Zwei Männer – einer jung, schön und reich (Benoît Magimel), einer erfahren, klug und berühmt (François Berléand). Und Gabrielle (Ludivine Sagnier) steckt dazwischen fest. Bei den Filmfestspielen von Venedig räumte Regisseur Claude Chabrol, bekannt für seine sozialkritischen Filme rund um die französische Bourgeoisie, einen Filmkritikerpreis ab.

La vie en rose

Schon als kleines Mädchen landet sie auf heruntergekommenen Straßen des Pariser Bezirks Belleville, und doch schafft sie es ins glitzernde Rampenlicht von New Yorks berühmtesten Konzertsälen – mit dem Spielfilm-Drama erweckt Regisseur Olivier Dahan den Mythos um die legendäre Chansonsängerin Édith Piaf, verkörpert von der Oscar-Gewinnerin Marion Cotillard, zu neuem Leben. Die Geschichte der bereits zu Lebzeiten legendären Sängerin wird in dem Drama „La vie en rose“ nachverfilmt und zeigt sowohl den kometenhaften Aufstieg der mysteriösen Schönen als auch deren tiefen Fall. Der in den Kategorien „Beste Hauptdarstellerin“ und „Bestes Make-up“ zweifach Oscar-prämierte Film überzeugt mit Flair und der überragenden schauspielerischen Leistung von Marion Cotillard und lockte in seinem Produktionsland Frankreich 4,8 Millionen Zuseher in die Kinos.

Mein bester Freund

Der erfolgreiche Antiquitätenhändler François (Daniel Auteuil) ist ein rettungsloser Workaholic, der sich für nichts außer sein Metier interessiert. Bis ihn seine Geschäftspartnerin Catherine (Julie Gayet) damit konfrontiert, er habe keine Freunde. Entrüstet schließt François mit ihr eine Wette ab, binnen zehn Tagen seinen besten Freund zu präsentieren. Einmal mehr fasziniert der französische Patrice Leconte („Das zweite Leben des Monsieur Manesquier“) mit einer fein beobachteten Geschichte über Identitätssuche und späte Lebenserkenntnisse, die in Frankreich ein Millionenpublikum  begeisterte. 

Schwedisch für Fortgeschrittene

Unterschiedlicher könnten zwei Frauen nicht sein: Helena Bergström als unternehmungslustige, temperamentvolle Gynäkologin und Maria Lundgvist als spröde Politesse. Dennoch entdecken die beiden geschiedenen Über-vierzig-Jährigen schon bald so einige Gemeinsamkeiten. Dem Komödien​experten, schwedischen Erfolgsregisseur und Oscar-Nominee Colin Nutley („Under Solen“) ist mit „Schwedisch für Fortgeschrittene“ eine erfrischende, freche und berührend authentische Komödie à la „Sex and the City“ im Schweden-Look geschaffen. 

Sag es niemandem

Gleich vier Trophäen konnte der Thriller „Ne le dis à personne“, zu Deutsch „Sag es niemandem“, bei den französischen César-Verleihungen 2007 abräumen. Der Preis für die beste Regie ging an Guillaume Canet, der als Schauspieler bekannt wurde, darunter auch der Preis für den besten Schnitt, die beste Filmmusik und François Cluzet als bester Hauptdarsteller. Er mimt einen Kinderarzt namens David, der acht Jahre nach dem Tod seiner Frau (Marie-Josée Croze) eine Nachricht erhält, derzufolge sie noch am Leben sein soll. Er setzt  nun alles daran, um das Geheimnis aufzuklären, gerät dabei jedoch selbst ins Visier der Polizei.

Koproduzierte internationale Mehrteiler, TV-Filme und Serien

Mehrteiler

Seewolf

Kapitän Wolf Larsen nimmt nach einem Sturm den schiffbrüchigen Literaturkritiker Humphrey van Weyden auf. Anstatt ihn jedoch im nächsten Hafen abzusetzen, zwingt er ihn, als Schiffsjunge in seiner Mannschaft zu arbeiten – und verwickelt ihn so in ein diabolisches Spiel. Mit dem von ORF und ZDF koproduzierten Zweiteiler „Seewolf“ erwartet das Fernsehpublikum im November 2009 eine spannende Romanverfilmung mit Starbesetzung. Unter der Regie von Mike Barker und nach einem Drehbuch von Nigel Williams sind Sebastian Koch, Neve Campbell, Tim Roth, Stephen Campbell Moore, Tobias Schenke und Peter MacNeill vor der Kamera zu sehen.

Mit Glanz und Gloria

„Mit Glanz und Gloria“ ist der neue Dieter-Wedel-Eventfilm! Schon seit längerem hat Wedel bei Hochstaplern, Bankern, Finanzexperten und Geschäftsleuten recherchiert und sich mit Opfern und Geschädigten getroffen – um nun in dem von ORF und ARD Degeto koproduzierten Zweiteiler ,,Mit Glanz und Gloria“ die Gier nach Macht und Geld, die Sucht nach Luxus, Liebe, Freundschaft, nach Anerkennung und nach Sicherheit in einer vom Profit bestimmten Welt genauer unter die Lupe zu nehmen. Ein Thema, das gerade in Zeiten der Wirtschaftskrise besonders von Bedeutung ist. In den Hauptrollen stehen an Drehorten in Bremen, Hannover, Köln und Bonn, Südafrika und auf Mallorca Schauspielstars wie Ulrich Tukur, Devid Striesow, Uwe Ochsenknecht, Heinz Hoenig, Harald Krassnitzer, Kai Wiesinger sowie Jeanette Hain, Sibel Kekilli, Katharina Wackernagel und Marion Mitterhammer vor der Kamera.

Die Säulen der Erde

„Die Säulen der Erde“ – Ken Follets in 30 Sprachen übersetzter Weltbestseller – steht 2010 als Mehrteiler (4 x 90’) auf dem ORF-Programm. In den Hauptrollen agieren an Drehorten in Ungarn und Österreich unter anderem Golden-Globe-Gewinner Ian McShane („Deadwood“), Golden-Globe-Gewinner Donald Sutherland („Path of War“), Rufus Sewell, Matthew Macfadyen, Hayley Atwell sowie die deutschen Schauspieler Natalia Wörner und Götz Otto. Regie führt Sergio Mimica-Gezzan, bekannt durch internationale Serienerfolge wie „Heroes“. Das Drehbuch nach Ken Follets Vorlage verfasste John Pielmeier. „Die Säulen der Erde“ ist eine internationale Koproduktion mit ORF-Beteiligung.

Serie

Geld.Macht.Liebe

Tradition verlangt Opfer. Und das Unternehmen Rheinberg hat eine große Tradition. Seit Generationen gilt: Wo das Geld eine Rolle spielt, kann man sich Gefühle nicht leisten. Wenn die Macht in Gefahr ist, ist die Liebe nichts wert. Im Mittelpunkt dieser mehrteiligen ORF/Lisa-Film-Koproduktion steht die Familiendynastie von Rheinberg – alteingesessen, mächtig, stets im Fokus der Gesellschaft. Kaum jemand ahnt, mit welcher Skrupellosigkeit Bilderbuchmann Markus, das smarte Familienoberhaupt, hinter den Kulissen kämpft, wenn es um sein Unternehmen oder seine Familie geht. In den Hauptrollen agieren u. a. Roland Koch, Gerlinde Locker, Johannes Zirner, Angela Roy und Julian Weigend.

TV-Filme

Wir sind das Volk – Liebe kennt keine Grenzen

Ein packendes wie berührendes Ost/West-Drama mit Starbesetzung erwartet das Fernsehpublikum mit der ORF/Sat.1-Koproduktion „Wir sind das Volk – Liebe kennt keine Grenzen“, in dem neben Publikumsliebling Anja Kling u. a. auch die Österreicher August Schmölzer und Mirjam Weichselbraun vor der Kamera stehen. Regie führte Thomas Berger nach einem Drehbuch von Silke Zertz. 

Wer hat Angst vorm schwarzen Mann?

Für Gruselspannung sorgt der von Mona Film im Auftrag von ORF und ProSieben produzierte Thriller „Wer hat Angst vorm schwarzen Mann“. Vor der Kamera stehen mit Miguel Herz-Kestranek („Johanna – Köchin aus Leidenschaft“), Anna Rot („In 3 Tagen bist du tot 2“), Nikola Rudle, William Mang u. a. überwiegend österreichische Schauspieler. Weitere Darsteller sind Jonas Laux („Familie Sonnenfeld“), die große Neuentdeckung Luisa Katharina Davids sowie Heio von Stetten („Das ewige Lied“, „Andreas Hofer 1809 – Die Freiheit des Adlers“). Der junge Drehbuchautor Wolfgang Brandstetter hat den Stoff in seiner Heimat, dem mystischen Waldviertel, angesiedelt. 

Tante Herthas Rindsrouladen

Der brutale deutsche Bankräuber Chester (Henning Baum) findet Unterschlupf beim biederen Briefmarkenhändler Herbert („Kaiser“ Robert Palfrader) in Wien, der schließlich immer tiefer in dessen Gauner-Probleme verwickelt wird. Doch der brave Herbert lernt schnell dazu. Ob es an seiner Liebe zur Prostituierten Jenny (Janine Kunze) liegt? Und wird es Herbert gelingen, den Spieß umzudrehen und Chester aufs Kreuz zu legen? Regie bei dieser ORF-/Sat.1-Koproduktion führt Peter Gersina nach einem Drehbuch von Anders Stenmo. 

Island – Herzen im Eis

Vor dem Hintergrund der wildromantischen Landschaft Islands und der Hauptstadt Reykjavik entstand das neue ORF/ARD-Drama „Island – Herzen im Eis“. In den Hauptrollen spielen Christian Kohlund („Das Traumhotel“), Susanne Uhlen und Heinz Hoenig. Bei dem Drama um einen verschollenen Ehemann (Kohlund), der plötzlich wieder im Leben seiner Familie auftaucht, stehen außerdem Pauline Knof, Matthias Dietrich und Christoph von Friedl unter der Regie von Michael Steinke vor der Kamera. „Island – Herzen im Eis“ ist eine Produktion der Graf Film GmbH in Zusammenarbeit mit der ARD Degeto. 

Die Wolfsfährte

Ein in seiner Kindheit von der Stiefmutter geknechteter und in der Märchenwelt der Brüder Grimm gefangen gehaltener Bub entwickelt sich mit der Hilfe des Serienkillers Jacob Grimm, der Hauptfigur des Romans „Märchenstraße“ von dem bekannten Fantasy-Autor Gerhard Weiss, zu eben diesem Serienkiller, der mit all seinen Morden auf das große Finale, die Vernichtung der Hexe aus „Hänsel und Gretel“, nämlich seiner Stiefmutter, hinarbeitet. In der Hauptrolle agiert Peter Lohmeyer („Warum Männer nicht zuhören und Frauen schlecht einparken“). Die Dreharbeiten zu dieser ORF/Tivoli Film-Koproduktion gehen voraussichtlich im September und Oktober in Hamburg über die Bühne. Das Drehbuch stammt aus der Feder von Daniel Martin Eckhart, basierend auf dem gleichnamigen Roman von Craig Russell. Regie führt Urs Egger.

Die Hüttenwirtin

Von der erfolgreichen Berliner Managerin zur leidenschaftlichen „Hüttenwirtin“ – Titelheldin Sandra Hofer alias Christina Plate („Praxis Bülowbogen“) ist eine Großstädterin, die durch ein tragisches Ereignis in die Berge Tirols zurückkehrt und dort einen beruflichen wie privaten Neuanfang wagt. An ihrer Seite agieren Austromime August Schmölzer („Julia – Eine ungewöhnliche Frau“, „Die Landärztin“), Jan Sosniok („Alarm für Cobra 11 – Die Autobahnpolizei“), Michael Roll („Rosamunde Pilcher – Der lange Weg zum Glück“), Elfi Eschke („Kaisermühlen Blues“, „Oben ohne“), Maximilian Krückl und Susanna Knechtl. Die romantische Komödie „Die Hüttenwirtin“ ist eine Produktion der Mona Film in Zusammenarbeit mit der ARD Degeto und dem ORF. Gefördert wird „Die Hüttenwirtin“ von Cine Tirol und vom Fernsehfond Austria. Das Drehbuch stammt aus der Feder von Maximilian Krückl. Regie führte Thomas Jacob.

Der laufende Berg

In der ORF/ARD-Koproduktion „Der laufende Berg“ kehrt Publikumsliebling Julia Stemberger in ihre Heimat, ein kleines Bergdorf inmitten der Alpen, zurück und bekommt es dort nicht nur mit dem Schatten ihrer Vergangenheit, sondern auch mit anderen großen Herausforderungen zu tun. Gedreht wurde in Aflenz, Turnau, St. Lorenzen, Frauenberg, Graz und Wien. Vor der Kamera agieren weiters Michael Mendl, Elke Winkens und Thure Riefenstein. Auf dem Regiesessel nimmt Hartmut Griesmayr Platz. Für das Drehbuch zeichnet Brigitte Blobel nach Motiven von Ludwig Ganghofer verantwortlich.

Ich trage dich bis ans Ende der Welt – Eine Frau auf dem Jakobsweg

Vor der Kulisse der wohl berühmtesten Pilgerroute der Welt – dem Jakobsweg – sind Ann-Kathrin Kramer („Die Nonne und der Kommissar“) und Elmar Wepper („Die Sturmflut“) in einer konfliktreichen und anrührenden Vater-Tochter-Geschichte zu sehen. Unter der Regie von Christine Kabisch stehen außerdem Bernhard Schir und Julian Weigend vor der Kamera. „Ich trag dich bis ans Ende der Welt“ ist eine Produktion der Tivoli Film in Zusammenarbeit mit dem ORF und der ARD Degeto. Das Drehbuch stammt aus der Feder von Werner Sallmaier und Markus Mayer.

Böses Erwachen

Unter der Regie von Urs Egger („Das jüngste Gericht“) und nach einem Drehbuch von Detlef Michel erzählt der ORF/ZDF-Thriller „Böses Erwachen“ die Geschichte von zwei Frauen (Nina Proll und Lisa Martinek), die den gleichen Mann begehren (Uwe Ochsenknecht) und dadurch in böse Verstrickungen geraten. Gedreht wurde in Wien. Weiters spielen Max von Thun, Sophie Rois, Branko Samarovski und Johannes Krisch.

Lautlose Schreie

Unter der Regie von Jörg Grünler spielt Austromime Fritz Karl („Die Krupps“) im packenden Psychothriller „Lautlose Schreie“ den erfolgreichen Investmentbanker Andreas Mersfeld, der alles daransetzt, um herauszufinden, ob seine Ehefrau tatsächlich in der Psychiatrie Selbstmord begangen hat. Hilfe bekommt er dabei von der Mitpatientin Sarah Merlow, gespielt von Jessica Schwarz, die 2003 mit dem Adolf-Grimme-Preis ausgezeichnet worden ist („Die Freunde der Freunde“). Gedreht wurde vor allem in Wien und Umgebung. In weiteren Rollen sind u. a. Filip Peeters, Martin Brambach („Die Nonne und der Kommissar – Todesengel“), Johann Adam Oest („Trau’ niemals deinem Schwiegersohn!“), Mareike Sedl und die Österreicher Christoph Zadra, Claudia Messner („Tatort“, „Kommissar Rex“, „Soko Kitzbühel“) und Harry Prinz („Margarete Steiff“, „Schwabenkinder“) zu sehen.

Ausgerechnet Afrika

Abenteuerlich und spannend geht es mit der ORF/RTL-Koproduktion „Ausgerechnet Afrika“ zu, in deren Hauptrollen Jasmin Gerat („Soko Köln“), Alexander Sternberg („Verliebt in Berlin“) und Rike Schmid („Commissario Brunetti“) agieren. Mit dabei ist auch der Austromime Miguel Herz-Kestranek. Regie führt Serienspezialist Axel Barth („Alarm für Cobra 11“).

Neue Folgen bewährter Reihen (Koproduktion)

Alpenklinik

Auch in der fünften Episode der erfolgreichen TV-Reihe steht das „Alpenklinik“-Team um Chefarzt Dr. Daniel Guth alias Erol Sander („Sinan Toprak“) vor neuen beruflichen und privaten Herausforderungen. Unterstützt werden sie dabei von Albert Fortell, Katerina Jacob, Bernhard Bettermann, Barbara Wussow, Timothy Peach, Maria Köstlinger. Regie führte Peter Sämann. „Die Alpenklinik“ ist eine Produktion der Mona Film in Zusammenarbeit mit dem ORF und der ARD Degeto für Das Erste.

Mord in bester Gesellschaft

Humorvoll und spannend geht es mit dem nunmehr sechsten Film der ORF/ARD-Krimireihe „Mord in bester Gesellschaft“ weiter, wenn Psychiater Dr. Wendelin Winter (Fritz Wepper) und seine Tochter Alexandra (Sophie Wepper) wieder vor einem kniffligen Kriminalfall stehen und in einem Gewirr aus Intrigen und Habgier auf der Spur nach dem Täter sind. In weiteren Rollen sind unter anderem Johannes Brandrup, Christian Kohlund („Das Traumhotel“), Pia Baresch und Julia Thurnau zu sehen. „Mord in bester Gesellschaft – Alles Böse zum Hochzeitstag“ ist eine Produktion der Tivoli Film in Zusammenarbeit mit dem ORF und der ARD Degeto. Regie führt Hans Werner nach einem Drehbuch von Rolf René Schneider. 

Das Traumhotel

Romantik, Spannung und jede Menge gute Unterhaltung vor traumhafter Kulisse erwartet das Fernsehpublikum, wenn der ORF mit vier neuen Folgen wieder in „Das Traumhotel“ – Koproduktion von ORF und ARD Degeto – entführt. 

Zwei Ärzte sind einer zu viel

„Reif für die Insel“ heißt es, wenn Christiane Hörbiger und Elmar Wepper in der nunmehr fünften Episode der Komödienreihe „Zwei Ärzte sind einer zu viel“ wieder als streitsüchtige Mediziner auf die Barrikaden gehen. In weiteren Rollen agieren u. a. „Lottosiegerin“ Hilde Dalik, Enzi Fuchs („Der Bergdoktor“), Dietrich Mattausch und Nina Rothemund. Regie bei dieser ORF/ZDF-Koproduktion führte Karsten Wichniarz nach einem Drehbuch von Michael Baier.

Inga Lindström

Romantisch und gefühlvoll vor der wundervollen Kulisse Schwedens geht es mit neuen Folgen der erfolgreichen ORF/ZDF-Reihe „Inga Lindström“ weiter. 

Rosamunde Pilcher

Auf eine Reise durch das romantische Cornwall entführen weitere Rosamunde-Pilcher-Verfilmungen.

Serien

Der Bergdoktor 

Die ORF/ZDF-Erfolgsserie „Der Bergdoktor“ geht in die dritte Runde. In 16 neuen Folgen stehen Hans Sigl beruflich wie privat erneut harte Bewährungsproben im Tiroler Ellmau und Umgebung bevor. An seiner Seite agieren in weiteren Rollen u. a. Siegfried Rauch, Mark Keller und Ronja Forcher. Regie führen Axel de Roche, Dirk Pientka und Ulrike Hamacher. Zum Auftakt erwartet das Fernsehpublikum das neunzigminütige Special „In eisigen Höhen“.

Telenovelas

Für jede Menge Spannung, Tragik und Romantik sorgen auch weiterhin die beliebten Telenovelas „Anna und die Liebe“, „Sturm der Liebe“ und „Alisa – Folge deinem Herzen“.

Internationale Serien

Lipstick Jungle

Neues von „Sex and the City“-Autorin Candace Bushnell: Das erfolgreiche US-Komödien-Drama „Lipstick Jungle“ begleitet drei New Yorker Freundinnen mit viel Humor und Power durch alle Lebenslagen. Zwischen Mode, Karriere, Familie und der Suche nach Mr. Right kämpft sich die topbesetzte Truppe – Brooke Shields, Kim Raver und Lindsay Price – durch ihr Revier, dem Big Apple, der Stadt, die ihren eigenen Gesetzen folgt.

Dirty Sexy Money

Mit „Dirty Sexy Money“ steht 2009 eine neue Golden-Globe-ausgezeichnete US-Serie auf dem Programm von ORF 1: In der mit gewaltigem Staraufgebot produzierten Serie geht es um einen gewissenhaften Anwalt, der eine superreiche Familie und deren unmoralische Spleens unter Kontrolle halten muss. In den Hauptrollen spielen Donald Sutherland, Peter Krause, Glenn Fitzgerald, Jill Clayburgh, William Baldwin u. v. m. Die Produzenten der Serie sind Craig Wright, Greg Berlanti („Everwood“), Bryan Singer und Peter Horton („Grey’s Anatomy“).

Flashpoint

Hochspannung garantiert! Denn das Spezialkommando der kanadischen Polizei in Toronto wird immer in besonders brenzligen Situationen gerufen. Die Retter schweben selbst meist in Lebensgefahr, wenn sie bei Geiselnahmen, Mafia-Razzien und Bombenentschärfungen im Einsatz sind. Bei den Tätern handelt es sich meist um ungewöhnliche Menschen, bei denen besondere Maßnahmen notwendig sind. Hugh Dillon, Enrico Colantoni und Amy Jo Johnson ermitteln in dieser erfolgreichen amerikanischen Action-Serie.

Merlin – Die neuen Abenteuer

Für zauberhafte Unterhaltung sorgt die britische Jugendserie „Merlin“, die in die Welt des jungen Zauberers (Colin Morgan) und des Prinzen Arthur (Bradley James) entführt.

The Secret Life of the American Teenager

Mitten in das Leben an einer High School im Mittleren Westen der USA entführt die Serie „The Secret Life of the American Teenager“ – und zwar mit allem, was der Alltag ebendort zu bieten hat. Mit von der Partie sind u. a. Molly Ringwald, Shailene Woodley, Francia Raisa, Greg Finley, Daren Kagasoff, Megan Park und Kenny Baumann.

Gary Unmarried

In der Comedyserie geht es um einen frisch geschiedenen Mann, der mit seiner neuen Lebenssituation klar kommen muss und sich nach Jahren der Abstinenz auch wieder in die Dating-Szene stürzt. Vor der Kamera agieren u. a. Jay Mohr, Paula Marshall und Jaime King.

In Plain Sight

Sie ist im Zeugenschutzprogramm der Regierung beschäftigt und schützt Kriminelle wie Schuldlose vor Leuten, die diese lieber tot sehen würden – in „In Plain Sight“ schlüpft Mary McCormack in die Rolle von Mary Shannon. An ihrer Seite spielen Nichole Hiltz, Lesley Ann Warren, Fred Weller und Todd Williams. 

Neue Folgen internationaler Serienerfolge
Der unfreundlichste aller Ärzte geht im ORF wieder auf Visite – und zwar in insgesamt zwölf neuen Episoden der fünften Staffel von „Dr. House“, die derzeit auf dem Programm von ORF 1 stehen. Neues erwartet das Fernsehpublikum auch von McDreamy und Co. mit neuen Folgen der sechsten Staffel von „Grey’s Anatomy“. Neues steht 2010 auch vom „Grey’s Anatomys“-Spin-off „Private Practice“ mit der dritten Staffel auf dem Programm von ORF 1. Neues von Halbgöttern in Weiß versprechen auch neue Folgen der achten Staffel von „Scrubs – Die Anfänger“.

Mit neuen Folgen der fünften Staffel melden sich die „Desperate Housewives“ ab 14. September 2009 wieder zurück.

Und auch Deputy Chief Brenda Johnson (Kyra Sedwick) ermittelt 2009 wieder in neuen Fällen von „The Closer“ (fünfte Staffel).

Spannung vom Feinsten ist wieder garantiert, wenn die CSI-Ermittler erneut ihren kriminalistischen Spürsinn unter Beweis stellen – und zwar mit neuen Folgen von „CSI: Miami“ (achte Staffel), „CSI: NY“ (fünfte Staffel) sowie „CSI: Den Tätern auf der Spur“ (neunte Staffel).

Ein Gerichtsmediziner der Polizei von Miami, der nachts als Nebenbeschäftigung durch die Gegend streift und als Serienkiller schuldige Verbrecher aus dem Verkehr zieht – für Gänsehautfeeling pur sorgt die zweite Staffel des vielfach ausgezeichneten Krimidramas „Dexter“, in dem vor der Kamera u. a. Michael C. Hall, Julie Benz und Jennifer Carpenter zu sehen sind.

Für übersinnliche Krimispannung ist gesorgt, wenn Simon Baker wieder in die Rolle von „The Mentalist“ schlüpft und in neuen Folgen der zweiten Staffel des US-Serienhits mit Hilfe seiner außergewöhnlichen Auffassungs​gabe und Menschenkenntnis, seiner verblüffenden Kombinationsfähigkeiten und seines charmanten Lächelns auf Spurensuche geht. 

Auch der raffinierte Kultschnüffler Adrian „Monk“ geht in neuen Folgen der siebenten Staffel wieder auf Verbrecherjagd, wird dabei immer wieder mit seinen zahlreichen Neurosen konfrontiert und findet doch stets auf brillante Weise die Lösung zu seinen Fällen.

In neuen Folgen der zweiten Staffel der mehrfach preisgekrönten US-amerikanischen Fernsehserie „Californication“ schlüpft David Duchovny wieder in die Rolle des gefeierten Bestsellerautors Hank Moody: eines liebenswerten Chaoten, der zwischen einem Lotterleben mit zahlreichen Affären und dem Wunsch nach einer intakten Familie schwankt. 

Ein Vollblut-Single mit Familie – für jede Menge guter Unterhaltung sorgt wieder Charlie Sheen als „Mein cooler Onkel Charlie“ mit neuen Folgen der sechsten und siebenten Staffel. 

Noch lustiger, noch dreister, noch besser. Der unbekümmerte Homer und seine treusorgende Ehefrau Marge, Intelligenzbestie Lisa, Quertreiber Bart und Nesthäkchen Maggie treiben wieder ihr Unwesen – und zwar ab Samstag, dem 19. September, jeweils um 18.10 Uhr in ORF 1 mit neuen Folgen der mittlerweile 20. Staffel von „Die Simpsons“.

My Name Is Earl

Jason Lee schlüpft wieder in die Rolle von Earl Hickey, einem Kleinkriminellen, der sein Leben umkrempeln möchte und nach gutem Karma strebt, wenn im Rahmen der „Donnerstag Nacht“ die in der Kategorie „Drehbuch für eine Comedyserie“ mit dem Emmy ausgezeichnete Serie „My Name Is Earl“ in die zweite Runde geht.

Weeds – Kleine Deals unter Nachbarn

Es wird wieder gedealt, denn der benebelnd gute und preisgekrönte US-Serienhit „Weeds – Kleine Deals unter Nachbarn“ steht mit der dritten Staffel erneut auf dem ORF-Programm. In den Hauptrollen agieren u. a. Mary-Louise Parker, Elizabeth Perkins, Tonye Patano und Kevon Nealon.
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Religion

Umfassende aktuelle Berichterstattung und Hintergrundinformation aus dem Leben der Religionsgemeinschaften und Kirchen in Österreich und weltweit stehen auch 2010 im Mittelpunkt der Sendungen der ORF-TV-Religionsabteilung. 

Mit Gottesdienstübertragungen, zahlreichen Dokumentationen, Diskussionen und Filmbeiträgen liefert die ORF-TV-Religionsabteilung Beiträge zu Glaubensinhalten, Religionen und Weltanschauungen aus vielerlei Perspektiven und informiert über religiöse und sozialethische Entwicklungen in Europa und der ganzen Welt. 

„kreuz und quer“ steht jeweils Dienstag um 22.30 Uhr auf dem Programm von ORF 2, weitergeführt werden die Sendungen „Orientierung“ und „FeierAbend“, die Gottesdienst-Übertragungen, „Was ich glaube“ und „Religionen der Welt“.

Weiterführende Informationen sind im Internet unter der Adresse http://religion.ORF.at zu finden.

kreuz und quer

Das sagenumwobene Grabtuch von Turin

Es gibt immer wieder Anlass zu Spekulationen: das 4,36 Meter lange und 1,10 Meter breite Leinentuch, das ein Ganzkörper-Bildnis eines Menschen zeigt. Viele Gläubige verehren das Turiner-Grabtuch, weil sie überzeugt davon sind, dass Jesus von Nazareth nach der Kreuzigung darin begraben wurde. Die Authentizität des Tuches ist allerdings umstritten. Archivarbeiten und Radiokohlenstoffdatierungen deuten auf einen Ursprung als mittelalterliches Kunstwerk hin. Dennoch fasziniert das Tuch weiterhin – nicht zuletzt deshalb, weil es auf die Grundfesten des christlichen Glaubens verweist: den Tod und die Auferstehung Jesu Christi. Was bedeutet der Tod des Jesu von Nazareth für Christen und Christinnen? Weshalb musste der – wie Christen glauben – Sohn Gottes sterben?

Leben im Vatikan

Ein Tag im Vatikan. Der Film begleitet Menschen, deren Arbeitsplatz das Zentrum des katholischen Christentums darstellt – vom Aufsperren des Petersdoms über den Tagesablauf des Papstes bis zum Pflegen der Gärten. Ein Blick hinter die Mauern des Kirchenstaates, der jenseits von Klischees und Spekulationen ein Bild vom Leben im Vatikan vermittelt.

Profile des Islam – Folge 1: Gewalt

„Nicht alle Muslime sind Terroristen, aber – schmerzlicherweise – fast alle Terroristen sind Muslime.“ Diese Aussage stammt von Abdul al-Raschid. Der muslimische Chefredakteur des arabischen Senders Al-Arabia wollte damit im Sommer 2005 seine Glaubensgeschwister wachrütteln. Das Wort Islam leitet sich von dem Verb salima (unversehrt, sicher sein) ab und bedeutet Ergebung (in Gott). Muslimische Gelehrte weisen nach islamistischen Terroranschlägen immer wieder auf den friedlichen Charakter ihrer Religion hin und erinnern daran, dass As-Salam (der Friede) einer der „99 Namen“ (Attribute) Gottes ist. Andererseits war der Prophet Mohammed nicht nur Religionsstifter, sondern auch Herrscher und Heerführer, dessen Anhänger Karawanen überfielen und Länder eroberten. Der Film will der Frage nachgehen, inwieweit religiös begründete Gewalt inhärenter Bestandteil des Islams ist.

Profile des Islam – Folge 2: Glaube

Der Islam schafft Bilder – eindrucksvolle, massenhafte, individuelle, fromme, gewalttätige. Eine tiefe Gläubigkeit, die das ganze Leben bestimmt: Man kennt sie von den vielen Aktiven unter den 1,3 Milliarden Muslimen weltweit: in den Moscheen, auf dem Gebetsteppich oder bei der Pilgerfahrt der Millionen nach Mekka. Dieser Glaube fasziniert und irritiert gleichermaßen. Seine Schlichtheit, seine Rituale, Geschichte und Bauten, suggestiven Töne, fremde Schrift und Sprache, seine politische und gesellschaftliche Bedeutung, seine Extreme, seine Widersprüche und Exzesse. Ein Film über die Ziele des Islams als Religion und darüber, woran Muslime tatsächlich glauben.

Profile des Islam – Folge 3: Familie

Muslimische Familien sind zumeist größer, die Familienbande enger, als wir das in Österreich kennen. Das birgt Vor- und Nachteile. Der Film beschreibt die Bedeutung der Familie für Muslime und deren Rolle in der muslimischen Gesellschaft. Augenmerk wird auf die patriarchalen Strukturen gelegt. Sie sind sowohl in der Tradition als auch im Glauben begründet. Der Mann bestimmt, die Frau folgt – wie sehr trifft das im 21. Jahrhundert noch zu? Gefragt wird nach den Folgen, auch nach Mehrehen, Zwangsehen und Ehrenmorden.

Profile des Islam – Folge 4: Fortschritt

Die islamische Welt war im Mittelalter jahrhundertelang kulturelle und wirtschaftliche Führungsmacht. In der Neuzeit und vor allem im 20. Jahrhundert sind die islamischen Länder wirtschaftlich, technologisch, in Bildung und Wissenschaft weit zurückgefallen. Liegt der tiefere Grund für den Rückschritt in der Ideologisierung des Islams? Im religiösen Fundamentalismus? Fehlen Beweglichkeit, Gedankenfreiheit, die Bereitschaft zur Selbstreflexion und zur ständigen Weiterentwicklung? Braucht die islamische Welt, nun umgekehrt nach europäischem Vorbild, eine Reformation und eine Aufklärung? Der Film lässt führende muslimische Wissenschafter und Theologen zu Wort kommen, fragt nach den Bemühungen, die islamischen Quellen mit den Anforderungen der Moderne in Einklang zu bringen, der Vernunft wieder die Rolle im Glauben zu verschaffen, die sie in der Frühzeit des Islams schon einmal innehatte. 

Mutter Teresa

Am 27. August 2010 wird des 100. Geburtstags von Mutter Teresa gedacht. Als Missionarin ist die Ordensfrau, die ihr Leben in den Dienst der Armen gestellt hat, zur moralischen Ikone des 20. Jahrhunderts geworden. Die Publikation ihrer Tagebuchaufzeichnungen jedoch hat das Bild der „frommen Nonne“ gehörig ins Wanken gebracht. Sie offenbaren Mutter Teresas religiöse Krise und zeigen sie als eine von tiefen Zweifeln erfasste Christin, die ihre Gottesferne beklagt. 

Die Bestseller-Mönche

Das Phänomen Heiligenkreuz und was die Kirche daraus lernen kann: Kontemplative Mönche stürmen mit ihren Betgesängen die Charts. Wie konnte das passieren? Die erstaunliche Geschichte einer „(un)heiligen“ Allianz zwischen Musikprofis und Kirchenvätern. Ist der YouTube-Kreuzzug der gregorianischen Choräle ein Modellfall für die künftige Öffentlichkeitsarbeit der Kirche?
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Landesstudios

Das Programm-Flaggschiff der ORF-Landesstudios bleibt auch im nächsten Jahr die Sendung „Bundesland heute“, die den Zuseherinnen und Zusehern in jedem Bundesland täglich regionale und lokale Topinformation bietet. 

„Klingendes Österreich“, „Mei liabste Weis“, „Land und Leute“, „Alpen-Donau-Adria“ und der „Frühschoppen“ zählen seit Jahren zu den Klassikern der Produktionen aus den ORF-Landesstudios. Großer Beliebtheit erfreut sich auch die Samstagssendung „Erlebnis Österreich“. Unter dem Titel „Österreich-Bild“ gestalten die neun Landesstudios weiterhin abwechselnd Dokumentationen über die schönsten Seiten unserer Heimat. 

Bundesland heute 

Mit „Bundesland heute“ liefern die neun ORF-Landesstudios täglich Topinformationen für die Zuseherinnen und Zuseher in den Bundesländern, wobei die aktuellen Berichte besonders auf die regionalen und kommunalen Interessen und Schwerpunkte eingehen. Ob Landespolitik oder Wirtschaft, ob Kultur oder Gesellschaft, Brauchtum oder Sport: Alle Themen, die dem Publikum in den einzelnen Bundesländern wichtig sind, werden in die Sendung „Bundesland heute“ einbezogen. 

Im Durchschnitt erreicht „Bundesland heute“ täglich 1,054 Millionen Österreicherinnen und Österreicher (2008), der durchschnittliche Sendungsmarktanteil in Kabel- und Satellitenhaushalten (KaSat-Marktanteil) liegt bei 57 Prozent, der nationale Marktanteil bei 58 Prozent. 

Klingendes Österreich 

Sepp Forcher begibt auf Wanderschaft quer durch Österreich und lädt die Zuseherinnen und Zuseher ein, mit ihm die schönsten Gegenden des Landes zu besuchen. 

Eine Sendung steht noch in diesem Jahr – und zwar am 8. Dezember – auf dem Programm. Für 2010 sind fünf neue Ausgaben geplant. Und so wird Sepp Forcher wieder vielen österreichischen Bundesländern seine Aufwartung und die jeweiligen musikalischen Besonderheiten ausfindig machen. 

Mei liabste Weis

Seit 1988 präsentiert Franz Posch die beliebte TV-Volksmusiksendung, seit 1998 ist die 90-Minuten-Live-Sendung im Hauptabendprogramm von ORF 2 zu sehen. Traditionsreiche, bodenständige Wirtshäuser in Österreich und den Nachbarländern bieten auch im 21. Jahr des Bestehens die Kulisse für Franz Posch und seine Gäste. Posch ist nicht nur Präsentator, sondern auch Musikant, der selbst zu Harmonika oder Klarinette greift. Erklärtes Ziel der ORF-Produktion des Landesstudios Tirol sind Pflege und authentische Präsentation der heimischen Volksmusiktradition. Zuseherinnen und Zuseher können sich ihre „liabste Weis“ live wünschen – im Saal, per Telefon oder im Internet unter http://tirol.ORF.at. Neben arrivierten Volksmusikerinnen und -musikern bekommen auch junge Talente ihre Bühne – die nächste Ausgabe steht am 10. Oktober um 20.15 Uhr auf dem Programm von ORF 2. Fix ist auch die alljährliche „Mei liabste Weihnachtsweis“ am 24. Dezember von 14.00 bis 15.00 Uhr im Rahmen von „Licht ins Dunkel“.

Fernsehfrühschoppen 

Zum Frühschoppen gehen und doch daheim bleiben: Die ORF-Sendung „Frühschoppen“ macht’s möglich, denn an Feiertagen um 12.00 Uhr ist in Österreich Fernsehfrühschoppenzeit. Die besten Volksmusikgruppen Österreichs und der Nachbarländer treten auf, in Zwischenfilmen stellen die Präsentatorinnen und Präsentatoren Caroline Koller, Harald Prünster und Philipp Meikl die jeweilige Region und besondere Gäste vor. Die nächsten Sendetermine für den „Frühschoppen“ sind der „Frühschoppen am Nationalfeiertag“ am 26. Oktober, der „Allerheiligen-Frühschoppen“ am 1. November, der „Frühschoppen zu Mariä Empfängnis“ am 8. Dezember und der „Stephanifrühschoppen“ am 26. Dezember.

Erlebnis Österreich 

Die Sendung „Erlebnis Österreich“ kommt jeden Samstag um 17.05 Uhr in ORF 2 abwechselnd aus den neun Landesstudios. Sie stellt Österreich als Heimat und Lebensraum in seiner regionalen Vielfalt vor: Kultur, Geschichte und Tradition, insbesondere regionale und volkskulturelle Entwicklungen sind die Themen der Sendungen. „Erlebnis Österreich“ betrachtet vertraute und unbekannte Landschaften und präsentiert Besonderheiten der Regionen Österreichs. Brauchtum und Volkskultur haben dabei einen ebenso großen Stellenwert wie Beiträge über unsere Nachbarn. 

Geplante Themen 2009: 

Samstag, 12. September, Vorarlberg

„Kultsteine – Heilquellen – Zauberberge“ über sagenumwobener Plätze und Quellen und Steine in Vorarlberg

Samstag, 19. September, Tirol

„Die Franzensfeste in Südtirol – Eine Festung und ihre Geschichte“ über einen Ort voller Mythen und Geheimnisse

Samstag, 26. September, Steiermark

„Dachstein – Berg der Jubiläen“ über das höchste Bergmassiv der Steiermark 

Samstag, 3. Oktober, Kärnten

„Assos Welt“ – Armin Assinger präsentiert Kärntner Skiregionen.

Samstag, 10. Oktober, Niederösterreich

„Geheimnisse zwischen tausend Hügeln – Streifzug durch Bucklige Welt und Wechselland“ über Landschaft, Menschen, Kultur und Klimaschutzbemühungen im südlichen Niederösterreich

Samstag, 17. Oktober, Burgenland

„Reben und Legenden – Das Uhudlerland“ über den alten Haustrunk aus der Region Südburgenland 

Samstag, 24. Oktober, Oberösterreich 

„Das Mondseeland“ – Regionalporträt einer herausragenden Natur- und Kulturlandschaft rund um Mondsee und Irrsee

Samstag, 31. Oktober, Wien

„Spezialitäten aus dem Hinterhof“ über alte Läden, Gewerbebetriebe und kleine Fabrikationsstätten in Wien

Samstag, 7. November, Salzburg

„Vogelparadies Weidmoos: EM-Stadion schafft Naturparadies“ über ein Vogelschutzgebiet in Salzburg 

Samstag, 14. November, Vorarlberg

„Als Bregenz am Meer lag. Eine Reise durch Vorarlbergs Urgeschichte“ über Vergangenheit und Zukunft Vorarlberg aus geologischer Sicht

Samstag, 21. November, Tirol

„Gipfelkreuze“ über Sinn und Zweck der auf fast allen Berggipfeln zu findenden Gipfelkreuze

Samstag, 28. November,  Steiermark

„Mit Pauken und Trompeten – Die steirischen Blaskapellen“ über die Vielfalt der steirischen Blasmusiklandschaft

Samstag, 5. Dezember, Kärnten

„Perchten ohne Masken“ über ein in Kärnten beliebtes Brauchtum

Samstag, 12. Dezember, Niederösterreich

„Von der Arbeit im Wald – Jägerbrauchtum zwischen Hochsitzen und Jagdhütten“ über Tradition und Kultur in Jagdrevieren

Samstag, 19. Dezember, Salzburg

„Kraftplatz Salzburg – ein Stützpunkt für die Erdheilung“ über Projekte zur Heilung von Natur- und Stadtlandschaften

Eine Auswahl aus den geplanten Themen 2010: 

Samstag, 2. Jänner, Burgenland

„Das blaue Handwerk“ über das Kunsthandwerk des Blaudrucks 

Samstag, 9. Jänner, Kärnten

„Auf den Spuren von Dagmar Koller“ über zwei junge Kärntner Künstlerinnen und ihre Leidenschaft für das Musicalfach 

Samstag, 16. Jänner, Oberösterreich

„Vom Boanlrichtn zum Loamwickel“ über volksmedizinische Forschungen

Samstag, 23. Jänner, Niederösterreich

„Der Reiz der Langsamkeit – das Leben entlang der Mariazellerbahn“ über Menschen, deren Leben in direkter und indirekter Verbindung mit dieser besonderen Nebenbahn zwischen St. Pölten und Mariazell steht

Samstag, 30. Jänner, Wien 

„Rindfleisch – Die Seele der Wiener Küche“ über die Verarbeitung von gekochtem Rindfleisch in der Spitzengastronomie, im Beisl und in „Großmutters Küche“ 

Samstag, 6. Februar, Vorarlberg

„Toni Innauer – Meine Heimat“ – der bekannte Sportler gibt Einblicke in sein Leben und die Region Bregenzerwald, in der er aufgewachsen ist.

Samstag, 13. Februar, Tirol

„Schleicherlaufen – Die wohl ausgelassenste Fasnacht Tirols“ über das alle fünf Jahre stattfindende Schleicherlaufen in Telfs

Samstag, 20. Februar, Steiermark

„Heilige Wasser – himmlische Höhen“ über das Weihwasser aus Mariazell

Samstag, 27. Februar, Salzburg  

„Fiaker – Acht Pferdebeine vermitteln Salzburg“ über Kutschenfahrten  durch Salzburg

Österreich-Bild aus dem Landesstudio ...

Die ORF-Landesstudios präsentieren im „Österreich-Bild“ – jeweils Sonntag um 18.30 Uhr in ORF 2 – seit 33 Jahren die Vielfalt der heimischen Regionen. Die Themenbereiche Mensch und Gesellschaft, Natur und Umwelt, Kultur und Geschichte, Wirtschaft und Arbeitswelt, Tourismus und Freizeit bieten ein buntes Bild regionaler Entwicklung. 

Geplante Themen 2009:

Sonntag, 13. September, Salzburg

„Napoleons Schatten über Salzburg – 200 Jahre Freiheitskampf 1809“ über die kriegerischen Auseinandersetzungen nach dem Einfall der Franzosen und Bayern in Salzburg

Sonntag, 20. September, Oberösterreich 

„Flusstauchen in Oberösterreich“ über die faszinierende Wasserwelt der weitgehend unerforschten oberösterreichischen Flüsse

Sonntag, 4. Oktober, Kärnten                                                                          

„Porsche in Gmünd“ über die Wurzeln einer Weltmarke

Sonntag, 11. Oktober, Tirol

„Alpbach – das unbekannte Musikdorf“ über die ausgeprägte und bis heute gelebte musikalische Volkskultur der Alpbacher

Sonntag, 18. Oktober, Vorarlberg

„Vorarlberg von oben“ über die Idee, vom Hubschrauber aus aufgenommene Landschaftsaufnahmen via Videoclips im Internet für den Tourismus zu nutzen

Sonntag, 25. Oktober, Salzburg

„Das Bundesheer als regionaler Wirtschaftsfaktor“ über die Auswirkungen von Kasernenschließungen auf einzelne Regionen

Sonntag, 1. November, Steiermark

„Auf der Schwelle – 10 Jahre Marienambulanz“ über Lücken, die es auch in einem grundsätzlich gut funktionierenden Gesundheitssystem geben kann

Sonntag, 8. November, Kärnten

„Kärntner Nudel-Kuddelmuddel“ über die unterschiedlichen Zubereitungsarten der „Kasnudeln“

Sonntag, 15. November, Tirol

„Auf den Spuren der Kaiserjäger im Trentino“ – ein „Österreich Bild“ aus dem Landesstudio Tirol im Andreas-Hofer-Gedenkjahr 2009

Sonntag, 22. November, Niederösterreich                                                            „Piloten zwischen Beruf und Berufung – Der Fliegerhorst Langenlebarn“ über Ausbildung und Alltag der Piloten und Techniker

Sonntag, 29. November, Burgenland                                                                       „Das Bad in der Steppe – Der Bau der Seewinkeltherme“ über den Bau der als Wellness-Destination geplanten Seewinkeltherme im nordburgenländischen Heideboden

Sonntag, 6. Dezember, Oberösterreich                                                                     „20 Jahre nach der Wende – Das Leben an der Grenze zwischen Tschechien und Oberösterreich“ über Veränderungen des Zusammenlebens in der oberösterreichisch-tschechischen Nachbarregion

Sonntag, 13. Dezember, Tirol

„Rettungspiloten“ über Risken und Gefahren beim Bergrettungseinsatz

Sonntag, 20. Dezember, Vorarlberg

„Vlotte – Großversuch Elektroautos in Vorarlberg“ über die Praxistauglichkeit von Elektrofahrzeugen

Sonntag, 27. Dezember, Burgenland

„Das Kastanienparadies“ – ein Streifzug durch Kultur und Küche des Mittelburgenlandes

Eine Auswahl aus den geplanten Themen 2010:  

Sonntag, 3. Jänner, Wien

„Große Kunst und große Aufgaben: Porträt Sabine Haag, Direktorin des KHM“ über Herausforderungen im Job und die Vereinbarkeit von Beruf und Familie

Sonntag, 10. Jänner, Vorarlberg

„Große Väter – große Verantwortung“ über erfolgreiche Industriebetriebe, die von Familienmitgliedern der  zweiten, dritten oder vierten Generation geleitet werden

Sonntag, 17. Jänner, Tirol

„Es werde Lift: Tiroler Seilbahnen als Wegbereiter des Tourismus“ über Seilbahnunternehmen in Tirol

Sonntag, 24. Jänner, Steiermark

„25 Jahre ,Live Is Life‘ – ein Welthit aus der Steiermark“ über die Geschichte des weltweit erfolgreichsten steirischen Musikexports

Sonntag, 31. Jänner, Salzburg

„Neues wagen und erschließen – Experimentieren und forschen im Haus der Natur“ über neue Besucherattraktionen nach dem Um- und Ausbau des Museums

Sonntag, 7. Februar, Niederösterreich

„Brennpunkt Energie – Der Umgang mit neuen Energien in Niederösterreich“ über den Weg von der Gewinnung neuer Energien zum Konsumenten 

Sonntag, 14. Februar, Oberösterreich

„Die Diakonissen“ über den traditionellen evangelischen Frauenorden

Sonntag, 21. Februar, Kärnten

„Wege des Öls“ über den Verlauf der Pipeline-Rohre, der geografisch durch eine Landschaft führt, in der Geschichte geschrieben wurde 

Sonntag, 28. Februar, Burgenland

„Jüdische Spuren im Burgenland“ über Emigranten auf Heimatbesuch 

Dokumentationen am Feiertag

In den Feiertagsdokumentationen – jeweils 17.05 Uhr in ORF 2 – widmen sich die ORF-Landesstudios entweder dem Thema des Feiertags selbst oder sie greifen wie im „Österreich-Bild“ interessante Aspekte des Landes auf.

Geplante Themen 2009: 

Montag, 26. Oktober, Nationalfeiertag

„Linz 09 – Eine Zusammenschau vor dem Live-TV-Konzert für Österreich“, Oberösterreich: Am 26. Oktober ist in Zusammenarbeit mit dem ORF einer der letzten großen Höhepunkte des Jahres der Europäischen Kulturhauptstadt Linz 09 angesetzt: Das „Konzert für Österreich“ der Wiener Philharmoniker, das aus dem Brucknerhaus live im Fernsehen übertragen wird. Davor zieht die Dokumentation eine vorläufige Bilanz über die interessantesten Projekte von Linz 09 und deren Akzeptanz. 
Dienstag, 8. Dezember, Mariä Empfängnis

„Goldene Zeiten – Vorarlberger Olympiasieger“, Vorarlberg: Porträt  der Olympiasieger Trude Jochum-Beiser, Hubert Hammerer, Anton Innauer, Anita Wachter, Hubert Strolz, Patrick Ortlieb und Mario Reiter anlässlich der Olympischen Winterspiele 2010 in Sotschi 

Samstag, 26. Dezember, Stephanitag

„Ort der Begegnung und der Stille – Stift Göttweig am Tor zur Wachau“, Niederösterreich: Porträt des Benediktinerstifts mit langer Tradition

Für 2010 sind u. a. geplant:

Freitag, 1. Jänner, Neujahrstag 

„Sternsinger“, Steiermark: Ein Blick auf die Sternsinger/innen-Aktion 2010

Mittwoch, 6. Jänner, Dreikönig

„30 Jahre UNO in Österreich – Projekt Facing Nations“, Steiermark: Ein Blick hinter Projekt „Facing Nations“ zum Thema Menschenrechte

Ostermontag, 5. April

„Spezielles und Spezialisten: Das Naturhistorische Museum“, Wien: Porträt des Wiener Museums, seiner Kuratorinnen/Kuratoren und Mitarbeiter/innen

Samstag, 1. Mai, Staatsfeiertag 

„Lust am Mittelalter“, Salzburg: Mittelalterfeste als Wirtschaftsfaktor 

Donnerstag, 13. Mai, Christi Himmelfahrt 

„Die Evangelischen in Oberösterreich“, Oberösterreich: Geschichte und Gegenwart der Evangelischen in Oberösterreich anlässlich der der Landesausstellung „Renaissance und Reformation“

Donnerstag, 3. Juni, Fronleichnam

„Götter der Berge“, Kärnten: Opferplätze und Heiligtümer an der Alpensüdseite

Dienstag, 26. Oktober, Nationalfeiertag

„Bergsteiger und ihre Lieblingsberge“, Tirol: Porträts von drei Menschen und ihren Bergen

Montag, 1. November, Allerheiligen

„Die helfenden Pendler“, Burgenland: Sozialreportage über ausländische Pfleger/innen, ohne die die Pflege alter und kranker Menschen nicht mehr denkbar wäre

Mittwoch, 8. Dezember, Mariä Empfängnis

„Advent zwischen Besinnung und Kaufrausch“, Niederösterreich: Ein Lokalaugenschein im niederösterreichischen Advent 

Samstag, 25. Dezember, Christtag

„Mesner/innen – die Alleskönner“, Vorarlberg: Ein Blick in das Arbeits​gebiet von Mesnerinnen und Mesnern im Kreislauf eines Kirchenjahres
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